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Deutſcher Reichstag. 
193. Sitzung am 14. Mai. 

Die zweite Berathung des Unfallverſicherungsgeſetzes 
für die Land⸗ und Forſtwirthſchaft wird bei 8 10 a fort⸗ 
eſetzt. 
ge 1925 Hans iſt ſehr ſchwach beſetzt; auch die Konſervativen, 
welche am Sonnabend den Beginn der zweiten Leſung dieſes für 
die Landwirthſchaft wichtigen Geſetzes durch ſtärkeres Er 
ſcheinen begrüßt hatten, waren heute wieder auf ein kleines 
Häuflein zuſammengeſunken. 

In ſehr raſchem Tempo wurde Paragraph nach Pharagraph 
erledigt. Bei 8 33b, der von der Umlegung der von den 
Arbeitgebern zu leiſtenden Beiträge handelt, ſtellte Abg. Röſicke 
(b. k. Fr.) dem Weiterſchreiten der Verhandlungen ein kleines 
Hinderniß in den Weg, indem er beantragte, daß die Höhe der 
Beiträge, ſoweit ſie nach dem Lohne feſtgeſetzt werden, bei den 
Arbeitern in den landwirthſchaftlichen Nebenbetrieben nach 
ihrem Individual- und nicht nach dem ortsüblichen Durchſchnitts⸗ 
lohn berechnet werden ſolle. Dieſer Antrag, der eine Konjequenz 
eines früher ſchon bei 8 6a angenommenen Antrags iſt, wonach 
die Unfallrenten für landwirthſchaftliche Nebenbetriebe ſich nach 
dem Individuallohn richten ſollen, wurde vom Staatsſekretär 
Grafen Poſadowsky lebhaft bekämpft, da man nicht eine 
Kategorie von Arbeitern beſſer ſtellen dürfe, als die übrigen. 
Der Staatsſekretär rieth auch dringend, die neue Beſtimmung 
des $ 6a in dritter Leſung wieder zu ſtreichen. Trotzdem wurde 
der Antrag Röſicke angenommen. 

Dem s 39 a wurde dann die Beſtimmung hinzugefügt, daß 
von den Unternehmern landwirthſchaftlicher Nebenbetriebe wegen 
der größeren Unfallgefahr Zuſchläge zu den Beiträgen erhoben 
werden. Außerdem hielt die Mehrheit des Reichstags in § 87 
(unter dem Widerſpruch des Staatsſekret ärs Grafen Poſadowsky) 
die Beſtimmung aufrecht, daß der Erlaß von Unfallverhütungs⸗ 
vorſchriften ſeitens der Berufsgenoſſenſchaften auf Verlangen 
des Reichsverſicherungsamts obligatoriſch gemacht werden kann. 

Weiter wurden dann noch verichiedene Anträge angenommen, 
die lediglich Konſequenzen der Beſchlüſſe zum Ge werbeunfallgeſetze 
find, und zwei Reſolutionen der Kommiſſion auf Revijion 
der Ermittelung des Jahres durchſchnittsverdienſtes 
landwirthſchaftlicher Arbeiter und Unterſtellung der 
landwirthſchaftlichen Arbeiter unter die reichsgeſetzliche 
Krankenverſicherung. 

Das außerdem noch auf der Tagesordnung ſtehende Bau⸗ 
unfallgeſetz nahm das Haus in zweiter Leſung ohne Erörterung 
Se Morgen, Dienstag, beginnt die Berathung des Seeunfall⸗ 

eſetzes. 


— Dem Reichstage ſoll noch eine Nachtragsforde⸗ 
rung zum Poſtetat zugehen. Der Kabeldienſt zwiſchen 
Deutſchland und England genügt nicht mehr den er⸗ 
höhten Verkehrsanſprüchen. Dem geſteigerten Verkehrs⸗ 
bedürfniß ſoll deshalb eine Erweiterung unſerer Kabel⸗ 
leitungen Rechnung tragen, für welche 2 Millionen Mark 
in den Etat eingeſtellt werden ſollen. 

— Die dritte Leſung der ſogen. lex Heinze ſoll am be⸗ 
vorſtehenden Donnerstag (17. Mai) im Reichstage fortge⸗ 
ſetzt werden. 

— Der von der Mehrheit der konſervativen Partei 
einzubringende, auf den Beſchlüſſen der zweiten Leſung 
berufende Antrag zum Fleiſchbeſchaugeſetze iſt, der 
„Deutſchen Tagesztg.“ zufolge, auch von den Mitgliedern 
der deutſch⸗ſozialen Reformpartei unterſchrieben 
worden. 


Umgebung, in der ſie ſchafften, anzupaſſen. 
durch einen Faden mit uns zuſammen.“ 


deutſche Entwicklung gehabt hat. 


N 


— nn nn nl U 2 
Das deutſche Haus 


auf der Weltausſtellung zu Paris ſoll heute, 15. Mai, 
feierlich den Beſuchern geöffnet werden. 

Weſtlich von der Juvaliden⸗Esplanade erſtreckt ſich am 
Seine ⸗Ufer entlang die Rue des nations, die Völkerſtraße, 
wo nicht weniger als 23 Nationen ihre eigenen Ausſtellungs⸗ 
paläſte errichtet haben. Dort, am Quai d'Orſay, liegt auch 
das deutſche Haus,“ vom kaiſerlichen Poſt⸗Bauinſpektor 
Johannes Radtke geplant und auf Koſten des Reichs 
erbaut. Deutſchland hat mit Geldmitteln dabei nicht 
geſpart, das Haus koſtet insgeſammt ungefähr eine Million 
Franken. 

Ein keckes Thürmchen, deſſen Goldkanten in der Sonne 
glitzern, ragt aus der Rue des nations hervor und lenkt 
die Aufmerkſamkeit auf den germaniſchen Bau, der in 
ſeiner Seiten: Wirkung von dem bis zur Rampe ſich vor⸗ 
drängenden ſpanuiſchen Palaſt und einem norwegiſchen 
Holzpavillon etwas beeinträchtigt wird. Nach der Seine 
hin zeigt ſich das „deutſche Haus“ als ein Herrenſitz aus 
dem 16. Jahrhundert, als ein Bau im deutſchen Renaiſſance⸗ 
ſtil, dem als Muſter ſüddeutſche Rathhäuſer und Schlöſſer 
gedient haben mögen. 5 

In einem Pariſer Blatte, dem „Journal des Debats“, 
war dieſer Tage zu leſen: 

„Das Deutſche Haus mit ſeinen goldenen Wetterfahnen und 
Spitzen, ſeinen rothen Giebeldächern, ſeinen weißen, von großen 
FJeuſteröffnungen durchbrochenen Mauern, das Ganze mit ſehr 
eigenartigen Malereien verziert, in denen die Helden des alten 
Deutſchlands, ſeiner Legenden und feines Götterkults wieder auf⸗ 
leben, Mime, der Zwerg, neben Siegfried und den Rheintöchtern, 
dieſes Deutſche Haus reizt vielleicht mehr als alle anderen 
fremdländiſchen Bauten die Neugierde der Menge. Es 
iſt im Innern prächtig wie kein anderes ausgeſtattet, keines 
macht ſo wie das Deutſche Haus den Eindruck eines 
bleibenden Denkmals, es iſt aus echtemund dauerhaftem 
Material gebaut, hat Rampen und Treppen von Stein, ſein 
Schmuck iſt von Marmor, die hohen Decken ſind mit Blättern 
und Rankenwerk in demſelben neudeutſchen Stil wie die äußeren 

alereien ausgeſtattet, man hat den Eindruck des Großen, 

ollendeten. Wenn man aber den weiten Vorraum durch⸗ 
ſchritten und die doppelrampige Treppe erſtiegen hat, ſo ändert 
ch im erſten Stockwerk der Eindruck. Wir haben das eruſte 


Bau entgegengetrete. 


ſtoßenden Gewölben. 


R. Böhland⸗Berlin hat viele 
Wandmalereien am Hauje der de 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Deutſchland, das Land der Denker, verlaſſen und ſtehen in | Märchenwelt entnommen, der verbindende Gedanke iſt die 


Frankreich, 158 muthwilligen, V Idee von den alten vier Elementen: Erde, Waſſer, Luft 
dem Frankreich in der Perücke und Flittertra ht des vorigen und Feuer. i sche ichel, einem Lande 
Jahrhunderts. Aber Frankreich herrſcht nicht allein; wenn die de Unter einem deutſchen Michel, 


Gemälde und Büten unfer Werk find, fo find die Möbel meiſt mann, iſt zu leſen: 
unter den Händen deutſcher Künſtler entſtanden, die zweifellos 
von den unſerigen gelernt, es aber verſtanden haben, ihren Stil der 
Sie hängen nur noch 


Ja, dies „Deutſche Haus“ iſt ein intereſſantes Gebäude, 
es ſoll deutſche Arbeit zeigen und erkennt zugleich durch 
eine beſondere kaiſerliche Ausſtellung franzöſiſcher Die Flußfront beanſprucht für ſich die lichte Luft: zwel 
Kunſtwerke den Einfluß an, den zur Zeit Friedrichs des liebliche Jungfrauen, die um Kaiſerkrone und Wappen 
Großen frauzöſiſches Kunſtweſen auf die preußiſche und maleriſch gelagert find, werfen mit edlem Handſchwunge 


Im Untergeſchoß unter dem Thurm des deutſchen 
Hauſes iſt eine Sammelausſtellung des deutjch en Wein⸗ Ausländer. Viele Freiſtaatler liefern ihre Waffen aus. 
baues eingerichtet; über 70 Firmen, hauptſächlich von 
Rhein und Moſel her, haben dort ausgeſtellt, und Wein- Aublick. Die gehetzten Buren verübten vielen Schaden, 

laden dort zum bevor fie die Stadt verließen. Sie zerſtörten die Eiſen⸗ 
Genuſſe deutſcher Weine ein, auch der Schaumweine, deren | bahnſtation und verbrannten alle Vorräthe, welche 
Herſtellung wir ja von den Franzoſen gelernt haben. Die | fie nicht mitnehmen konnten. Sie nahmen alle Munition 
Dekorationen in den Muſter⸗Weinzimmern rühren von | und das eſammte Eiſenbahnmaterial mit ſich. Die 
bedeutenden deutſchen Künſtlern her, z. B. hat Profeſſor große Brücke in der Nähe Kroonſtads iſt völlig zerſtört, 
Adolf Männchen aus Danzig dekorative Landſchaften] nur die Brücke auf der Südſeite der Stadt iſt unverſehrt 
wie Schloß Eltz an der Moſel gemalt; die gemalten Köpfe geblieben. 
berühmter Trinkliederdichter wie Uhland, Lortzing, Goethe, 
Scheffel, Baumbach, ſtammen von dem Kunſtmaler Albert vorgegangen. Aus Pietermaritzburg traf am Montag Nach⸗ 
Mäunchen⸗Berlin, einem Bruder jenes Danziger Künſtlers.] mittag in London die amtliche Meldung Bullers ein, es 
Motive für feine | jei ihm „gelungen, die Biggarsbergpäſſe zu forciren, die 
utſchen Sagen⸗ und 


lauben, Fürſtenzimmer, Moſelſtübchen ꝛc. 


Die Erde goldnen Hort erbringt 
Der Fauſt, die kraftvoll ſie bezwingt. 

In einem anderen dekorativen Bildwerk ſchwimmen 
Rheintöchter, und ein Reim beſagt über einem Segelſchiffe: 
Auf die Fluth der Stern des Schickſals weiſt: 

Lichte kühn die Anker, Menſchengeiſt! 


duftende Roſen hinab und hauchen ihre Herzensſtimmung 
in den Verſen aus, die ſich im Bogen über ihren ſchönen 
Häuptern wölben: 

Deutſche Art voll Ernſt und Pflicht, 

Glüh in Gottes Luft und Licht! 

Das vierte Element, das Feuer, ift der Oſtſeite nach 
dem norwegiſchen Pavillon zu vorbehalten, kenntlich ſchon 
an dem lohenden Flammenkranze; drinnen ſitzt eine blonde 
Maid, ſchaut liebevoll nach unten auf einen reckenhaften 
Jüngling, der die offenen Arme nach ihr ausſtreckt: es iſt 
„Siegfried, der Brunhilde errungen“. Gnomen⸗ 
Bilder vervollſtändigen die Nibelungenidylle. Zu dieſen 
Bildwerken hat ein Barde den Reim gemacht: 

Deutſche Hand den Hammer ſchwinge, 
Schmied' im Feuer Pflug und Klinge! 

Wenn man durch das Hauptportal in's Innere des 
deutſchen Hauſes tritt, öffnet ſich eine hohe, die beiden 
Stockwerke durchbrechende Halle; eine ſchöne Marmortreppe 
führt zu den die Halle umgebenden oberen Zimmern. An 
der Hinterwand erblicken wir das goldene Medaillon 
Friedrichs des Großen, umrahmt von einer allegoriſchen 
Malerei „Zum Licht!“ 

Die Räume des Erdgeſchoſſes dienen u. A. einer Aus⸗ 
ſtellung des deutſchen Buchgewerbes und der graphiſchen 
Künſte, auch eine photographiſche Ausſtellung iſt damit 
verbunden. Die oberen Zimmer und Säle werden zum 
größten Theile mit den Kunſtgegenſtänden angefüllt, die 
der Kaiſer aus Sansjouci und Potsdam zur Verfügung 
geſtellt hat. Hier ſind die Decken in einigen Zimmern mit 
ſilbernen, in anderen mit goldenen Rokoko: Verzierungen 
geſchmückt. Der Rokokoſtil entſpricht zwar nicht der 
Geſammtanlage des in deutſcher Nenaifjance ausgeführten 
deutſchen Hauſes, aber er iſt hier bedingt durch die Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtände; die Decke des Salous iſt z. B. dem 
Theezimmer in Sansſouci nachgeahmt. (Wir werden auf 
die „Collection Fröderie le Grand“, wie die von Kaiſer 
Wilhelm II. veranftaltete Sammlung aus dem Nachlaſſe 
ſeines großen, für franzöſiſche Kunſt begeiſterten Ahnen in 
Paris genannt wird, im nächſten Artikel ausführlich ein⸗ 
gehen und auch die Ausſtellung für moderne deutſche 
Wohlfahrtspflege, die ſich ferner im deutſchen Hauſe 
befindet, ſchildern.) 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 
Präſident Steijn hat ſich nach Heilbron begeben, 
nicht nach Lindley, und hat Heilbron zur neuen Hauptſtadt 


des Oranjefreiſtaats erklärt. Heilbron liegt im Norden 
des Oranjefreiſtaats, an einer etwa 40 Kilometer langen 


Bunte, hellleuchtende Farben ſind nicht geſpart worden, in Heilbron ausmündenden Zweigbahn, die ſich 80 Kilo⸗ 
es giebt deutſche Beſucher, welche ſogar meinen, man habe meter nördlich von Kroonſtad von der Hauptlinie Kroon⸗ 
des Guten zu viel auf den Oberflächen des Hauſes gethan, ſtad⸗Johannesburg-Pretoria abzweigt, und zwar in der 
es gleiche mit ſeinen modernen Malereien einem modernen Richtung nach Südoſten, parallel der Zweigbahn, die von 
Bräu, andere Leute, die unter der lachenden Sonne von Kroonſtad über Lindley nach Bethlehem⸗Harriſmith⸗Lady⸗ 
Paris und unter der internationalen, für farbenprächtige Ein | jmith führt. 
drücke ſehr empfänglichen Menge zu leben pflegen, ſind 
der Meinung, es ſei ganz gut, daß das deutſche Haus dem aus nach dem Vaalfluſſe zurückgezogen haben. In Tele⸗ 
in Paris ſehr verbreiteten Rufe, das Deutſche ſei ſchwer⸗ grammen engliſcher Berichterſtatter wird der Rückzug als 
fällig, langweilig und zu ernſt, durch einen 


8000 Buren mit 20 Geſchützen ſollen ſich von Kroonſtad 


„heiteren“ Flucht bezeichnet. Es heißt da: Die Buren rannten aus 
den Schützengräben und ließen die Befeſtigungswerkzeuge 


An den Ufern der Seine zwiſchen Invaliden⸗ und Alma⸗ im Stich. Präſident Steijn gerieth in ſolche Erregung, 
brücke, zu beiden Seiten des ſogenannten Feſtbeckens, ziehen] daß er die Fliehenden mit Fauſtſchlägen und Fuß⸗ 
fe Loggien entlang, offene Säulengänge; fie ſollen Stätten | tritten zurückzuhalten ſuchte. Der Landdroſt von 

es heiteren Lebensgenuſſes werden, ſie ſollen daneben durch | Kroonſtad ſchickte einen Vertreter an Roberts; dieſer befahl 
ihre italieniſchen Bogenwölbungen zu dem venetianiſchen Cha⸗ dem Landdroft, perſönlich zu kommen und Kroonſtad zu 
rakter der zukünftigen Nachtfeſte im Feſtbecken der Seine übergeben. Hierauf fand ein feſtlicher Einzug der Truppen 
in ihrer Art beitragen. Auf der linken Seite iſt jeder der | unter den Klängen der Nationalhymne ſtatt, während 
uferan wohnenden Nationen das zu ihrem Pavillon gehörige [Roberts mit ſeinem Stabe auf dem Marktplatze hielt und 
Untergeſchoß zur Verfügung geſtellt worden. e 
beſitzt alſo dort ſein Stück Bogenhalle mitſammt den ans hauſe hißte. Die wenigen engliſchen Einwohner riefen 


Deutſchland | eine amerikaniſche Dame die britiſche Flagge auf dem Rath⸗ 


Hurrah, während die Holländer ſchweigend zuſchauten. 
Roberts machte eine Anzahl Gefangene, darunter auch 


Weiter wird gemeldet, Kroonſtad biete einen ſchmutzigen 


Auf dem Kriegsſchauplatze in Natal iſt General Buller 


eſatzung von Dundee wird heut (Mont ag) erwartet.“ 


Was Buller unter der „Forcirung“ der Biggarsberg⸗ 
päſſe verſtehen mag, iſt nicht ganz klar. Die Biggarsberge 
liegen weſtlich der Station Glencoe (bekannt durch das 
Gefecht vom 19. Oktober 1899) an der Bahn, die von Lady⸗ 
8 über Glencoe, Neweaſte, Charlestown in die Nord⸗ 

pitze Natals hineinfährt zur Grenze von Trausvaal bei 
Volksruſt und Wakerſtroom. Dundee liegt nur ungefähr 
eine deutſche Meile von Glencoe entfernt an einer kurzen 
Zweigbahn. Von Dundee (reiches Kohlenfeld, in der Nähe 
das Fort Pine) führt eine Hauptſtraße nach Süden über 
Helpmakar und Pomeroy zum Tugelafluſſe, der dort 
leichter als bei Ladyſmith zu überſchreiten iſt. Buller will 
offenbar die Stellung der Buren auf den Biggarsbergen 
umgehen oder „links liegen laſſen“ und nach einem 
. d. h. erſt öſtlich und dann nördlich, die 

iſenbahn bei Glencoe zu gewinnen ſuchen und dann auf 
demſelben Wege, auf dem die Buren unter Joubert im 
Oktober vorigen Jahres in Nord⸗Natal eingedrungen ſind, 
nach Transvaal vordringen, gleichzeitig mit Lord 
Roberts, der auf der Linie Kroonſtad⸗Pretoria operirt. 
Die neueſte Depeſche des Reuter'ſchen Bureaus aus Natal 
iſt vom 14. Mai aus Stonehill⸗Farm datirt und läßt dieſen 
Plan Bullers (vgl. unſere Karte) ziemlich deutlich er⸗ 
kennen. Die Depeſche lautet: 

Nach einem viertägigen Marſch in öſtlicher Richtung 
(von Ladyſmith aus. D. Red.) bis zum Fuße der Help⸗ 
makar⸗ Höhen, die die Front und den linken Flügel der 
feindlichen Stellung bilden, griff die zweite Brigade am 
Sonntage den Feind auf der linken Flanke an. Dundonald's 
Kavallerie bedrängte die Buren im Centrum, während 
Bethuen's berittene Infanterie auf dem äußerſten rechten 

lügel gegen Pomeroy vorging. Der Feind wartete jedoch 
den Angriff nicht ab. 


Buller ſcheint wieder ſtarke Verluſte gehabt zu haben, 
in Durban iſt ein Telegramm von ihm eingetroffen, das 
die Ankunft von 100 Verwundeten ankündigt. 


Das neue Juſanteriegewehr 

das amtlich als „Gewehr 98“ bezeichnet wird, iſt beim 1. Garde⸗ 
Regiment zu Fuß wie bei dem Garde⸗Schützenbataillon ſchon 
längere Zeit im Gebrauch. Das Kaliber hat gegenüber dem Ge⸗ 
wehr 88 eine Aenderung nicht erfahren. Der Laufmautel iſt fortgefallen 
und der neue verſtärkte einfache Lauf mit einem hölzernen Hand⸗ 
ſchutz verſehen, um das Gewehr auch bei heißgeſchoſſenem Lauf 
mit der bloßen Hand ſicher handhaben zu können. Hervorzu⸗ 
heben iſt die anderweitige Anordnung der Züge; der neue Lauf 
hat ſtatt der bisherigen vier muldenförmigen Züge ſechs Rund⸗ 
züge erhalten, die bei ebenſo ſicherer Geſchoßführung eine beſſere 
Reinigung geſtatten. 

Eine wichtige Aenderung ift mit dem Seitengewehr vor⸗ 
genommen worden, das nicht mehr am Lauf befeſtigt wird. Der 
am Schaftrand ſitzende Bajonnethalter ſitzt nicht mehr ſeitwärts, 
ſondern ſo, daß die Klinge des Seitengewehrs im Anſchlage ſenk⸗ 
recht unter dem Laufe liegt, um die Seitenabweichung des Ge⸗ 
ſchoſſes zu verhüten. Die Mannſchaften der oben genannten 
Truppentheile tragen auch das neue Seitengewehr, das eine 
andere Form wie das alte hat; nicht nur daß die Griffſchalen 
von Holz ſind, es beſitzt auch nur eine halbe Parirſtange, 
da die nach dem Lauf zugekehrte Hälfte der Parirſtange beim 
Aufpflanzen des Seitengewehrs keinen Platz finden würde. 

Die Verſchlußhülſe fällt beim Gewehr 98 fort; der Lauf iſt 
nach hinten verlängert und für die Verſchlußwarzen verſtärkt, 
ſodaß die Verriegelung des Verſchluſſes unmittelbar mit dem 
Lauf ſelbſt erfolgt. Das Spannen des Schloſſes, das bisher 
beim Oeffnen des Verſchluſſes erfolgte, geſchieht erſt beim 
Schließen, bezw. Vorſchieben der Kammer dadurch, daß der Ab⸗ 
zugsſtollen den Schlagbolzen zurückhält. An die Stelle der 
Mehrladevorrichtung von Mannlicher iſt die von Mauſer getreten, 
alſo Ladeſtreiſen mit fünf Patronen und unten geſchloſſener 
Magazinkaſten, ſo daß das Eindringen von Schmutz in den 
Patronenraum verhindert wird. Das alte Rahmenviſir iſt 
durch ein Quadrantenviſir erſetzt, das erſt von 1200 Meter ab 
die Benutzung eines Schiebers erforderlich macht, und deſſen 
Anordnung ſowohl den freien Ausblick auf das Ziel begüuſtigt, 
als auch die Kontrolle der Auffatzſtellung weſentlich erleichtert. 
Auch in Bezug auf Länge und Gewicht des Gewehrs ſind 
Aenderungen eingetreten, über die aber noch nichts veröffentlicht 
iſt. Für das neue Gewehr iſt das Vollmantelgeſchoß ebenfalls 
beibehalten. 


Berlin, den 15. Mai. 

— Der Kaiſer, welcher ſich am Montag um 11 Uhr 
Vormittags von Kurzel mittels Sonderzuges nach Devant⸗ 
les⸗Ponts begeben hatte und dort vom Bezirkspräſidenten 
Freiherrn von Hammerſtein empfangen worden war, be⸗ 
uchte in Metz die Bildhauerwerkſtätte der Kathedrale und 

dann die Kathedrale ſelbſt. Das Frühſtück nahm der 

aiſer beim Bezirkspräſidenten ein und kehrte um 3 Uhr 
Nachmittags nach Urville zurück. Zur Abendtafel waren 
ſämmtliche Generale der Garniſon Metz und der Bezirks⸗ 
präſident geladen. 

— Die Kaiſerin nahm am Montag des ſchlechten 
Wetters und einer leichten Erkältung wegen an der 
Ausfahrt und dem Frühſtück im Bezirkspräſidium nicht 
Theil. Die Kaiſerin wird bis zum 19. Mai in Urville 
bleiben und daun nach Berlin zurückreiſen. Die beiden 
kaiſerlichen Kinder werden ihren Aufenthalt in Urville 
bis zum 11. Juni ausdehnen und dann nach Homburg 
v. d. H. abreiſen, wo auch an demſelben Tage das Kaiſer⸗ 
paar eintreffen wird. 

— General ⸗Feldmarſchall Graf Walderſee hat der 
Handelskammer zu Hannover auf deren Glückwünſche zu 
ſeinem Dienſtjubiläum gedankt „im Sinne wechſelſeitigen Ver⸗ 
ſtändniſſes“ zwiſchen Nährſtand und Wehrſtand: „Ich gebe 
gern zu, daß ich in vollſter Hochachtung für einen Stand, deſſen 
— Getriebe ſo weit in alle Zweige des „Wehrſtandes“ 

neingreift, oft Gelegenheit genommen habe, mich über die 
Wänſche und Bebürfuifie des Handels zu unterrichten und fie, 


wo es galt, mit Nachdruck noch beſonders zu vertreten. Der 
eine Stand kann ohne den andern auf die Dauer nicht beſtehen, 
und ich könnte es daher auch als eine Pflicht eines jeden 
höheren Offiziers bezeichnen, ſich über die allgemeinen 
Jutereſſen der anderen Stände nach Möglichkeit dauernd unter 
richtet zu halten.“ 

— Die Reife zur Pariſer Weltaunsſtellung haben 300 
Mitglieder des „Vereins Berliner Kaufleute und Induſtrieller“ 
unter ihnen gegen 50 Damen am Montag vom Lehrter Bahn⸗ 
hofe in Berlin aus angetreten. Andere Theilnehmer ſollen ſich 
in Köln anſchließen. In Paris wird der deutſche Reichskommiſſar 
am Tage nach der Ankunft einen offiziellen Empfangsabend ver⸗ 
anſtalten. 

— Zwei neue Ortsgruppen des deutſchen Oſtmarken⸗ 
vereins ſind in Lüneburg und Deſſau begründet worden. 
Dadurch hat der Verein abermals einen Zuwachs von mehr als 
100 Mitglieder erhalten. 

— Auf dem Parteitage der Nationalliberalen 
Thüringens, der dieſen Sonntag in Arnſtadt, im Herzen 
Thüringens, ſtattgefunden hat, hielt Abg. Baſſermann eine 
von lebhaftem Beifall begleitete Rede. Mit Befriedigung ver⸗ 
weilte der Redner bei dem erfreulichen Umſchwunge, der ſich in⸗ 
ſofern in den letzten Jahren bei der Behandlung der Wehrfrage 
vollzogen, als entſprechend den alten Grundforderungen der 
nationalliberalen Partei immer mehr zur Anerkennung gelangt, 
daß in Wehrfragen Einigkeit einem großen Volke geziemt und 
es unrichtig iſt, ſolche Fragen als Parteifragen zu behandeln. 
Eingehend ſchilderte der Redner die parlamentariſche Behandlung 
des Flottengeſetzes, insbeſondere, daß es wegen des Abſtrichs der 
Auslandsſchiffe „aufgeſchoben“, nicht „aufgehoben“ heiße. 
Darauf ging Abg. Baſſermann auf die ſoziale Reformarbeit 
in Reich, Staat und Gemeinden ein als auf eine Arbeit, in der 
niemals ein Stillſtand eintreten könne. Die nationalliberale 
Partei habe den Nachweis erbracht, daß ſie keine einſeitige 
Kapitaliſtenpartei iſt, ſondern auch ernſtlich um das Wohl der 
arbeitenden Klaſſe bemüht iſt. Eingehend ſchilderte er die Leute 
noth, wobei er die weitgehendſte Fürſorge für die Landwirth⸗ 
ſchaft als nothwendig bezeichnete, aber innerhalb der 
Grenzen, die der nationalen Sicherheit geſtellt ſind. Zum 
Schluß ging B. zu der Zollpolitik über. Wie aus zahlloſen 
Aeußerungen nationalliberaler Parlamentarier hervorgeht, iſt in 
der nationalliberalen Partei die Erkenntniß vorhanden, daß ein 
höherer Zollſchutz nothwendig iſt, und es ſteht außer allem 
Zweifel, daß in dem Reichstag nur daun eine Mehrheit für 
die künftigen Handelsverträge vorhanden ſein wird, wenn 
die landwirthſchaftlichen Zölle erhöht werden. 

— Für Einführung des Abiturientenezamens als 
Vorbedingung der Zulaſſung zum thierärztlichen Studium 
hat ſich das Reichsgeſundheitsamt in einem Gutachten erklärt. 
In gleichem Sinne hat kürzlich die Petitionskommiſſion des 
Reichstags beſchloſſen. 

— Das „Deutſchland⸗ Kommando“, die Vereinigung von 
Mitgliedern des Deutſchen Kriegerbundes in den Ber 
einigten Staaten von Nord-Amerika, wird am nächſten Frei⸗ 
tag früh mit dem Dampfer „Batavia“ in Hamburg erwartet, 
wo eine große Empfangsfeier geplant iſt. Nachdem dann am 
Sonntag im Mauſoleum zu Friedrichsruh am Sarge des 
Altreichskanzlers ein Kranz niedergelegt worden, ſoll die 
Ankunft der deutſchen Krieger in Berlin noch in derſelben 
Nacht erfolgen. Im Schloſſe will ſie der deutſche Kaiſer 
empfangen. Die amerikaniſchen Gäſte gedenken auch Dresden, 
Rüdesheim, das Nieder wald⸗Denkmal, Karlsruhe, 
Stuttgart und München zu beſuchen. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Nachdem die Tſchechen be⸗ 
ſchloſſen haben, am Donnerſtag im Parlament die Oppoſition 
gegen die Abſichten der Regierung in der Sprachenfrage 
fortzuſetzen, iſt die Lage ſehr ernſt geworden. Die Re⸗ 
gierung trifft alle Vorbereitungen zur Auflöſung des 
Reichsraths und zur Ausſchreibung der Neuwahlen im 
September. 

England. König Oskar von Schweden ſtattete 
heute als „Graf von Haag“ der Univerſität Cambridge 
einen Beſuch ab. Er wurde mit großer Begeiſterung em⸗ 
pfangen und erhielt den Titel eines Doktors der Rechte. 
Hauptſächlich wohl dafür, daß er neulich öffentlich in 
England erklärt hat, er ſtehe im Burenkriege auf Seiten 
der Engländer und deren „Rechte“ in Südafrika. 

In Frankreich haben am Sonntag die Stichwahlen 
für die Gemeinderäthe ſtattgefunden und den 
Nationaliſten Erfolge gebracht; doch hat das Ergebniß, 
abgeſehen von Paris, an dem bisherigen Stande der 
Parteien nicht viel geändert. In Paris wurden 19 
Nationaliſten und 11 Mitglieder der anderen Parteien, 
Republikaner der verſchiedenen Schattirungen, Sozialiſten, 
Revolutionäre u. ſ. w. gewählt. Der bisherige Präſident 
des Munizipalraths Lucipia unterlag dem Sekretär der 
Patriotenliga Dauſſet. Der neue Pariſer Gemeinderath 
beſteht aus 10 Konſervativen, 8 nationaliſtiſchen Republi⸗ 
kanern, 24 reinen Nationaliſten, 5 ſozialiſtiſch⸗radikalen 
Nationaliſten und 4 ſozialiſtiſchen Nationaliſten. Dieſe 51 
Gemeinderäthe ſind nach dem Programm der Vaterlands⸗ 
liga gewählt. Die übrigen 29 Gewählten gehören zu den 
Sozialiſten und den Regierungsparteien. 

Das Miniſterium hat noch am Sonntag Abend über 
die angeſichts des Ausfalls der Wahlen einzunehmende 
Haltung berathen und hat, dem Vernehmen nach, be⸗ 
ſchloſſen, ſofort bei der erſten Kundgebung des Gemeinde⸗ 
rathes gegen das Staatsoberhaupt oder die Regierung den 
Gemeinderath aufzulöſen und die Neuwahlen erſt in 
drei Monaten anzuberaumen, um in der Zwiſchen⸗ 
zeit eine energiſche antinationaliſtiſche Agitation zu 
entwickeln. 

Griechenland geht mit der Reform ſeines Heeres⸗ 
weſens um. Wie aus Athen gemeldet wird, reiſt der 
Kronprinz demnächſt nach Deutſchland ab, um einen 
höheren deutſchen Offizier für Reorganiſation der 
griechiſchen Armee zu gewinnen. 


+ — Meliorations⸗ Konferenz. 


Unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidialraths v. Barnekow 
fand am Montag in Danzig die Konferenz zur Vertheilung 
des ſtaatlichen Meliorations⸗Unterſtützungs⸗Fonds 
ſtatt. Zur Vertheilung als Beihilfen an genoſſenſchaftliche Unter⸗ 
nehmungen und an klein bäuerlichen Grundbeſitz ſtanden außer 
dem Reſt des Vorjahres 64000 Mk. zur Verfügung, welche jedoch 
nicht ganz zur Vertheilung gelangten. Es wurden den Vor⸗ 
ſchlägen der Provinzial⸗Verwaltung im Weſentlichen entſprechend, 
folgende Beihilfen bewilligt: 

Im Regierungsbezirk Danzig: An neun Beſitzer der 
Polder Mittelhaken (Stutthof) und Suderhaken (Grenzdorf B) 
im Marienburger Deichverbande und den Kreiſen Danziger 
Niederung und Elbing 4000 Me.; an fieben Beſitzer des Polders 
Hinter ⸗Stutthof im Marienburger Deichverband und Kreis 
Danziger Niederung 1500 Mk.; zur Regulirung der Standeiche 
des kleinen Stobbendorfer Polders im Marienburger Deichver⸗ 
bande 4000 Mk.; dem Ent⸗ und Bewäſſerungsverband Feller⸗ 
mannshufen im Elbinger Deichverband, Kreis Marienburg, 1500 Mk.; 
der Drainagegenoſſenſchaft Baumgart, Kreis Elbing, 2000 Mk., dem 
Entwäſſerungsverband der großen Kampen Zeyersvorder⸗ und 


Niederkampe, Kreis Elbing 400 Mk., der Meliorations⸗Genoſſenſchaft 


Bietowo, Kreis Pr.⸗Stargard, 2000 Mk., dem Eutwäſſerungs⸗ 
verband Gottswalder Außenfeld im Danziger Deichverbande, 
Kreis Danziger Niederung, 4500 Mk., der Genoſſenſchaft zur 
Eutwäſſerung des Prauſterkruger Sees zu Lehmberg, Kreis 
Danziger Höhe, 2000 Mk., der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft 
Hütte, Kreis Elbing, 700 Mk., der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft 
Neukirch Höhe, Kreis Elbing, 2200 Mk., der Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗ 
Genoſſenſchaft Königswalde, Kreis Pr.⸗Stargard, 500 Mk., der 
Meliorations-Genoſſenſchaft des ſüdöſtlichen Theils des Brück'ſchen 
Bruches, Kreis Putzig, 3800 Mk., der Meliorations⸗Genoſſenſchaft 
Grabau, Kreis Pr.⸗ Stargard, 4000 Mk., der Entwäſſerungs⸗ 
e u Sees, Kreis Berent, 1000 Mk., 
er Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Gladau⸗Gillni ei 
Berent, 4200 Al 5 Aena . 
Paleſchken, Kreis Berent, 2500 Mk. 


der Eutwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Alt⸗ 


Im Regierungsbezirk Marienwerder: Der Drainage 


genoſſenſchaft zu Klein Nakel, Kreis Dt.⸗Krone, 960 Mk., der 
Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung des Sania⸗ Bruches, Kreis 
Konitz, 500 Mk. der Entwäſſerungs ⸗Genoſſenſchaft Hohenkirch, 
Kreis Brieſen, 7300 Mk., der Genoſſenſchaft zur Senkung des 
Janowko⸗ und Miala⸗Sees, Kreis Strasburg, 1524 Mk., den 
Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaften Sacollno⸗Paruſchko, Kreis Flatow, 
884 Mk. und Ballowken, Kreis Löbau, 1428 Mk., der Ent⸗ und 
Bewäſſerungs⸗Genoſſenſchaft zu 
4936 Mk., und deſſelben weitere 1500 Mk., der Eutwäſſerungs⸗ 
Genoſſenſchaft zu Nieszyniene, Kreis Strasburg, 200 Mk., 
an 26 Beſitzer zu Gr.⸗Weide und Johannisdorf, Kreis Marien⸗ 
werder, 1300 Mk., an Lehrer Gierod in Treul, Kreis Schwetz, 
200 Mk., an Hofbeſitzer Franz in Sanskau, Kreis Schwetz, 
600 Mk., an Rittergutsbeſitzer Koerner in Hofleben und Guts⸗ 
beſitzer Kulmig in Marienhof als General⸗ Bevollmächtigter des 
Gutes Richnau, Kreis Thorn, 7000 Mk. 


Radomno, Kreis Löbau, 


Für die General⸗Kommiſſion zu Bromberg: An mehr 


als 100 bäuerliche Intereſſenten der Um⸗ und Zuſammenlegungs⸗ 
ſache von Lippinski, Kreis Schwetz, 4000 Mk. 


Es find ſomit bewilligt worden für den Regierungs⸗Bezirk 


Danzig 36800 Mk., für den Regierungs⸗Bezirk Marien⸗ 
werder 28332 Mk. und für die Generalkommiſſion in 
Bromberg 4000 Mk., zuſammen 69132 Mark. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Mai. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 


15. Mai bei Thorn 1,30 Meter (geſtern 1,40 Meter), 
bei Fordon 1,48, Culm 1,28, Graudenz 1,88, Kurzebrack 
2,00, Pieckel 1,72, Dirſchau 1,92, Einlage 2,26, Schiewen⸗ 


horſt 2,32, Marienburg 1,26, Wolfsdorf 1,14 Meter. 

— [Weichſelbereiſung.] Auf dem fiskaliſchen Dampfer 
„Gotthilf Hagen“ begann heute, Dienstag früh, von Thorn aus, 
eine Bereiſung der Weichſel durch den Waſſerausſchuß zu Berlin, 
an dem auch Herr Strombaudirektor Goerz und die Deichhaupt⸗ 
leute der intereſſirten Deichverbände theilnehmen. Aus dem 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten bezw. aus dem Lands 
wirthſchaftsminiſterium nehmen die Herren Geheimer Oberbau⸗ 
rath Miniſterialdirektor Schultz, Geheimer Oberbaurath 
Weſener, Geheimer Oberbaurath Oberbaudirektor Kummer, 
Geheimer Baurath v. Doemmig, Geheimer Baurath v. Münſter⸗ 
mann, Landforſtmeiſter Schultz, Geheime Bauräthe Keller 
und Germelmann, Landrath Schilling und Waſſerbauinſpektor 
Kieſeritzky daran theil, ferner der Präſident der General- 
kommiſſion v. Baumbach⸗ Bromberg, die Deichhauptleute 
Bönchendorf⸗Kl.⸗Leſewitz, Freiherr v. Wangenheim⸗Wake 
aus Eldenburg und Rittergutsbeſitzer Seydel⸗Chelchen. Heute 
findet die Bereiſung in Graudenz ihren Abſchluß, wo die. 
Theilnehmer übernachten; am Mittwoch wird die Strecke von 
Graudenz bis Danzig beſichtigt, am Donnerstag begiebt ſich die 
Kommiſſion nach Elbing und kehrt daun nochmals nach Danzig 
zurück, worauf am Freitag die Miuiſterialvertreter nach Berlin 
zurückreiſen. 

— Der Weſtpreußiſche Bezirksverein im Deutſchen 
Fleiſcherverbande tritt nächſten Sonntag in Dauzig zu ſeinem 
15. Bezirkstage zuſammen. Faſt ſämmtliche Fleiſcherinnungen 
Weſtpreußens haben ihre Theilnahme zugeſagt. U. a. ſtehen auf 
der Tagesordnung Berichte über den Stand der Fleiſchſchaugeſetzes⸗ 
Vorlage, über die Lage der Geſellen und über die Prüfungs⸗ 
ordnung im Lehrlingsweſen. 

— Der Weſtpreuſtiſche Reiterverein hat die anfänglich 
für den 24. Juni, I., 8. und 15. Juli ausgeſchriebenen Danziger 
Rennen um je acht Tage auf den 1., 8., 15. und 22. Juli ver⸗ 
ſchoben. 

— Aus Konitz war mehreren Zeitungen gemeldet worden, 
daß die Regierung zu Danzig einen Juſtitiar zur perſönlichen 
Vernehmung der Gymnaſiallehrer, welche in der Konitzer Mord⸗ 
angelegenheit agitatoriſch thätig geweſen ſein ſollen, nach Konitz 
entjandt habe. Dieſe Meldung ift, wie der „Geſellige“ von zit 
ſtändiger Seite erfährt, zum Theil unrichtig. Dagegen hat ſich 
auf Anweiſung des Kultusminiſters das Weſtpreußiſche 
Provinzialſchulkollegium, deſſen Vorſitzender der Herr 
Oberpräſident iſt, mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt, und der 
Dezernent für Schulangelegenheiten, Herr Regierungsrath von 
Steinau⸗Steinrück hat perſönlich die Unterſuchung geleitet, 
welche im Weſentlichen gegen einen einzigen Gymnaſiallehrer 
einen ernſten Vorwurf ergab und eine ernſtliche Verwarnung 
gegen jenen Lehrer nach ſich gezogen hat. Der Bericht über 
dieſe Angelegenheit iſt dem Miniſter überſandt worden. 


A. Danzig, 15. Mai. Wegen Einkommenſteuer⸗ 
Hinterziehung verurtheilte die hieſige Strafkammer 
geſtern den Kaufmann Sally Bremer aus Dirſchau zu 505 Mk. 
Geldſtrafe. Die Einſchätzungs⸗Kommiſſion hatte das Ein⸗ 
kommen des B. auf 9500 bis 10500 Mk. veranſchlagt, während 
Herr Bremer ſelbſt ſich nur auf 2061 Mk. jährlich einſchätzte, 
ja im geſtrigen Termin ſogar behauptete, nur ein Einkommen 
von 1850 Mk. zu haben. Durch den gerichtlichen Sachver⸗ 
ſtändigen wurde ihm jedoch geſtern ein Jahres⸗ Einkommen von 
5015 Mk. aus feinen Büchern nachgewieſen, weshalb die Ver⸗ 
urtheilung erfolgte. 

In Gegenwart der vom Provinziallandtage gewählten 
Kunſtkommiſſion, von Vertretern der Stadt, gärtneriſchen und 
Bauſachverſtändigen uſw. fand heute Vormittag vor dem Hohen 
Thore eine Berathung über den Platz des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals ſtatt, wozu ein Probemodell des Reiterſtandbildes in 
natürlicher Größe hergeſtellt war. Auch der mit der Ausführung 
des Denkmals betraute Bildhauer Börmel⸗ Berlin war zugegen. 
Es ergab ſich als beſter Standort der Platz vor dem Hohen 
Thore, und zwar in der Hälfte des breiten Mittelweges zwiſchen 
dem Hohen Thore und dem Wollmarkte, wobei die Front des 
Denkmals dem letzteren zugekehrt wird. Eine gärtneriſche An⸗ 
lage wird den Sockel umgeben. 

Das neuerbaute Kanonenboot „Luchs“ wurde heute mit 
Flaggenparade zu Probefahrten in Dienſt geſtellt. „Luchs“ iſt 
das erſte deutſche Kriegsſchiff, welches dauernd in Weſtindien, 
und zwar im Antillenmeer ſtationirt ſein wird. 

ie Dampfer „Vineta“ und „Richard Damme“, welche 
wegen der heftigen Stürme in Stolpmünde bezw. Stralſund 
Zuflucht ſuchen mußten, ſind wieder in Neufahrwaſſer eingelaufen. 
Der „Richard Damme“, der aus Anlaß ſeiner glücklichen Heim⸗ 
kehr Flaggenſchmuck angelegt hatte, ging am Johannisthor vor 
Anker; ein großes Publikum hatte ſich dort eingefunden, um den 
Schiffsführer Herrn Mierau zu begrüßen. 

Das Schwurgericht verurtheilte geſtern den Arbeiter 
Joſeph Pusdrowski aus Gowidlino, welcher den Arbeiter 
Johann Wentar, der nach einem Streit im Kruge zwei andere 
Männer überfallen hatte, mit einer Wagenrunge erſchlagen 
hat, zu fünf d un Gefängniß. Er hatte jenen beiden Männern 
beiſtehen wollen und ohne Beſinnen darauf los geſchlagen. 
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u, 14. Mat. Auf dem Schießplatze fand geſtern die 
ierlihe Uebergabe der vom Kaiſer dem Fußartillerie⸗ 
estar Nr. 2 verliehenen Fahne ſtatt. Da die einzelnen 
Bataillone auf drei verſchiedene Garniſonen, Swinemünde, 
Reufahrwaſſer, Pillau vertheilt ſind, fo erfolgte die Uebergabe 
bei der Vereinigung ſämmtlicher Bataillone auf dem Schieß⸗ 
platze. Der Kommandeur des Regiments Herr Oberſtleutnant 

burdan übergab das neue Feldzeichen dem Regiment mit 
einer Anſprache, die mit einem dreifachen Hurrah auf den Kaiſer 
ſchloß. Den nachfolgenden Parademarſch in Kompagniekolonnen 
nahm Herr Brigadekommandeur Generalmajor Freiherr 
v. Reitzenſtein ab. Die Mannſchaften wurden aus Anlaß der 

ier feſtlich bewirthet. 
* Die (chen mitgetheilte) Exploſion auf dem Schleßplatze er- 
ſolgte in dem Lagerraume der Sprengſtücke. Ein Sprengſtück, 
das agoch Pulvertheile enthielt, iſt jedenfalls unvorſichtig berührt 
worden. Schwer verletzt ſind ins Lazareth gebracht der Gefreite 

anczer vom 6. Fußartillerie⸗Regiment und ein Kanonier 
a Die übrigen vier Soldaten haben nur gering. 
fügige Verletzungen davongetragen und gehen frei umher. 
Sanczer hat einen komplizirten Bruch des rechten Unterſchenkels, 
ſowie andere kleine Verletzungen, Grachulla hat einen 
komplizirten Bruch des rechten Oberſchenkels davongetragen, 
auch iſt der Knochen des linken Unterarmes durchſchlagen, ſowie 
ein kleiner Finger abgeriſſen worden. 

* Stuhm, 14. Mai. Heute Nachmittag war ein Gefangen- 
aufſeher mit 5 Gefangenen auf Außenarbeit beſchäftigt, hier⸗ 
bei entliefen vier Gefangene. Die Entwichenen ſind größten⸗ 
theils in und bei Elbing zu Hauſe. 

Elbing, 14. Mai. Ein Unfall, der den Tod eines 
Menſchen zur Folge hatte, ereignete ſich hier am Sonnabend. 
Der Former Karl Auguſt Großkreuz aus der Sternſtraße, der 
in der Schichau'ſchen Stahlgießerei beſchäftigt war, wollte eine 
eiſerne Stange, die zur Unterſtützung von übereinander ſtehenden 
Formkaſten diente, hervorklopfen. Auf dem oberen Kaſten be⸗ 
fand ſich ein ſchwerer eiſerner Schwebebalken. Plötzlich ſtürzten 
die Formkaſten mit dem Schwebebalken herab und auf M., der 
ſchwere Verletzungen erlitt und ſofort in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
ſtift geſchafft wurde, wo er geſtorben iſt. M. iſt 30 Jahre 
alt und hatte ſich erſt vor drei Wochen verheirathet. 

Marienburg, 14. Mai. Herr Stadtverordneter Karl! 
hat in Folge unangenehmer Vorkommniſſe in der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung ſeine ſtädtiſchen Ehrenämter in den ver⸗ 
ſchiedenen Kommiſſionen niedergelegt, dagegen das Mandat als 
Stadtverordneter behalten. 

Bartenſtein, 14. Mai. Die Leiche eines vor mehreren 
Wochen verſchwundenen jungen Mannes aus Ardappen, des 
Sohnes des Mühlenbeſitzers Zimmer, iſt in der Alle unweit 
der Stelle, an welcher man ihn zuletzt geſehen haben wollte, 
gefunden worden. 

Johannisburg, 14. Mai. In der Nacht zum 11. dieſes 
Monats iſt unſer ruſſiſches Nachbarſtädtchen Kolno durch eine 
Feuersbrunſt arg verwüſtet worden. Das Feuer entſtand in 
einer Scheune und griff mit rieſiger Eile um ſich. Es ſind 200 
Gebäude, von denen die meiſten aus Holz erbaut waren, 
niedergebrannt. Die Geſchädigten waren faſt garnicht oder 
nur ſehr niedrig durch Verſicherung gedeckt. 

L Mehlanfen, 14. Mai. Der Bau der Kleinbahn, 
welche Piplin mit Mehlaufen und Popelken verbindet und direkt 
nach Inſterburg führt, ſoll bereits in dieſem Jahre begonnen 
werden. Zur Unterſtützung des Unternehmens hat der Herr 
Miniſter für Landwirthſchaft dem Zweckverbande der Kleinbahn 
Piplin⸗Mehlauken⸗Willkowiſchken eine einmalige Beihilfe von 
15000 Mk. bewilligt. Dieſe Summe wird dem Verbande aber 
erſt dann überwieſen, wenn der Bau der Bahn ſicher geſtellt iſt. 

Bromberg, 14. Mai. Herr Rentier Voigt feierte heute 
mit ſener Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit. 

„ Bütow, 13. Mai. Herr Rentier Drawe feierte heute 
ſein 25⸗jähriges Jubiläum als Stadtverordneter. — 
dern Verlegung des hieſigen Bahnhofes fand das Richtfeſt 
er neuerbauten Bahnhofsgebände ſtatt, an welchem ſich die 
Spitzen der königlichen und ſtädtiſchen Behörden betheiligten. — 
Die Wiederholungsprüfung hat am hieſigen Seminar ihr 
Ende erreicht. Von 35 Lehrern haben 21 die Prüfung beſtanden. 
— In dem Dorfe Morgenſtern ſtürzte der Arbeiter Albert Zi⸗ 
Fass ſo unglücklich von einem Wagen, daß er nach kurzer Zeit 

arb. 

* Tempelburg, 14. Mal. In dem Dorfe Gr.⸗Schwarz⸗ 
ſee entſtand in der letzten Nacht in dem Hauſe des Eigenthümers 
Spiegel ein Brand, der auf die Nachbargehöfte übergriff und 
erſt im Laufe des heutigen Vormittags gelöſcht wurde. Es 
wurden im Ganzen ſechs Gehöfte mit 22 Gebäuden ver⸗ 
nichtet, und zwar die Gebäude des Bauern Wieſe, des Schmiede⸗ 
meiſters Buſſian, des Schuhmachermeiſters Witzke und der Eigen⸗ 
thümer Kleier I und II, Schulz, Butzke, Märtins, Spiegel, 
Dumke und Dittberner. Lebendes Inventar iſt nicht verbrannt, 
wohl aber viel todtes Inventar. Die Gebäude ſind verſichert. 

* Stettin, 15. Mai. Die Miniſter v. Miquel und 
v. Hammerſtein trafen heute Vormittag 10 ½ Uhr hier ein und 
wurden am Bahnhof vom Regierungspräſidenten und dem Direktor 
Grau von dem Eiſenwerk in Kratzwiek empfangen. Die Miniſter 
fuhren mit dem Dampfer „Neptun“ zur Beſichtigung des Eiſen⸗ 
werks. Die Rückreiſe erfolgte 4 Uhr Nachmittags. 8 

Swinemünde, 13. Mai. In Boſſin am Haff bra 
eſtern Abend Feuer aus, welches in kurzer Zeit d bp 
heil des Dorfes vollſtändig in Aſche legte. Von 14 Gehöften 
find acht mit im ganzen 28 Gebäuden niedergebrannt. 
Der Bauerhofsbeſitzer Gühlcke erlitt ſchwere Brandwunden an 
den Händen und im Geſicht. Eine beträchtliche Anzahl Rindvieh 
fiel den Flammen zum Opfer, desgleichen der größte Theil der 
Schafe und Schweine. Die Abgebrannten, welche nur zum Theil 
e e ih find, retteten außer dem 
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Verſchiedenes. 


— Das große 2008 der preußiſchen Klaſſenlotterie iſt 
nach Schleſien gefallen, wo es in Görlitz . ir 
kleinen Theilen geſpielt wurde. 


— [Schiffbruch.] Auf dem Schwarzen Meere unweit 
Odeſſa iſt der türkiſche Perſonendampfer „Osmania“ Nachts bei 
ſtarkem Nebel untergegangen. Das Schiffsperſonal und die 
Reiſenden, im Ganzen gegen 80 Perſonen, kamen in den 
Fluthen um. 


— um 92300 Mk. iſt der Eiſenbahnfiskus geſchädigt 
worden. Der bisherige Eiſenbahnſekretär ee iu 
Erfurt hatte die Stationskaſſe in Gotha unter erdichtetem 
Vorwande zur Zahlung von Beträgen angewieſen und dieſe durch 
eine Mittelsperſon abheben laſſen. Die ſteckbriefliche Ver⸗ 
folgung iſt eingeleitet und die Ehefrau verhaftet worden. 


— Ein ſchwerer Unfall hat den Generalleutnant 83. D. 
v. Janſon i Charlottenburg, bis vor Kurzem Kommandeur 
der 3. Diviſion in Stettin, und feine Gattin betroffen. Das 
Ehepaar fuhr Abends in einer Taxameterdroſchke auf der Berlin⸗ 
Charlottenburger Chauſſee nach Hauſe. Dabei ſtieß die Droſchke 
mit einem von Charlottenburg kommenden elektriſchen 
Straßenbahnwagen ſo heftig zuſammen, daß ſie umgeworfen 
und theilweiſe zerbrochen wurde. Generalleutnant v. Janſon 
erlitt eine Zerreißung der Knieſcheibenbänder und ſeine Gattin 
mehrere ſchwere Verletzungen. 


— [Päpſtlicher Segen im Automaten.] Das m 
Schokolade und Zündhölzchen, Bonbons, Seife, 1 9 
andere ſchöne Sachen durch den Automaten kaufen kann, iſt 
bekannt. Daß aber auch der Segen des Papſtes auf dem⸗ 
elben Wege zu beziehen ist, Sürfte wenig bekannt ſein. In der 


Rotheuthurmſtraße zu Wien iſt vor kurzer Zeit, wie die Zeit⸗ 
ſchrift „Die Fackel“ mittheilt, eine Ausſtellung von Mutoſkopen 
eröffnet worden, die — gegen Einwurf von 10 Kreuzern — bei 
Drehung einer kleinen Kurbel nach Art des Kinematographen 
verſchiedene „lebende Bilder“ zeigen. Wer an dem „Parijer 
Akrobatinnen⸗Tanz“, an den „Verbotenen Früchten“ und an der 
„Entführung“ vorbeigegangen iſt, gelangt in ein Extrakabinet, 
wo er ſofort des Segens Sein er Heiligkeit theilhaftig 
wird, wofern er nur in den Automaten 10 Kreuzer einwirft und 
die kleine Kurbel — laugſam! — nach rechts dreht. Er ſieht 
dann im lebenden Bilde, wie der Papſt den Segen ertheilt und 
lieſt ein über dem Automaten hängendes Plakat, das wörtlich 
Folgendes beſagt: „Kardinal Sebaſtian Martinelli, apoſtoliſcher 
Delegirter, ſagte bezüglich dieſer hier im Bilde erſcheinenden 
Segenſpendung: „Es iſt der ausdrückliche Wunſch Seiner 
Heiligkeit, daß Diejenigen, welche ſeinen Segen in dieſem 
Bilde ſehen und ihn gläubigen Herzens aufnehmen, des 
Glückes, der Seligkeit und des Nutzens desſelben theilhaftig 
werden ſollen, geradeſo, als wenn er ihnen perſönlich geſpendet 
worden wäre.“ 


— [Ein ehrlicher Droſchkenkutſcher.] Als am letzten 
Sonntag der Droſchkenkutſcher Jürgens am Bahnhof Friedrich⸗ 
ſtraße in Berlin ſeine Droſchke nachſah, endeckte er eine Brief⸗ 
taſche im Polſter. Als er ſie öffnete, fiel ihm ein Check über 
50000 Mark auf die Nationalbank entgegen, während in einem 
anderen Fache 21000 Mark in Tauſend⸗ und Hundertmarkſcheinen 
lagen. Der Kutſcher, welcher ſoeben einen mit Gepäck verſehenen 
Herrn nach dem Centralhotel und von dort nach dem „Kaiſer⸗ 
Keller“ in der Friedrichſtraße gefahren hatte, eilte ſofort mit 
ſeinem Gefährt wieder dorthin, um dem muthmaßlichen Verlierer, 
dem Rittergutsbeſitzer Grafen Dohna, ſein Eigenthum wieder 
zuzuſtellen. Der Graf, welcher ſeinen Verluſt noch nicht einmal 
bemerkt hatte, war über die Ehrlichkeit des oſtpreußiſchen 
Landsmannes ſo überraſcht, daß er ihm, wie Berliner Blätter 
berichten, vor Freuden den anſehnlichen Betrag von 3000 Mark 
überreichte. 


Neueſtes. (T. D.) 


n Kurzel, 15. Mai. Der Kaiſer iſt nach Wiesbaden 
abgereiſt. 

* Berlin, 15. Mai. Abgeordnetenhaus. Vor Ein⸗ 
tritt in die Tagesordnung theilt der Präſident mit, daß er vom 
Kaiſer und dem Kronprinzen beauftragt ſei, dem Hauſe den 
Dank für die Glückwünſche zur Großjährigkeit des Kronprinzen 
auszuſprechen. Es folgt die Verleſung der Interpellation Hirſch, 
Rickert und Genoſſen über die durch Verſandung verurſachte 
Sperrung des Memeler Hafens. 

Abg. Krüger⸗Königsberg begründet die Interpellation. Die 
Sperrung des Memeler Hafens ſchädige nicht nur die Schiff⸗ 
fahrt und die Kaufleute Memels, ſondern auch die Land⸗ 
wirthſchaft des Kreiſes Memel. Die Nordmole ſei 800 Meter 
vorgeſchoben, die Südmole müſſe die gleiche Strecke vorgeſchoben 
werden. 

* Berlin, 15. Mai. Der Vorſtand des deutſchen 
Handelstages legte in einer Eingabe an den Reichs⸗ 
kanzler die ſchweren Bedenken gegen das Vorgehen des 
Reichstages betr. der Beſteuerung von Handel, Schiff⸗ 
fahrt und Induſtrie dar, gleichzeitig die volle Bereit- 
willigkeit dieſer Berufszweige betonend, in angemeſſenem 
Make zu den Koſten der Flottenvermehrung beizu⸗ 
tragen. 


a Demmin, 15. Mai. Die Eiſenbahnbrücke über 
die Peene auf der Strecke Stralſund⸗ Demmin iſt unter 
der Maſchine des Perſonenzuges Nr. 214 heute früh 
8½ Uhr bei den Reparaturarbeiten eingebrochen. Die 
Maſchine und der Tender liegen im Waffer, der Poſt⸗ 
wagen und ein Perſonenwagen ſtehen auf der einge- 
ſunkenen Brücke über Waſſer. Ein Schloſſer wurde 
getödtet, zwei Schloſſer und ein Packmeiſter ſowie ein 
Heizer ſind verletzt. Reiſende wurden nicht beſchädigt. 


+ Stuttgart, 15. Mai. Hier ſowie in ganz Württem⸗ 
berg herrſcht anhaltender Schneefall. 

Paris, 15. Mai. Im Elektrizitätspalaſt der 
Weltausſtellung brach heute gegen Mittag Feuer aus, 
das aber ſchnell gelöſcht wurde. 


: London, 15. Mai. Das Bureau Reuter meldet 
vom 12. Mai aus Pretoria: Die Buren griffen Mafe⸗ 
ting heute lebhaft mit Geſchütz⸗ und Gewehrfener au. 
Das Eingeborenenviertel wurde durch Feuer, welches 
durch eine Granate verurſacht war, zerſtört. 

Das portugieſiſche (von den Engländern bewirkte) 
Verbot der Einfuhr von Lebensmitteln über die Delagoabai 
wird in erſter Reihe die gefangenen Engländer treffen. 
Zuerſt wird man in Transvaal den Burghers Lebens 
mittel verabfolgen, dann den Angehörigen der neutralen 
Mächte und zuletzt erſt den Gefangenen. ; 

: London, 15. Mai. General Buller telegraphirt 
heute aus Kempsfarm: Wir haben Dundee beſetzt, 2500 
Buren gingen geſtern nach Glencoe weiter. 

: London, 15. Mai. Das Unterhaus nahm in erſter 
Leſung eine Vorlage betr. die Verfaſſung der auſtra⸗ 
liſchen Kolonien au, durch welche dieſen ein gemeinſamer 
Tarif, ein interkolonialer Freihandel und eine gemein⸗ 
ſame Heeresverwaltung gegeben wird. 

—— —T—— — — — — — — — — — — 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 15. Mai, Morgens. 


f Bar. Wind⸗ 10 

Stationen. ns ang | @inditäete | Wetter a 
Stornoway 769,7 NNW. Fee] halb bed. 10,00 
Blackſod 761,2 NNO. chwach bedeckt 8,90 
Shields 769,0 NO. ſehr leicht! wolkig 7,20 
Eciliy 763,8 NO. friſch wolkig 8,30 
Isle d' Aix 754,7 ONO. mäßig bedeckt 9,09 
Paris 757,9 NNO. mäßig wolkenlos 7,40 
Vliſſingen 762,6 ONO. mäßig woltenlos] 8,40 
Helder 764,0 |ND. friſch wolkenlos] 8,50 
Chriſtianſund 756,7 WSW. Sturm bedeckt 8,30 
Skudesnaes 766,2 WSW. leicht bedeckt 6,30 
Skagen 765,7 SW. leicht heiter 8,30 
Kopenhagen 766,3 [S. leicht wolkenlos 6,00 
Karlſtad 763,9 S. leicht wolkenlos 6,2 
Stockholm 264.2 SW. leicht bedeckt 9,00 
Wis by 766,4 W. mäßig wolkenlos 4.8 
Haparanda 754,2 SW. leicht halb bed. 2,30 
Borkum 764.8 NO. mäßig wolkenlos 9,00 
Keitum —— | — — == — 
Hamburg 763,9 W. ſchwach wolkenlos 7,89 
Swinemünde 764,1 NO. mäßig wolkenlos] 7,50 
Rügenwaldermd. 765,1 O. ſchwach heiter 5,10 
Neufahrwaſſer —— — — — — 
Memel 766,1 O. leicht halb bed. 5,80 
Münſter (Weſtf.) | 760,6 NO. mäßig wolkenlos 6,5 
Hannover 761,6 IND. mäßig wolkenlos] 6,60 
Berlin 761,8 |D. friſch Regen 4.80 
Chemnitz 757,6 N. mäßig Schnee 0,50 
Breslau 585 ONO. leicht Regen 2.20 
Metz 756,3 NN. ſteif wolkig 5,00 
Frankfurt a. M. 756,4 N. mäßig bedeckt 6,40 
Karlsruhe 755,4 |ND. ſchwach bedeckt 4,60 
München 752,5 [W. leicht bedeckt 3,40 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein hohes Maximum ſteht weſtlich von Irland, Depreſſtonen 
über Südeuropa und dem poben Norden. Deutſchland bat ziem⸗ 
lich lebhafte nördliche bis östliche Winde bei kühler, trüber Witte⸗ 
zung, im Binnenland fällt Regen. Trübe, kühle Witterung mit 
Regenfall ift wabrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 16. Mai: Wärmer, meiſt beiter und trocken, 
ſchwül, ſtrichweiſe Gewitter. — Donnerſtag, den 17. Meiſt 
heiter, trocken und warm. — Freitag, den 18.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, ſtrichweiſe Gewitter. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Pr.⸗ Stargard — u Gergehnen Saalfeld Op. 0,3 
Zappendowo b. Rittel . 12 „ Gr. Schönwalde Wor. — 


1 13./5.—14.ù5. eig Mewe 13./5.—14./5. „Emm 
Dorn III.. for ona 9 
Stradem bei Dt.⸗Exlau . 15 „ Konz 0,6 
Neufahrwaſſer - | Gr.⸗Roſainen / Kröxen. . 0,4 
Tirſ chan Marienburg. ORTE 

* 


Danzig, 15. Mai. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 53 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 30—33 Mt. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26—29 Mk. 3. Gering genährte 23—25 Mk. 

Ochſen 46 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 30—32 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
26—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 23—25 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —,— Mark. 

Kalben u. Kühe 51 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare 30 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—29 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 24— 26 Mk. 4. Mäß. ge 
nährte Kühe u. Kalben 22—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 16—19 Mark. 8 

Kälber 199 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 32—35 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 28—31 Mk. 3. Geringe Saugtälber 25—26 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Frejjer) — Mark. 2 
Schafe 112 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
28 Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märsſchafe) — Mark. 

Schweine 773 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 34—36 Mk. 
2. Fleiſchige 32—33 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 

Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Ziegen 1 Stück. 
Danzig, 15. Mai. Getreide ⸗Depeſche. 
14. Mai. 


15. Mai. 
Weizen, Teudens.| In feſter Tendenz bei Unverändert. 
vollen Preiſen. 

Rea: ...- 200 Tonnen. 100 Tonnen. 
ad I u. weiß 750, 783 Gr. 145-154 Mk. 761, 788 Gr. 146-150 Mk. 
„ hellbunt . . 724, 740 Gr. 130-143 Mk. 734, 758 Gr 138-142 Mk. 

roth... . 740, 764 Gr. 143-148 WIE, 142,00 Mk. 
Tranſ. Hochb. u. w. 


112,00 Mk. 112,00 „ 
P ellbunt. . 103,00 „ 108,00 „ 
„ kryoth beſetzt 107,00 „ 107,00 „ 


Roggen, Tendenz: Feſt. Matter. 
n e 705, 738 Gr. 139-140 Mt. 714,753 Gr. 133-139 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Tru. 105,00 Mt. 696 Gr. 3 0 Mk. 


dergte gr. (874.704)| 129,50—130 „ 128.00 „ 
„ El.(615-656 Gr.) 123,00 . 123,00 „ 
Hater inl. . . 124—1239,00 „ 127.00 „ 
Erbsen ini. 125,00 „ 124.00 „ 
„ Trau. 108,00 „ 103.00 „ 
Wicken inll. 116,00 „ 118,00 „ 
Pterdebohnen 124.00 „ 123,00 „ 
Rübsen iul. .... 220,00 „ 220,00 „ 
F 230,00 „ 230,00 „ 
. — 420 755 . 
eizenkleie) 4,30 20—4,35 „ 
Hoggenkleie)“ . 4,.37½ „ 
Zucker. Tranſ. Baſis —.— —.— 


88% 9d. fco.Neufahr⸗ 
Waſſ. p.50 Ko. incl. Sac. 
Nachproduct. 75% —.—. ar 
Nendement ... H. v. Morſtein. 


Königsberg, 15. Mal. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, iul. je nach Qual. bez. v. Mk. 150,00, Tend. unverändert. 


Roggen. „ „ —.— „unverändert. 
Gerste, „ „„ 7 8 137,00, 5 
Hafer, „ „ „ _® „ „ „ 1. „ unverändert. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 


Zufuhr: inländische 12, ruſſiſche 142 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 15. Mai. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolffs Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Märk file 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 


Getreide ze. 15.5. 14/5. 15.5. 14./5. 

er» 30% Wpr.neul. Pfb. II 82,20 82,40 

Weizen mattd. höher 3½% opr. Idſ. Pfb. 92,00 92,10 
a. Abnahme Mai —,.— | —,— 3½% pom. „ „ 93,00 23,20 
— = Juli 153,75 | 153,25 3½% poſ. „ „ 94,00 94,10 

5 „ Septbr. 156,00 155,50 % Graud. St.⸗A.“ —,—| —— 

er⸗ Italien. 4% Rente 94,20 95,10 


Abnahme Mai 151,50 150,75 Ung. 4% „ 97.10 97.25 
„ Juli 147,25 147,00 |Deutiche Bankätt. \199,00 199,10 
„ Septbr.] 145,25 | 145,00 [Disk.⸗Com⸗Anl. 8 


Roggen mattd. | höher Oeſt. 4% Goldrut. 88,20 98,50 
0. 
* 
8 Drsd. Bankaktien 155.255,20 


Hafer . . ſtill ruhig Seſter. Kreditanſt. 225,00 225,50 
a. Abnahme Mai 134,50 | 134,25 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. (127.0012559 
PR 7 Juli 133,50 133,25 Nordd. Lloydaktien 125,50 126,00 

Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A.249,90252,60 
loco 70er. 49,70 49,70 Be en 2 BR 

ortmunder Union]122,25 123, 

MWertbbabiere. Laurahütte 250,60 259.60 


3/% Reichs⸗A. kv. 95,10 | 95,20 [Oſtpr. Südb.⸗Aktienſ —.— 83,75 
3% „ 85,60 | 85,90 [Marienb.⸗Mlawka ——| —— 
31/2/Pr.St.-W.tv.| 94,90 | 95,00 [Oeſterr. Noten 84,50 84,50 
Di Lal. P 1 en. nn Ruſſiſche Noten 216,40 216,55 
3½ r neuf o 33.20 | 9980 (Schlußtend. d. deb. ſeſter aws 
30/0 „ ritterſch. I 82,00 | 82,40 [Privat⸗Diskont 43/% | 43/a0y0 
Chicago, Weizen, feſt, v. Mai: 14./5.: 657; 12./5.: 641/a 
New⸗Nork, Weizen, feſt, v. Mai: 1&/5.: 70%: 12./5.: 69% 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 13. Mai 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 146—150 | 145—146 | 130—132 130—13 
Stop (Platz) 150 143 — 127 e 
Anklam do. 149 144 130 130 
Greifswald do. 151 145 — 130 
Danzig . 143—153 134—142 130 128—132 
Thorn. „| 144—150 | 133—139 — 123—128 
Züftt . . „| 143—154 | 141—150 | 128—140 | 117—128 
Suiterburg . » 145 145 130 132 
Breslau 136-150 | 143—149 124—144 | 126—133 
Poſen ] 136-150 | 140—142 | 120-130 | 140-142 
Bromberg . . | 149—152 140 125 126—135 


TE na 
r. p. gr. p. r. p. 1145 p. 
140% „ 145440 . 


Berlin. . . . 151,09 — „ 
Stettin (Stadt) 150,00 146,00 132 136 
Breslau .. » 151 149 14⁵ 132 
Boſen 150 141 — 133 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 


Tonne, einſchl. Fracht. Zoll u. Speſe 
4 aus ſchl. der Qualktäcb-Untesſchiebe. 14/5. 12./5. 


Von Newyorknach Berlin Weizen 78 Cents = Mk. 173,50 174,00 


4 Chicago u = 64% Ceuts = „ 162,00|162,25 

„ Liverpool „ „ * 5 ſh. 73/4 Cts. „ 169,00 169,50 

„ Odeſſa u 2 86 Kop. = „ 167,00|168,25 

In Weis 8 1 2 19 755 3. 27 160.75 1008 

Von Amſterdam n. Köln: 4 I ar f = 2 et — 

Von Newyork nach BerlinRoggen | 62 Cents = „ 155,50 .156,00 

ed: n =: Benlen 
ob. = 5 x 

„ Umſterdam nach Köln 129 0. fl. =” 143,25[145,00 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. n 


Gestern Nachmittag, 5% Uhr, entschlief im 
Herrn nach kurzem aber schwerem Krankenlager 
unsere gute, fürsorgliche Mutter, Schwieger- und 
Grossmutter, Frau 


Marianna Nowitzki 


im 70. Lebensjahre. 


Dieses zeigen statt besonderer Meldung mit der 
Bitte um stille Theilnahme an 


Thorn, Graudenz. [6082 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Beerdigung Donnerstag, Nachmittags 3 Uhr, 
vom Trauerhause, Kirchenstrasse 19 aus, statt. 


Für die I le Theilnahme 
lan dem Begräbniſſe unſeres lieben 
Dahingeſchiedenen, des Schloſſer⸗ 
meiſters Eduard Kuhn, jagen wir 
Allen, jowie dem biejigen Krieger⸗ 
verein, insbeſondere Hrn. Pfarrer 
Bachler für die troſtreichen 
Worte am Sarge unſern innigiten 
Dank. 15896 

Schönſee, den 14. Mai 1900. 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Wittwe M. Kuhn geb. Diepelt 


' Geſtern Abend 5 Uhr WE 
ſtarb nach ſchwerem iS 
Leiden unſer unvergeß⸗ 
cher, innigſtgeliebter 

Vater, der Hofbeſitzer FE 


bann Iduard Dirksen I 
zu Neu⸗Liebenau im 61. 
ebensjahre. % 


Neu-Liebenan, 5 
den 14. Mai 1900. 


und Kinder. 
Die tiefbetrübten 8 
Kinder. Dankſagung. 


Die Beerdigung findet 
am Donnerſtag, den 17. 
d. Mts., Nachmittags 3 
Ubr, vom Trauerhauſe 
nach dem Friedhof in 
Weishof ſtatt. 6036 


herzlicher Theilnahme und die 
überaus reichen Kranzſpenden 


und Brudecs, ſowie für die troſt⸗ 
reichen Worte des Herrn Pfarrer 
Rietz jagen wir hiermit unſern 
herzlichſten Dank. 5931 
Forſthaus Koſten, 
den 13. Mai 1900. 
Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen. 
Emma Schwarzkopff, 
geb. Birlehm. 


FB 2090% 
& Statt beſonderet Meldung. 


3 Nach nen Seranten- 4 
lager entſchlief ſanft 
meine geliebte Frau 


Tuma Nadersohn 


geb. Grünbaum. 


Dieſes zeigen, um ſtille 
Theilnahme bittend, die 
Hinterbliebenen tiefbe⸗ 
trübt an 15897 

Kl.⸗Tarpen, 8 

den 15. Mai 1900. 
= Louis Nadersohn 
nebſt Kindern. * 
Die Beerdigung findet B4 

Mittwoch, den 16., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, von Trau⸗ 
erhauſe aus ſtatt. 


Die Verlobung unſerer 
Tochter Anna mit Herrn 
Dittmar David aus 
Bojauomo zeigen hier⸗ 0 
durch ergebenſt an 0 

Graudenz, Mai 1900. 
Jacob Lewinsohn 0 

und Frau [5966 
9 Bertha geb. Teppich. 0 


Figl ev. Bräpnrandeu- flat zu © 
U — 7 

Königl. ev. Präparanden⸗Auſtalt zu Schwetz 

Am 29. und 30. Mai er. findet eine zweite Aufnayme⸗ 
Prüfung für die neuerrichtete dritte Klaſſe ſtutt. Aſplranten, 
welche bis zum 1. Oktober d. J. mindeſtens das 14. Lebensjahr 
vollenden, wollen ſich unter Einreichung des Taufſcheines, des 
2. Impfſcheines und des letzten Schulzeugniſſes ſchleunigſt bei dem 
unterzeichneten Vorſteher der Anſtalt melden. Würdige und be⸗ 
dürftige Schüler erhalten namhafte Unterſtützungen. [5956 
Oumare. 


Bekanntmachung. 


Die Unterzeichneten haben eine Verkaufsvereinigung 
für Hintermauerungsſteine unter der Firma 


Vereinte egal van Graudenz 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 
gebildet. 15822 

Das Verkaufslokal befindet ſich im Hauſe des Herrn 
Max French, Börgenſtraße Nr. 5, woſelbſt von 
heute ab alle Verkäufe von Hintermauerungsſteinen 
ſtattfinden. 

Quanten bis zu 10000 Stück können auch direkt 
auf den Ziegeleien gekauft werden. 


Grandenz, den 15. Mai 1900. 


H. Czolbe. Max Falck & Co. 
H. Gramberg. 
Abraham Jacobsohn Söhne. 
H. Mehrlein. Meissner & Wüst. 
Piechoitka & Thiele. I. Schulz. 


Wohlfahrts- Lotterie 


Ziehung am 31. Mai u. folgende Tage durch 
Beamte d. Königl. en Lotterie Direkt. 


Hauptgewinn 100,000 M. Baar, 
Loose A 3,30 M. — Porto u. Liste 30 Pf. empfiehlt 


J. Hsenhardt . eingesetzte Lotterie. Nzustrolitz. 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 


Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das In- und Ausland. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe unter 


Für die zahlreichen Beweiſe Er 


bei der Beerdigung unſeres un- 
vergeßlichen Mannes, Vaters, 


rede u. ankert Act.-Ges. H. F. Eckert, Bromberg. 


W. Spaencke, Wagenfabrik 


in neuen, geſchmackvollen Formen, in reeller, ſachgemäßer Aus⸗ 
führung zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


Reparaturen Schmied, Lackirer und Sattler werden ſach⸗ 
gemäß in kürzeſter Zeit gefertigt. 


Chemie Paschangal 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig. | @nıne Hua 


Gegründet 1856. von 12579 


Actienkapikal 6 Millionen Mark, Reſerven ca. 14 Millionen Mark.] W . In Graudenz, 


ſich dem geehrten Publikum. 


Dampfdreſchſatz 


faſt neu, wegen Auftheilung der 


Baar- Einlagen 
9 1 
ohne Kündigung 30 Kaufen. a 
Bei Imonaflicher Kündigung. . 4% Domäne ker Mid 
bei Zmonatlicher Kündigung 5 


Mehrere gut erbaltene [5982 


Laibel'ſche Hackmaſchinen 
ſowie eine faſt neue 

Getreidecentrifuge 
verbunden mit Trieur, ſteben 
preiswerth zum Verkauf in Domin. 
Samplawa p. Weiß nburg Wpr. 


Eröffuung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
Anz und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
f Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 


Verschluss des Miethers zum Preise von Mk. 10 bis Mk. 20. 


Kassenstunden 9—3 Uhr. 


N N a PER 
12 


1 u 8 75 Bei T ; 
ten tadellos; Ausführung einfach 


E 2a E : 
Johnston’s Mähmaschinen e und kräftig, 
Grasmäher Getreidemäher Getreidemäher mit Binder 
mit Kettenantrieb. mit Selbstablage. efr. Probearbeiten in Tapiau 1899. 


Pferderechen Heuwender Hackmaschinen „Preciosa“ 
Tiger u.Hollingsworth. tadellose Austührung. vollkommenste der Neuzeit. 
Häufelpfiüge Saat- und Kartoffeleggen 


vorzügliche Leistung. 4 Felder 36 Mark, 6 Felder 48 Mark. 


best bewährte Constructionen: 


Neue 4 Gras-Mäher, 4% oder 5 Fass Schnittweite, 
Getreide-Mähmaschine „Daisy“, 
hetreidemäher mit Binder, rechts sehmeidend, ollener levator, 
Bindegarn und Schleifapparate 


empfiehlt [5887 


Isehienlabrik A, Nenlaki, J. U, Kaden. 


Einen größeren Poſten 40 cm 
lichte, weite [4959 


Cementröhren 


wegen Aufgabe des Artikels 
verkauft billig 
die Bromberger Stuck- und 
Cementwaarenfabrik 
6. Altmann B. Thiehl, Bromberg. 


400 Centner ; 16040 
Daber' ſche 
Saatkartoffeln 
1 bis 1¼ Zoll groß, hat penen 
Nachnahme, den Ctr. 2,50 Mk., 
loco Jaroſchewo, abzugeben. 

Dr. Wolff, 
Gutenwerder bei Zuin. 


e 
Aerzte⸗Verein 3 
d. Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Einladung z. 16. Verſammlung 


Bas” Erfolg slcher. 
Allen Damen und (46 


Kranken, 


Gicht, Rheumatismus, Fett- 
sucht, Leber- u. Nierenl., 
Gallen- und Blasenst., Magenl, 
Zuckerkr.sende Kurplan u.Dank- 
schr. Geheilter d. Trültzsch's Citro- 
nensaftkur, sow. 1 Probefl, natürl. 


Citronensaft 


lange haltbar, garantiert rein u. 
alkoholfrei (für Küche u. zur 
Bereitung ertrischender 
Getränke unentb.u.billig. 
w.Citron.), franko u. vollst. 


umsonst. 


35” Bitte sogl. schreiben.. 


Graudenz. 


98891 Großes Lager ſelbſtgefertigter 


Wagen 


an ſämmtlichen Wagen vom Stellmacher, 


BR” 
7. 


Neu, aber praktisch bewährt! 


U 

— Jacobi — Pferd ehacke H.Trültzsch, Berlin,Boyenstr.37. n & 20 ri 

(27 Versende Saftv.ca.@Citr.fürs0, 4 in, ulm am Sonntag, Der 

5 D. R.-P. 102832 [701 v. ca. 120 Citr. f. & Mk. franko inkl. | 27. 9 1 4 ee Dur, 

© Ganz neue Arbeitsweise! a u — ar a a on _ 

8 — Für schwere, zusammenschliessende & & :Verönügungen. 3 

In 8 Böden unersetzlich! 80 22 2 2 eee e 

22 2°, Pianinos | Bischofswerder. 

8 = — „Bl: irten Fabriken, zu . arte 

22: ackmaschinen 3 3 e Inter Gartn, 

85 8 2 IN ) 2 2 = auf Abzahlung; zeitweise auch | Sonntag, den 20. Mai d. J.: 

8 2 8 ti „ |jzebrauchte u. z. Miethe Militär Kon Fer 

- 2 5 Universal- 3 2 Oscar, Ranfmann, Gauen, ausgef. 185 a 10 5 er 

2 2 * ; Neıts. unter perſönl. Leitg. des 

Ei tree on g. 

7 „berman 4 5 ach "DR Konzert: Tanz. 

r in Spurbreiten von 1 bis 4 Meter. Hierzu ladet die geehrten Herr. 
Aus der Guſtav Laue⸗ 83 von Biſchofswerder und 


ſchen Bonbonkoche rei ingegend freundlichſt ein 
ſtammende 16046 | Schuster, Kapellm., Fr. Meseck. 


2 1 i Witt 
Maſchinen, findet das Konzerk im Saale ftatt 
Keſſel, 2 Vaeuum 


W. Siedersleben & Co., Bernburg 


General-Vertreter: L. Badt, Königsber; i. Br 


Koggenstrasse 22/28. 65 Bonbon walzen ꝛc. 5 2 - 
4939 DOO find billig zu verkaufen. Ü d 0 f 
Thorner Ziegelei⸗Bereinigung G. m. b. 9, Näheres 5 Gra⸗ a C- E En. 
kannt b a rthe W Do 2 ei: fran Ann Laue. nn 
aner e ar e, preiswe e aare. 5 
S080 Heute 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


Ein Abſchiedswort an eine alte Freundin. 

Die alte evangeliſche Kirche auf dem Markt in 
Graudenz iſt zum Abbruch verkauft, das Inventar ſchon ver⸗ 
ſchwunden; noch einige Wochen und ſie iſt nicht mehr, die Stätte 
wird eingeebnet, die glanzvollen Häuſer des Marktes werden 
picht mehr durch die „Scheune“, den „alten Numpelkaſten“, das 
»unſchöne Gebäude“ verdeckt und können ſich frei präſentiren; 
ein Stück des alten Graudenz hat dem neuen Platz gemacht und 
wie man jetzt kaum weiß, wo das Thorner und Leſſener Thor 
geſtanden, ſo wird nach wenigen Jahrzehnten nur noch ein Alt⸗ 
Graudenzer wiſſen, wo einmal die „alte Kirche“ ihren Platz 

ehabt. 

Bed Und doch, was für ein Jubeltag war jener Sonntag Sera 
geſimae, als der Konſiſtorialrath Zacha aus Marienwerder mit 
den Geiſtlichen aus Gr. Krebs, Neuenburg und Nebrau und den 
Graudenzer Geiſtlichen Madecka und Brabowius die „Friedrichs ⸗ 
kirche“ einweihte! Zwei Jahrhunderte hatte die evan- 
geliſche Gemeinde ohne Gottes haus leben müſſen, in dem 
kleinen Anbau an dem Rathhaus, das damals auch mitten auf 
dem Markt ſtand, wurde für die Evangeliſchen von der Pommer⸗ 
ſchen bis zur Oſtpreußiſchen Grenze Gottesdienſt gehalten und 
die Amtshandlungen verrichtet, nachdem die Gebühren zuvor an 
den katholiſchen Propſt gezahlt waren. Und wie vielen Unbilden 
waren die Andächtigen ſeitens der übermüttzigen Polen ausge⸗ 
ſetzt! Da war es eine Erlöſung, als Friedrich II. Weſtpreußen 
in Beſitz nahm und unter den verſchledenen Retabliſſements- 
geldern (Beihilfen zum Aufbau der Städte und Dörfer, die unter 
polniſcher Herrſchaft unglaublich verfallen waren) im Ganzen 
10021 Thaler zum Neubau der evangeliſchen Kirche anwies. Auf 
beſondere Bitten der Bürgerſchaft kam die Kirche nicht auf den 
Tabatsacker, ſondern auf den Markt, „damit der dort woh⸗ 
nende Kaufmann ſeine Nahrung hätte“, erhielt auch in 
Folge deſſen aus Raummangel keinen Thurm und zuletzt erbat 
ſich der Magiſtrat als königliche Gnade das Patronat über 
die Kirche. Das letztere gab er 1875 mit Freuden auf und 
die Kirche ſchwindet vom Markt auf allgemeines Verlangen: 
die Zeiten ändern ſich und wir mit ihnen! 

Wie viel Tauſende haben in der alten Kirche Gottes Wort 
gehört! Faßte ſie doch durch die Emporen und Gänge, wenn ſie 
an hohen Feſttagen dicht beſetzt war, ca. 2300 Perſonen! Aber bis 
in die fünfziger Jahre hinein war ſie auch weit und breit das ein⸗ 
zige Gotteshaus; das Kirchſpiel umfaßte die heutigen Kirchſpiele 
Graudenz, Mockrau, Piasken, Gruppe, ſowie Theile von Rehden, 
Lunau, Warlubien und Neuenburg. Wie Viele ſind in jener 
Zeit, als weder Freizügigkeit noch Eiſenbahnen die Menſchen zu 
Nomaden machten, mit ihrem Leben an dies Gotteshaus ge⸗ 
knüpft, darin getauft, eingeſegnet, getraut; zuletzt hat der Geijt- 
liche für den Verſtorbenen gebetet! 

Viel Liebe hat die Kirche geſchmückt. Das kleine Thürmchen 
mit dem Glockenſtuhl haben die Stadtälteſten Einſporn und 
Biſchoff aus Sammlungen beſchafft und drei kleine Glocken von 
Krüger in Thorn gießen laſſen; die vierte größere ſchentte Peter 
Chomſe. Dieſe Glocken ſprangen zum Theil 1846 und 1849; da 
das Umgießen nicht viel geholfen hatte, wurde das Metall ver⸗ 
äußert und 3 neue Gußſtahlglocken aus Vochum beſchafft. Dieſe 
ſind für 500 Mark an die arme, neu gegründete Gemeinde 
Zimmerbude im Samland verkauft. — Die Orgel, aus dem alten 
Betſaal herübergenommen und renovirt, wurde in den zwanziger 
Jahren ganz unbrauchbar; eine Sammlung des Pfarrers Kopp 
brachte 1900 Thaler für eine neue Orgel; zweimal wurde ſie 
renovirt — die Gemeinde Bladiau hat ſie für 500 Mk. erſtanden, 
da aber das ganze Gehäuſe ſich als wurmſtichig erwies, nur die 
neuerdings eingeſetzten, werthvollen Stimmen behalten, das 
andere iſt auf Abbruch verkauft. — Das alte, zum Theil ſehr 
ſchöne Kirchenſilber iſt natürlich als Schatz der Gemeinde ver⸗ 
blieben; das von Herrn Breuning gemalte Bild, Chriſtus das 
Brod brechend, kommt in die Taufkapelle, ein altes Bild von 
dem früheren Zeichenlehrer Droeſe: Jeſus unter den Phariſäern 
und die Bilder von Luther und Melanchthon ſind den Konfir⸗ 
mandenzimmern der Geiſtlichen überwieſen; der kleine Altar aus 
der Sakriſtei (1709 von Anna von Lukowitz geſchenkt), das Bild 
vom jüngſten Gericht aus dem 17. Jahrhundert hat das hieſige 
Muſeum, das reſtaurirte Bild vom Abendmahl die neue evange⸗ 
liſche Kapelle in Pelplin erhalten. 

Mit den beim Bau der neuen Kirche von der Anleihe er⸗ 
ſparten Gelde, mit den 20000 Mk., die vertragsmäßig die Stadt 
für das Wegſchaffen der alten Kirche und den Grund und Boden 
zahlt, mit den Beiträgen für das Material und Juventar bleibt 
ein neuer Kirchenbaufonds von 40000 Mt. Ferner iſt als 
Bauplatz der alte Kirchhof bis zu den Gewölben durch Vertrag 
der Gemeinde geſichert; wenn auch vielleicht nicht ſehr geeignet, 
doch ein werthvolles Tauſchobjekt gegen einen beſſer gelegenen. 
So kann die kirchliche Vertretung, die zum Neubau der Kirche 
das ganze Kirchenvermögen an Land und Kapitalien verbraucht 
hat, den Nachkommen wenigſtens einen Grundſtock hinterlaſſen, 
zu dem bei der wachſenden Bevölkerung wahrſcheinlich bald noth⸗ 
wendig werdenden zweiten Kirche. 

Der alten Kirche werden Manche eine dankbare Erinnerung 
bewahren. Hoffentlich wird ihr Bild für die ſtädtiſchen und 
kirchlichen Behörden erhalten. E. 


— 1 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Mai. 

— Telegraphenverkehr.] Im Telegraphenverkehr kommt 
es oft vor, daß das aufgelieferte Telegramm ſeinen Beſtimmungs⸗ 
ort an demſelben Tage nicht mehr erreicht, weil bei dem Amt 
am Beſtimmungsorte inzwiſchen Dienſtſchluß eingetreten iſt und 
auf dieſe Weiſe das Telegramm ſeinen Zweck verfehlt. Dieſer 
Dienſtſchluß iſt im Allgemeinen für Poſtagenturen und Telegraphen⸗ 
hilfsſtellen an Wochentagen von 12 bis 3 und von 6 Uhr Nach⸗ 
mittags ab zu berechnen, an Sonntagen, wie bei den anderen 
Poſtanſtalten. Dieſem Zeitverluſt vorzubeugen, iſt es jetzt ger 
ſtattet, zur Beförderung von Telegrammen zwiſchen Orten mit 
Telegraphenanſtalten Eilboten zu verwenden, ſofern die Ent⸗ 
ſernung zwiſchen den beiden Anſtalten nicht über 15 Kilometer 
beträgt. Verlangt der Empfänger die Zuſtellung von Telegrammen 
von einer Nachbar⸗Telegraphenanſtalt aus, ſo hat er ſich ein 
für allemal zur Tragung der Weiterbeförderungskoſten ſchriftlich 
zu verpflichten. Verlangt es der Abſender, ſo hat dieſer bei der 
Aufgabeanſtalt einen entſprechenden Betrag für die Weiter⸗ 
beförderung zu hinterlegen, auch ſteht es ihm frei, die Nachbar⸗ 
anſtalten zu benennen, von wo aus die Beſtellung ſtattzufinden 
hat. Kann die Weitergabe ſolcher Telegramme bis zum 
Beſtimmungsort demnach nicht ſtattfinden, ſo erhält der Ab⸗ 
ar das niedergelegte Botenlohn nach Abzug von 20 Pf. 
urück. 

+ — Der Verein von Lehrern höherer Unterrichtsan⸗ 
ſtalten der Provinzen Oſt⸗ nud Weſtpreußen a am 
6. Juni ſeine 25. Hauptverſammlung in Da nzig ab. Nach 
einem geſelligen Beiſammenſein am Abend des vorhergehenden 
Tages im Hotel „Danziger Hof“ finden am 6. Juni in der Aula 
des ſtädtiſchen Gymnaſiums zwei Fachſitzungen ſtatt. Herr 
Oberlehrer Herzberg ⸗ Danzig wird über die Frage ſprechen: 
„Bit für die Bibellektüre in den mittleren Klaſſen die Auf⸗ 
ſtellung eines Kanons erwünſcht?“ Alsdann ſpricht Herr Direktor 


Meißner⸗ Pillau über: „Verbindung des Linearzeichnens mit 


dem ſtereometriſchen Unterricht in Unterſekunda.“ — In der ſich 


anſchlleßenden Hauptverhandlung werden nach Erledigung 


der geſchäftlichen Angelegenheiten, Wahlen ꝛc. folgende Voträge 
gehalten: Herr Oberlehrer Dr. Dahms⸗Danzig: „Methoden 
zur Veredelung des Bernſteins.“ Herr Profeſſor Dr. Schoemann⸗ 
Danzig: „Bericht über die Magdeburger Sterbekaſſe.“ Herr 
Oberlehrer Suhr⸗Danzig: „Die elektriſche Starkſtromanlage 
des ſtädtiſchen Gymnaſiums, erläutert an Schulverſuchen“. — Auch 
Lehrer höherer Lehranſtalten, welche nicht Mitglieder des Ver⸗ 
eins ſind, werden zum Beſuche dieſer Verſammlung eingeladen. 

— [Meldeweſen.] Im Minifterium des Innern wird die 
Neuregelung des polizeilichen Meldeweſens in Erwägung gezogen. 
Insbeſondere ſoll die Pflicht zur An⸗ und Abmeldung auch bei 
vorübergehender, die Dauer von drei Monaten überſteigender 
Abweſenheit eingeführt und der Ortsbehörde des Anzugsorts 
die Verpflichtung zur Benachrichtigung der Ortsbehörde des 
Abzugsorts auferlegt werden. 

— [Jagdglück.] Auf der dem Rittergutsbeſitzer Herrn 
Holtz gehörigen Feldmark Zwangsbruch, Kreis Tuchel, fand 
am Montag ein Fuchsgraben ſtatt, bei dem, dank der 
Tüchtigkeit des vorzüglichen Dachshundes des Herrn Lambrecht 
in Pantau in einem Bau eine Beute von zwölf jungen 
Füchſen gemacht wurde. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Uebertragen iſt die 
Verwaltung der Poſtagentur in Koſſakau dem Rentier Hanne⸗ 
mann, in Tauer dem Lehrer Podlaszewski, in Deutſch⸗ 
Damerau dem Kaufmann Wölk, in Seefeld dem Lehrer 
Zielinski. Verſetzt iſt der Ober⸗Poſtaſſiſteut Müller von 
Jülich nach Dt.⸗Eylau. In den Ruheſtand treten der Poſt⸗ 
jefretäe Blavier in Danzig, der Telegraphen⸗Mechaniker 
Teicke in Königsberg. 

+ — Zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Olivaer Forſt, Kreis Danziger Höhe, iſt der Gutsbeſitzer Bölcke 
zu Schäferei ernannt. 


* Schönſee, 14. Mai. Der Bezirksausſchuß in 
Marienwerder hat die Zwangsenteignung desjenigen Landes 
ausgeſprochen, welches für die Eiſenbahnſtrecke Schönſee⸗ 
Strasburg erforderlich war, ſoweit eine Einigung zwiſchen den 
Regierungskommiſſaren und den Eigenthümern nicht zu Stande 
gekommen iſt. 

* Sollub, 14. Mai. Der hieſigen Polizeiverwaltung 
und den Amts vorſtehern in Schloß Golau, Oberförſterei 
Golau und Drewenzwald iſt die Befugniß zur Ertheilung von 
Jahres päſſen wieder entzogen worden, weil die Grenz⸗ 
ſchwierigkeiten durch die Einführung zweiſprachiger Grenzkarten 
beſeitigt ſind. 

Aus dem Kreiſe Roſenberg, 14. Mai. Auf 
Grund des im „Geſelligen“ veröffentlichten Steckbriefs wurde 
heute der Beſitzer Johann Sadrina aus Hirſchberg, Kreis 
Allenſtein, vom Gendarm aus Frödenau, im dortigen Gaſthauſe 
verhaftet. Sadrina war ſeit dem 6. April Reitknecht bei 
dem Fürſtlichen Domainenpächter Herrn Dorguth in Rauduig. 

u Oſche, 14. Mai. Die neue Bahnitrede Czersk⸗ 
Oſche⸗Laskowitz wird noch einmal vermeſſen werden, wobei 
auch andere Ortſchaften Berückſichtigung finden ſollen. 

Y Flatow, 13. Mai. Geſtern wurde der frühere Rechts⸗ 
anwalt Dr. Willutzki, der wegen großer Unterſchlagungen in 
den Anklageſtand verſetzt und verhaftet werden ſollte, was 
aber wegen ſeiner Krankheit unterblieb, in die Irrenan⸗ 
ſtalt Konradſtein gebracht. Die Paſſiva des Willutzki 
betragen über 260 000 Mark, die Aktiva kaum 30 000 Mark. 
— Der unglückliche Knabe, dem beim leichtjinnigen Spielen 
mit ungel öſchtem Kalk dieſer in die Augen geflogen iſt, hat 
keine Ausſicht, das Augenlicht zu retten. 

D Schöneck, 13. Mai. Zur Beſchaffung guter Obſt⸗ 
bäumchen haben die Lehrer der Schulen in Demlin, Neu⸗ 
Grabau, Recknitz und Strippau je 40 Mark, die Leiter der Fort⸗ 
bildungsſchule in Neufietz und Wiſchin für Ertheilung des Unter⸗ 
richtes je 150 Mark erhalten. 

Elbing, 12. Mai. Zu der zweiten diesjährigen, am 
18. Juni beginnenden Schwürgerichtsperiode find folgende 
Herren als Geſchworene ausgeloſt worden. Kaufmaun Molden⸗ 
hauer und Kaufmann Schlücker Elbing, Kaufmann Preuß⸗Rieſen⸗ 
burg, Rittergutsbeſitzer v. Dewitz ⸗Gr.⸗Jauth, Gutsbeſitzer Dzaack⸗ 
Gr. Montau, Rentier Goertz⸗Platenhof, Beſitzer Genſchow⸗Kies⸗ 
ling, Kaufmann Bertram⸗ Marienburg, Baumeiſter Boettcher⸗ 
Poſilge, Gutsbeſitzer Pohlmann⸗Katzuaſe, Gutsbeſitzer Broſe⸗ 
Poſilge, Hofbeſitzer Toews⸗Fürſtenau, Oberinſpektor Alberty- 
Schönberg, Seminarlehrer Nowack⸗ Marienburg, Beſitzer Neu⸗ 
mann⸗Rieſenkirch, Beſitzer Bielfeld⸗Stuhmsdorf, Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Wuſſow⸗Gr.⸗ Peterwitz, Profeſſor Patzig⸗ Marienburg, 
In pektor Nickel⸗Gr.⸗Albrechtau, Hofbeſitzer Claaſſen⸗Einlage, 


Hofveſitzer Wieler⸗Fürſtenau, Gutsbeſitzer Wenzel- Rothof, 
Gräflicher Oberförjter Ekowski⸗Tillendorf, Oberinſpektor Quade⸗ 
Finkenſtein, Rittergutsbeſitzer Seyffahrt⸗Linken, Gemeinde⸗ 


vorſteher Domnick⸗Kunzendorf, Oberinſpektor Wichter⸗Belſchwitz, 
Inſpektor Teuchert⸗Finkenſtein, Rittergutsbeſitzer Ortmann⸗ 
Louiſenwalde und Rendant Halter⸗Schönberg. 

y Königsberg, 14. Mai. Der Eiſenbahnunfall auf 
dem hieſigen Lizentbahnhofe am 18. Auguit v. Is., bei dem 
der Prokuriſt Paul Otto von der Lagerhaus⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
ſeinen Tod fand, beſchäftigte die Strafkammer. Der fahr» 
läſſigen Tödtung waren der Rangirmeiſter Karl Nachtigall, 
der Lokomotivführer Auguſt Todten haupt und der Stations- 
gehilfe Heinrich Harke angeklagt. An jenem Tage kam Otto 
kurz vor Abgang des nach dem Pregelbahnhofe abgehenden Zuges 
aus dem Stationsgebäude und lief nach dem Geleiſe 3, wo der 
zur Abfahrt bereit ſtehende Zug ſtand, den er zur Fahrt nach 
Rathshof benutzen wollte. In demſelben Augenblick, als er das 
unmittelbar neben dem Stationsgebäude und dem Bahnſteig 
vorüberführende Geleiſe 1 paſſiren wollte, kam der von Todten⸗ 
haupt geführte Rangirzug, deſſen Bewegungen der Rangirmeiſter 
Nachtigall leitete, heran. Die Lokomotive riß Otto um und 
warf ihn quer über das Geleiſe, ſo daß ihm Kopf und Beine 
abgefahren wurden. Den beiden erſten Angeklagten wurde zum 
Vorwurfe gemacht, daß ſie den Tod des Otto dadurch her⸗ 
beigeführt hätten, daß ſie diejenige Aufmerkſamkeit, zu welcher 
ſie vermöge ihres Amtes beſonders verpflichtet waren, aus den 
Augen geſetzt hätten. Beſonders warf ihnen die Auklagebehörde 
vor, daß fie den Rangirzug zu ſchnell hätten fahren und n cht 
durch einen Arbeiter Läuteſignale hätten geben laſſen, um das 
Herannahen des Zuges bemerkbar zu machen. Stationsgehilfe 
Harke, der den Außendienſt auf dem Bahnhofe hatte, ſoll ohne 
dazu berechtigt geweſen zu ſein, den beiden anderen Angeklagten 
die Erlaubniß ertheilt haben, den Rangirzug über das Geleiſe 1 
nach einem anderen Geleiſe zu führen, obwohl zu dieſer Zeit 
zwei fahrplanmäßige Züge abgingen und die Reiſenden die 
Schienengeleiſe zu paſſiren hatten, um zu den Zügen zu gelangen. 
Der Gerichtshof verurtheilte alle drei Angeklagte zu je einem 
Monat Gefängniß. 

Allenſtein, 14 Mal. Der Beigeordnete (zweite Bürger⸗ 
meiſter) Herr Hammer iſt für zwei Monate beurlaubt; zu 
ſeiner Vertretung iſt Herr Regierungsreferendar Rauſchning 
aus Königsberg, der auch im vorigen Jahre dieſelbe Vertretung 
hatte, hier eingetroffen. 

d Heiligenbeil, 13, Mai. Die Schützengilde be⸗ 
willigte 36 Mark zur Anſchaffung einer Ehrengabe für das 
Provinzial⸗Bundesſchießen. Die Kaſſe wies bei einer 
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Einnahme von 2104 Mk. einen Ueberſchuß von 504 Mk. nach. — 
Die Stadtverordneten in Zinten haben das Ortsſtatut über 
die Rechtsverhältniſſe der ſtädtiſchen Beamten und den dazu 
gehörenden Normalbeſoldungsplan genehmigt. 

* Bartenftein, 13. Mai. Geſtern fand die erſte gemeim⸗ 
ſchaftliche Sitzung der freien Lehrervereine Friedland, 
Bartenſtein und Scippenbeil in Schönbruch ſtatt. Der Vor⸗ 
ſizende des Friedländer Vereins Herr Kantor Matſchull er 
öffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer. Herr 
Lehrer Stadie-Dt.-Wilten hielt einen Vortrag über: „Die 
Jugendſpiele in der Volksſchule.“ Es folgte ein Vortrag des 
Herrn Lehrer Jäger⸗Prauerſchitten über: „Die Gemüthlichkeit 
im oſtpreußiſchen Lehrerſtande.“ Es war der Wunſch der Ver⸗ 
ſammlung, in Zukunft öfter dieſe gemeinſchaftlichen Verſammlungen 
abzuhalten. 

Krone a. Br., 14. Mai Die Erweiterung der 
Hauptſchleuſe bei Krone iſt nunmehr geſichert und die Aus⸗ 
führung der Arbeiten wird vorausſichtlich noch in dieſem Jahre vor 
ſich gehen. Es wird ein Parallelwerk zu der Schleuſe und eine 
Gleitwand errichtet werden. 

F Witkow o, 14. Mai. Vom 25. Mai bis 2. Juni findet 
im Kreiſe Witkowo eine Pferde vormuſterung und Prüfung 
der Fahrzeuge durch einen Militärkommiſſar ſtatt. Zu dem 
Zwecke iſt der Kreis in 8 Bezirke mit 37 Muſterungsorten ein⸗ 
getheilt worden. 

* Kolmar, 14. Mai. Der Magiſtrat und die Schul⸗ 
deputation haben die Erbauung eines CTentralſchul⸗ 
gebäu des beſchloſſen. Der Bau iſt vorläufig auf 105 000 Mark 
veranſchlagt. Außer dem Erlöſe der zu verkaufenden Schulge⸗ 
bäude ſteuert die Stadt 30 000 Mark bei, den Reſt der Bau 
koſten ſoll der Herr Miniſter bewilligen. 

h Schneidemühl, 14. Mai. Eine Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht iſt geſtern in dem Dorfe 
Eu EIER worden. 19 Beſitzer erklärten fojort ihren 

eitritt. 


— — 
Verſchiedenes. 

— Der Allgemeine Deutſche Schulverein zur Er⸗ 
haltung des Deutſchthums im Auslande (Hauptvoritand: 
Berlin W 62, Wichmannſtr. 2a) hält feine Hauptve rſammlung 
am Pfingſtdienstag, den 5. Juni, in Darmſtadt ab. Profeſſor 
Dr. Otto Harnack wird über das Deutſchthum in den ruſſiſchen 
Oſtſeeprovinzen ſprechen. 

— Zur Wiesbadener „Oberon“ Aufführung hat der 
Kaiſer ſämmtliche noch lebende Nachkommen des Komponiſten 
Karl Maria von Weber eingeladen. — Der Sultan über⸗ 
ſandte dem Kaiſer Abbildungen des Harems, nach dem das Zimmer 
der Favoritin Roſchana für den „Oberon“ inſzenirt wurde. 

— (Ertragreiches Gaſtſpiel.] Mit 27 Gaſtvorſtellungen 
hat Agnes Sorma dem Berliner Leſſingtheater 135000 
Mark eingebracht. Da Frau Sorma für jedes Auftreten ein 
Honorar von tauſend Mark erhielt, im Ganzen alſo 27000 
Mark, bleiben dem Leſſing⸗Theater noch 108000 Mark übrig. 
Ein nettes Sümmchen! Bei Agnes Sormas letztem Auftreten 
am letzten Sonntag ließ ihr die Direktion eine prachtvolle, mit 
Roſen gefüllte Maſolikavaſe überreichen, um die ſich ein Band 
ſchlang, auf dem zu leſen ſtand: „Dem Glücksſtern des Leſſing⸗ 
Theaters.“ 

— (Kugelſichere Schilde.] Infolge der Vervollkommnung 
der Handfeuerwaffen iſt in der modernen Kriegführung ein 
offenes Vorgehen in geſchloſſenen Kolonnen meiſt zur Unmöglichkeit 
geworden. Da aber Deckung zu ſuchen, bei flachem Gelände 
ohne Baumwuchs ſeine großen Schwierigkeiten hat, ſo müßte 
man ſich Deckung durch Aufwerfen von Schanzen verſchaffen. 
Das iſt aber ſtets zeitraubend und häufig unmöglich. Man hat 
deshalb die Frage aufgeworfen, ob es nicht zweckmäßig jet, die 
Infanterie mit kugelſicheren Schilden auszurüſten, und 
es ſind den Regierungen bereits verſchiedene dementſprechende 
Vorſchläge gemacht worden. Trotzdem man nun weiß, daß 
unſere modernen Geſchoſſe ſchon ziemlich ſtarke Eiſenplatten 
durchſchlagen, hat ſich dennoch herausgeſtellt, daß auf 400 Meter 
Entfernung eine Kugel ſchon durch eine 3 mm ſtarke Stahl- 
platte abgelenkt wird, vorausgeſetzt, daß die Kugel nicht 
direkt im rechten Winkel aufſchlägt. Um dies zu verhüten, 
giebt man, wie das Patent⸗ und techniſche Bureau G. Brandt 
mittheilt, den Schilden eine gebogene Geſtalt und eine 
ſchräge Stellung. Man hat auch bereits auf einem Sheffielder 
Stahlwerk hiermit zufriedenſtellende Verſuche gemacht. Ein 
ſolcher Schild braucht, um einen Soldaten in liegender Poſition 
zu decken, nur einen Flächenraum von 1 bis 1½ Quadratfuß 
zu bejigen und wiegt, in gutem Stahl ausgeführt, nur ſieben 
Pfund. Ein mittlerer ſenkrechter Schlitz dient als Schießſcharte 
zum Einlegen des Gewehres. Seitlich ſind die Schilde mit 
Haken verſehen, um ſie mit einander zu verbinden, und ſo eine 
Schutzwehr herſtellen zu können, hinter der eine ganze Schützen⸗ 
kette gedeckt iſt. 


Standesamt Graudenz 
vom 7. bis 13. Mai 1900. 

Aufgebote: Ziegler Friedrich Wilhelm Ruſchke mit Ida 
Amalie Becker. Hovoiſt im Jafauterie⸗Regiment Nr. 141 Friedrich 
Wilhelm Lobert mit Eliſabeth Chriſtine Bartel. aller Thomas 
Maletzki mit Anna Auguſte Zahlmann. Arbeiter Joſef Anton 
Quaszniewski mit Thereſe Golinski. Schloſſer Arthur Paul Rad⸗ 
ezewski mit Selma Sttilie Kopiſchke. Arbeiter Rudolf Thiede 
mit Henriette Emilie Lange. Sergeant im Infanterie⸗Regiment 
Nr. 175 Friedrich Wlhelm Becker mit Bertha Karoline Johanne 
Horn. Arbeiter Johann Igelski mit Bertha Schneider. Vice⸗ 
Feldwebel Guſtav Adolf Adam Leinberger mit Martha Selma 
Buſch. Böttchermeiſter Julius Jacobus Steidinger mit Roſalie 
Krakowski. Arbeiter Joſef Franz Ridwelski mit Agnes Dabeck. 
Werkmeiſter Eugen Karl Jäger mit Olga Herrmann. 

Heir athen: Former Franz Xaver Fitzek mit Marie Laſarski. 
Ziegler rn Jankowski mit Marie Julianne Gaidziewska. Stell⸗ 
macher Anton Szutay mit Johanne Albertine Melchin. Stell⸗ 
macher Franz Magulski mit Juliaune Gilginas. Arbeiter Paul 
Edmund Salewski mit Katharine Mako oski. Dachdecker Ma 
Friedrich Linde mit Wilhelmine Juſtine Reiniger. Arbeite 
Friedrich Ernſt Schulze mit Eliſabeth Jaworski. 

Geburten: Bremſer Franz Pukownik, S. Sergeant im 
Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin Walter Karl Albert Richard 
Schultz, S. Hauptmann und Brigade⸗Adjutant Stephan Matthies, 
T. Arbeiter Oskar Wallrin, S. Schuhmacher Theodor Grabow, 
S. Arbeiter Stephan Bona, S. Schachtmeiſter Stanislaus 
Kamerdulla, T Schuhmacher Karl Loſekamm, S. Malermeiſter 
8 Kaſulke, S. Schuhmacher Rudolf Kohls, T. Buchhalter 

rich Ernſt Peterſen, S. Arbeiter Thomas Konieczuy, S. Kauf⸗ 
mann Franz Seegrün, S. Arbeiter Johann Knurra, S. Arbeiter 
iöchter Hallmann, T. Werkführer Ferdinand Kreutzer, Zwillings⸗ 

er. 

Sterbefälle: Paul Friedrich Wilhelm Thiele, 10 I. 10 M. 
Lohndiener Karl Tolkmitt, 49 J. Ludwig Voniatowski, 4 M. 
Tyereſe Schiefelbein, 24 J. 4 M. Schweizer Stanislaus Skibicki, 


21 3. Sen Johannes Krzywinski, 20 J. Elsbeth 
2 tobbe, 4 J. 9/4 M. Louiſe Ida Werner, 4 M. Arbeiter 
ilbelm Suchert, 76 J. 3% M. Friedrich Janz, 9 J. 63/4 M. 


Eduard Karl Kardell, 41/5 M. Schuhmacher Karl Romelte, 43 J. 
Malwine Roſinski geb. Graß. 53 J. 5 R. Marie Thereſe No» 


winski, 13 Tage. Valerie Jankowski, 23 J. 8 M. Bildhauer 
Peter Roſenfeld, 71 J. 1 M. Arbeiterfrau Malwine Fautler geb. 
Paul, 58 J. 6 M. Liesbeth Hedwig Mielke, 8 Wittwe 


Marianne Mallon geb. N. N., 85 J. Eri 


Emil Lewandowski, 
9 W. Liesbeth Emilie Neubauer, 1 9. 5 


Amtliche anzeige 


Verdingung. 


Zum Neubau der ſtädtiſchen Oberrealſchule hierſelbſt fol die 
Lieferung und Ausführung von 
1) 1690 am kiefernem Fußboden, 
770 qm Asphaltfußboden 
getrennt in öffentlicher Submiſſion vergeben werden. 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote nebſt Proben ſind bis 
Sonnabend, den 26. Mai d. Js., Mittags 12 Uhr 
im Stadtbauamte, Rathhaus, Zimmer Nr. 15, einzureichen, woſelbſt 
auch die Verdingungsunterlagen zur Einſicht ausliegen bezw. gegen 
Eritattung der Schreibgebühr abgegeben werden. 
Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 
Graudenz, den 11. Mat 1900. 
Der Stadtbaurath. Witt. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in der Stadt 
Graudenz, Weichſelſtraße Nr. 4 belegene, im Grundbuche von 
Graudenz, Band XXXVII, Blatt 1254, Grundſteuerbuch Art. 
608, Gebäudeſteuerrolle Nr. 1055, beſtehend aus 0,04,11 h. Acker 
an der Culmerchauſſee mit Wohngebäuden beſtanden, mit einem 
8 von 0,33 Mk. und einem Nutzungswerth von 1185 Mk. 
ur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Ramen des Maurers Emil Pfahl zu Adamsdorf eingetragene 
Grundſtück 15978 

5 . 
am 24, Auguſt 1900, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zim⸗ 
mer Nr. 13, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 26. April 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und 
bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläuvigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ 
eren die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Ver⸗ 
ahrens herbeizuführen, wirdrigenfalls für das Recht der Ver⸗ 
ſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Graudenz, den 6. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


7 a, 
Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Strasburg 
im Kreiſe Strasburg Wpr. auf der Gerichtsſtraße belegene, im 
Grundbuche von Strasburg, Band IV, Blatt 180, zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Bäckermeiſters Alfred Schwerz, früher in Strasburg, jetzt in 
Danzig wohnhaft, welcher mit ſeiner Ehefrau Ida geb. Specht in 
Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene Grundſtück (Wohnhaus mit 
zwei Läden, Speichergebäude mit Backſtube), Artikel 152 der 
Grundſteuermutterrolle, Nummer 160 a und b der Gebäudeſteuer⸗ 
rolle, mit 1900 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt, 


am 19. Inni 1900, Vormittags 9½ Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 61, verſteigert werden. 


Strasburg, den 20. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche 
bon a) Espenhöhe, Band 662, Blatt 11, b) Kleine Weide, Band 95, 
Blatt 6, o) zwölf Morgen Wieje, Band 44, Blatt 33 auf den Namen 
des Aug uſt Hapke in Oſchin, welcher mit ſeiner Ehefrau Caro» 
line geb. Marohn in Gütergemeinſchaft lebt, zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks, den 21. April 1900 einge⸗ 
tragenen Grundſtücke am 16073 

2 : . 

2. Juli 1900, Vormittags 9½ Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 8, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 1,76 Thlr reſp. 6,60 Thlr. reſp. 2,91 


[5885 


Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 2,53,00 reſp. 0,61,00 reip. |! 


0,27,30 Hektar zur Grundſteuer, mit — Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffenden Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung III, 
Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
zn des Verſteigerungstermins an Gerichtsſtelle verkündet 

erden. 


Neuenburg, den 10. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die durch die Penſionirung des ſeitherigen Inhabers freige⸗ 
wordene Stelle eines 13107 


Kämmereihauptkaſſen⸗Rendauten 
— — Verwaltung ſoll ſo ſchnell als möglich wieder beſetzt 
erden. 

Das penſtonsfähige Gehalt der Stelle beträgt 4500 Mk. und 
erreicht mit Steigerungen von 3 zu 3 Jahren nach Ablauf von 9 
Dienſtjahren den Höchſtbetrag von 5600 Mark. 

Die Hinterbliebenen⸗Fürſorge iſt nach 11 der Vorſchriften 
des Kommunalbeamten⸗Geſetzes vom 30. Juli 1899 geregelt. 

Bewerber, welche eine gründliche Ausbildung im Kaſſenfache 
und außerdem diejenigen perſönlichen Eigenſchaften beſitzen, welche 
— das mit einer umfangreichen Aufſichtsfüghrung verbundene 

mt eines Kämmereihauptkaſſen⸗Rendanten erforderlich find, wollen 
ihre Meldungen unter Beifügung eines Lebenslaufes und der er⸗ 
forderlichen Befähigungszeugniſſe bis zum 1. Juni d. 38. bei 
uns einreichen. 


Danzig, den 28. April 1900. 


Der Magiſtrat. Delbrück. _Trampe. 
Bekanntmachung. 


Wir beabſichtigen, die ſtädtiſchen Ländereien im Ziegellack'er 
Außendeich entweder in einzelnen Parzellen oder im Ganzen frei⸗ 
bändig 9 age u.nehmen Angebote bis zum 20. Juni er.entgegen 

f arienwerder, den 5. Mai 1900. 
Der Maagiſtrat. Würtz. [6013 


Bei der hieſigen Verwaltung iſt die Stelle eines 


Bauſchreibers 
zu beſetzen 


4 [5965 
Bewerber, welche bereits in Baubureaus gearbeitet haben und 
befähigt ſind, kleinere Expeditionen ſelbſtändig auszuführen und 
eichnungen zu copiren, werden erſucht, Meldungen mit Lebens⸗ 
fund Zeugnißabſchriften baldigſt hierher einzureichen. 
Gehalt 60 Mark monatlich. Eintritt ſofort. 


Roſenberg Wpr., den 12. Mai 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. von Auerswald. 


Verdingung. 

Die Klempuer⸗ und Dachdeckerarbeiten für den dieſigen 

Rreisitändehausneuban ſollen in einem Looſe vergeben werden. 
eichnungen 7 und Verdingungsformulare liegen 
im Baubureau, Windſtraße Nr. 5, III. BE Einſicht aus; letztere 
können gegen Erſtattung von zwei Mark von dort bezogen werden. 
Angebote ſind verſchloſſen und verſiegelt bis Mittwoch, den 
„d. Mts., Vormittags 11 Uhr, im Bureau des Kreisaus⸗ 
fies, Heillge Geiſtſtraße Nr. 11, abzugeben. 15923 


Thorn, den 14. Mai 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. acer Schroepffer. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 


hub] & 
machermeiſters Otto Rutkowski zu B 0 Mk. 0 [ h 
Schlußvertheilung oer. Die — ER Aiverner pe 15 3 8 k 0 Aung 


gung kommenden Kenkursforderungen beträgt 6310,99 Mk., der 
zur Vertheilung verfügbare Maſſebeſtand 2524,39 Mk. 
Das de auf der Gerichtsſchreiberei des 


Königlichen Amtsgericht 
niedergelegt. 


„Eplau zur Einſicht der Betheiligten 
16069 


Dt.⸗Eylau, den 14. Mal 1900. 


Der Konkursverwalter. 


Frank, Rechtsanwalt. 


Die Herſtelluug einer 225 m 
langen maſſtven Rampe auf dem 
Bahnhofe Allenſtein einſchließl. 
MESSE aller Materialien ſoll 
an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
geben werden. Die Verdingungs⸗ 
unterlagen ſind gegen Besen 
von 1 Mk. und 5 Pf. Beſtellgeld 
(nicht in Briefmarken) von der 
unterzeichneten Inſpektion zu 
beziehen. 


der Aufſchrift „Herſtellun 


8 } einer 
Rampe in Allenſtein“ bis zum 
Sonnabend, den 26. Mat d. Is., 
Vormittags 11 Uhr, an die unter⸗ 
zeichnete Inſpektion einzuſenden, 
u welcher Zeit die Oeffnung der 
ngebote in Gegenwart der er⸗ 
ſchienenen Bieter ſtattfindet. 
Aenne 3 Wochen. 
Alleuſtein, den 8. Mai 1900. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
In tion 160 


Oberförſterei 


Holzmarkt 


Wolfsbruch. 


Montag, den 21. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr, Holz⸗ 


termin im „Deutſchen Hauſe“ zu 
Es kommen zum Verkauf: 
ca. 250 Feſtmtr. Schneide⸗ 
Brennholz nach Vorrath 
den Lokalbedarf. 


Johannisburg. 


und Bauholz 2. bis 5. Kl., ſowie 
und Begehr, letzteres 15888745 


Sanatorium 


und 


ſichere ich Demjenigen 
mir zu zwei, mir abhanden ge⸗ 
kommenen, vielleicht auch geſtohl. 


Jugdgewehre 


verhilft und zwar: 5718 
1 Drilling, Fabrik zen 
Frankfurt a./ O. und 
1 Büchsflinte, Fabrik Sauer 
& Sohn in Suhl. 


H. Leutke, 
Hotel ſchwarz. Adler, Thorn. 


Shühengilde Snomrazlan. 


5884] Zum Pfingſt⸗Schützen⸗ 


feſte werden die Budenplätze 


am Mittwoch, den 20. Mai 
d. J8., Nachm. 4 Uhr, an 
Ort und Stelle vergeben. 
Die Schützenhaus⸗ 
Verwaltungs ⸗Kommiſſion. 
Bruno Bielau. 


Waxserheilanstalt Doppot 


i. Ostseebade Zoppot b. Danzig 


für Nervenkranke u. chronisch Kranke aller Art 


ausgenommen Geisteskranke. 


Wasser-, Massage-, elektrische, 


Diätkuren. 


[334 


Alle Sorten Bäder, auch natürliche Moor 4 
bäder, Sandbäder, hydroelektrische und 
elektr. Lichtbäder ete. eto. Das ganze 4 
Jahr geöffnet u. besucht. Näheres 


Hedwig v. Jaholkowska 
Lehrerin am II. Gymnaſium zu 
Warſchau, Mitglied der Abthei⸗ 
lung für Frauenarbeit, Inhaberin 
eines Stellen ⸗Vermittelungs⸗ 
bureaus für Lehrer, Lehrerinnen 
und Bonnen. 158 
Warschau, 
Marschalkewska 143. 


Wir haben unſerem 
Agenten, dem Herrn Adolf 
Powitzer in Gueſen, 

auch die Agentur für Brom⸗ 
berg und Juowrazlaw; 
übertragen und gewähren 
bhypothekariſche Darlehne 
zur erſten Stelle in guter 
Stadtgegend zu zeitgemäßen 
Bedingungen. . 


Berlin 
den 20. April 1900, 


Preußiſche Boden⸗ 
Credit⸗Actien⸗ Bank. 


Zur Annahme von An⸗ 
trägen bin ich jederzeit 
bereit. = 
Adolf Powitzer, 
Gueſen. 


Setzzwiebelu 
à Ctr. Mark 15, à Pfd. Mk. 0,20 
B. Hozakowski, Thorn. 


99999990944 et 


2 


Erſtklaſſig 


09999999 


tefert auch an Private zu 
Fabrikpreiſen 1534 


Brandenburg Feser 
Brandenburg a. 5. 
Man verlange Kataloge. 


Feinſtes Ailaumenmus 


garantirt gute Waare, offerirt 
mit 16 Mk. p. Ctr incl. ab 
Magdeburg⸗N. geg. Nachnahme 
Wilhelm Klaus, Musfabrik 
Magdeburg⸗Neuſtadt, 
Alexanderſtr. 20. 


1 Gasmotor pf. 
1 Druck⸗Pumpe und 
3 Waſſer⸗Reſervoire 


ſehr preiswerth zu verkaufen. 
ax Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg, Theaterplatz. 


299992922909 
o.. 


7 
i 
. 
5 
5 
8 
e 


BR 2 A ＋ — 
u. 2 eiſ. Waſſerreſervoire, ca. 
2500 Liter Inhalt, hat preisw. 
zu verkaufen. J. Kalies, Bäcker⸗ 
meiſter, Graudenz. 15879 

Bier-Apparate __ 
Ae feinste Ausf., lief. Fabrik 
Gebr. Franz, KönigsbergPr. 


d. Prospekt d. den dirig. Arzt 


Dr. Firnhaber. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannis beerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt,wiederh. 
mit erſt. Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. 3. Schlimann. 


Auktion in Hohenſtein Wpr. 
(in unmittelb. Nähe des Bahnh.) 
Montag, den 28. Mai 1900, Vorm. 
10 Uhr, werde ich im Auftrage des 
Gutsbeſitzers Herrn F. Kluge 
wegen Parzellirung des Grund⸗ 
ſtücks an den Meiſtbiet. verkauf. : 
16 Pferde, dar. 2 Wagen⸗ 
pferde, 1Idreij Stutejährling 
u. 1 zweij. Hengit, 36 Stü 
Rindvieh, dar. 20 Milde 
kühe, 6 Färſen, 4 ein⸗ bis 
zweij. ſprungſah. Bullen, 
6 Kälber, 1 Dampfdreſch⸗ 
apparat, 1 Verdeckwagen, 
1 Jagd- und 1 Jeldwagen, 
1 Milchwagen, 3 Spazier- 
und 2 Arbeitsſchlitten, 1 
Getreidemähemaſchine, 
Drillmaſchine, 1 Breitſäe⸗ 
maſchine, 1 Kleeſäemaſchine, 
1 Häckſelmaſchine f. Dampf⸗ 
betrieb, 1 Reinigungsma⸗ 
ſchine, 1 Schrotmühle, 1 
Cylinder, 1 Rübenſchneid., 
1 Ninzelwalze, 1 Pferde⸗ 
rechen, 1 Saategge, div. 
flüge, Grubber Eggen, 
Dreiſchaare, Karrhak., 2 Pr. 
Spazier- u. 3 Geſp. Arheits⸗ 
ge ſchirre, 1Reitz. 1Heuleine, 
5 Milchkau nen, 1Milchkühl. 
Schlittenglocken, Kutſcher⸗ 
rock und Mantel, 2 Sa 
Geſindebetten, Rübenhack. 
und Rübengabeln, ſowie 
div. Stall⸗, Wirthſchafts⸗ 
u. Ackergeräthe ze. — 
Es wird bemerkt, daß ſowohl 
das lebende als auch das todte 
Invent. ſich in jehr gut. Zuſtande 
befindet. Den mir bekannten 
Käufern gewähre ich ein. zwei⸗ 
monatl. Kredit. Unbek. zahl. ſogl. 
A. Klau, Auktionator, Danzig. 


Zu. Kaufen gesucht. 


Selerwafler- Apparat 


gut erhalten, wird ſofort zu 
kaufen geſucht. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5758 durch den Geſelligen erbet. 


Jeden Polen Saat- und 
Speile - Kartoffeln 


kauft gu höchſten Preiſen [1748 
S. Fabian, Bromberg, Mittel» 
ſtr. 22. Kartoffel⸗Engros⸗Geſchäft. 


6037] Ich bin Käufer für 
jedes Quantum guter 
ßkartoffeln 
auch großer Sorten und bitte 
um bemuſterte Anſtellungen. 
Guſtav Nidell, Königsberg 
in Preußen. 


6049] Gebrauchter, kleiner 
Ponnywagen 


einſpännig, billig zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Dom. Wierſch b. Oſche. 


Senf 


kauft ab 1 5 Station 6029 
Iſaak Eichelbaum jr., 
Inſterburg Oſtpreußen. 

Zu kaufen geſucht 40 bis 50 

Waggon / und 5% zöllige 


Kiſtenbreter 


18 bis 20 em D. B. Meldung. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4865 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


2, Igehrauchter Landauer 


wird zu kaufen geſucht. Meldg. 
mit Preisangabe werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5813 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Senf 
Vieia villosa 


Buchweizen 
kauft 15764 
Rudolph Zawadzki, 
. berg 
5940] Tollis hof bei Oſterode 
kauft 400 Ctr. gute 
Eßkartoffeln. 
Bitte Offerten. 
Zu kaufen geſucht. 

Ein gebrauchter, leichter Ein⸗ 
fpänner; evtl. könnte ein ge⸗ 
brauchtes Break angegeben werd. 
Meldung. an Vizefeldw. Hoff⸗ 
mann II., 4./141 Graudenz erb. 

Rostocker Molkerei 
Genossenschaft ſucht 
wöchentlich 6 Centner 


Tafelbutter 


zu kaufen. Gefl. Meldungen 
erbeten. 15953 


Die Jahrgänge des 
Geſelligen 


1826, 1831, 1832 und 
1844 kauft zurück 


Die Expedition des Gejelligen 


Graudenz. 1822 
Geldverkehr. 
Sichere Hypothek von [5679 


20000 Mk. 


à 40%, gleich hinter Landſchaft 
und vor 56000 Mk. Privatgeld, 
auf einem Gute Weſtpreußens, 
möglichſt bald zu cediren geſucht. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufichr. Nr. 5679 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Hypotheken⸗, Kredit⸗,Kapital⸗ 
und 83 


erhalt. ſof. gee Angebote. 
Vubeln Hirse ı Diaunbeim. 


Auf ein neues 


Fnbrik-Einblifement 


u, der bei Graudenz, welches ein. Wert 


von 75000 Mk. hat, mit 5500 
Mk. verſ. ift, werd. z. 1. Stelle 


25= bis 30000 Mik. 
à 5% zu leihen geſucht. Meld. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 5888 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Auf Kruggrundſtückm. 300 Mrg. 
nahe einer Kreisſtad a. d. Weichſel, 
werd. zur 2. Stelle hint. Landſchaft 


12000 Mk. geſucht. 


Gefl. Meldg. briefl. u. Nr. 5042 
durch den Geſelligen erbeten. 


40 000 Mark 


Hyp.⸗Daxlehn geſucht auf Ritter⸗ 
gut hinter 234500 ME. Land⸗ 
chaft. Meldungen brieflich mit 


er Aufſchrift Nr. 7250 dur 
Geſelligen erbeten. * 


Heirathen. 
Junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, kath., 
mit etwas Vermögen, möchte 
gerne heirathen. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5988 durch den Geſell. erbet. 


Heirathsgeſuch. 

Ein jg. Mann, 26 Jahre alt 
(Kaufmann) von angen. Aeußer 
gutmüth. und vermög., wünſch 
in ein ländliches Gaſthaus reſp. 
Kurzwaarengeſchäft einzuhei⸗ 
rathen. Junge, evangel. Damen 
oder Wittwen bis 30 J., mögen 
Meld. unt. Angabe näherer Ver⸗ 
hältniſſe und Photogr. briefl. m. 
der Aufſchr. Nr. 5283 durch den 
Geſelligen einſenden. 


5 trat! ſuchen 500 reiche Dam. 
dit J. Ausk. üg. Vermög. a. B. 
ſend. „Reform“, Berlin It. 


„Tiehrerkäufe.“ 
Von ſofort ſteh. zum Verkauf! 
1 brauner Wallach, 
2 Hotelomnibuſſe, 
2 Fferbegeſchirre mit Nez 
erdege . 
kagbeſchlag. 15559 


Hotel drei Kronen, 
Thorn. 


5973] Ein eleganter 
Fuchswallach 
3½ J., 1,69 Meter, St. im N. 
Hinterfuß w., ſtark und fehlerfr, 
iſt zu verkaufen. 
von Thien, 
Auguſthof bei Schlochau. 
5941] Ausrangirtes 
Arbeitspferd 
für Pflaſter und ſchweren Zug 
geeignet, verkäuflich in 
Kl.⸗Ellernitz. 
59471 Vier ausrangirte 


Arbeitspferde 


teben billig zum Verkauf in 
i 3 b. Czerwinsk. 


59061 ‚Ein ſehr ſchwerer 
Belgiſch. Zuchthengſt 
zugfeſt und fromm, iſt preiswerth 
zu verkaufen. 


L. Wohlgemuth & Co., 
Elbing, Untermühle. 


57581 100 Stüd ſehr ſchöne 
Horkſhireferkel 

im Alter von 8 und 10 Wochen, 

zum Preiſe von 12 und 15 Mk., 

hat abzugeben Dom. Groß⸗ 

Roſainen, Bahnſt. Marien⸗ 

werder⸗Jablonowo. 


15 gut geformte, ſchwarzbunte 


Stiere 


ca. 8½ Ctr. ſchwer, ſtehen zum 
Verkauf. 15703 
Dom. Jänuſchkau 
p. Wittmannsdorf Oſtpr. 


140 eugliſche ämmer 


Durchſchnittsgewicht 50 Pfund, 


6 borplengende stechen 


verkauft 
Brandau bei Gr.⸗Krebs. 


Stiere 


aunähernd 7 Ctr. ſchwer, — 
gnt geformt, verkauft 15882 
Dom. Plement p. Rebden. 


45 Stück 2½⸗ bis 3 jährige 
tiere 
ca. 9½ Centner durchſchnittlich, 
ſtehen zum Verkauf in Ritter⸗ 
bahn Gr.⸗Hoppenbruch (Oſt⸗ 
ahn). 


v. Arnim, 
Criewenb. Schwedt a. O. 


20 bis 30 günferfüweine 


ca. 90 Pfund ſchwer, verkäu 
in Liſſakowo p. Öraudens- 


a Gr 


Fritz Bock hoff, Loga | Verkaufe Franfheitshalb. meine 


B 
älteiies Zuchtvieh⸗Geſchäft Oftfriehlands, 0 5 
— — per April» Mai» Lieferung ſchöne, circa all 1 0 
115 Monate alte nebſt 64 Mig. Land u. Wieſ. u. 


eine Windmühle mit vorhandenem 
Suchtbullen leb. u. tobt. Iupent für den billig. 
Preis von 5000 Thlr. bei ein. An⸗ 
ſtfrieſiſcher Raſſe mit ſtaatlichen Körſchelnen, auf Wunſch ge⸗ fon v. 1500 Thlr. Uebernahme 


ei ofort. Krafft in Bromke bei 
. ——— i Terespol, Bahnſt, Kr. Schwetz. 


Gaſthaus 


mit maſſ. Gebäuden, ca. 7 Mrg. 
Garten u. Wieſenland, bin ich 
willens, ſofort zu verkaufen. An⸗ 
zahl, nach Uebereinkunft. [5749 
H. Kirſte, Thorn III, Waldſtr. 47. 
5994] Gaſthaus, all. a. Orte, 
Geb. maſſ., ca. 5 Mrg. Land, a. 
d. Chauſſee gel, iſt bill. m. 3000 
Mk. Anz. zu verkauf. Näher. bei 
C. Schwenkler, Fittowo 
bei Biſchofswerder Weſtpr. 


Bentengutsauflheilung 


Mit Genehmigung der Königlichen General⸗Kommiſſion 
a Bromberg werde ich meine Beſitzung Weichselburg 
latt 25, von 25 Hektar beſtem Niederungsboden, vorzüglichen 
Obſtgärten und mit 601 Thalern Grundſteuerreinertrag, am 
Mittwoch, den 30. Mai er., an Ort und Stelle, in Rentengüter 
va Anzahlung 25 9%, Rentenbriefe ca. 75 0%. 
le Parzellen ſind beſtellt. Inventar und Gebäude werden 
nach Vereinbarung mitverkauft, auch werden die Baufuhren unent⸗ 
NS geleiſtet. Die Parzellen werden vom Stammgrundſtücke 
chulden⸗ und rentenfrei e Insbeſondere empfehle ich 
das Haupigrundſtück mit 26 Hektar, gut bebaut und voll beſetzt. 
Evtl. verkaufe ich die Beſitzung im Ganzen bei mäßiger Anzahlung. 
Auf Anmeldung Abholung aus Groß⸗Nebrau. 6009 
Warkentin, Weichſelburg per Groß⸗Nebrau. 


Gut von 400 Horgen 


im Kreiſe Marienwerder, durchweg Rüben⸗ und rege eigen 
20 Morgen Wieſen, ift mit maifiven Gebäuden, gutem Inventar 
und vollitändiger Beſtellung für den Preis von Mk. 140000 bei 
40000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. An Hypotheken wird nur die 
Landſchaft übernommen. Reſtkaufgeld bleibt mit 4½ Prozent 10 
Jahre lang ſtehen. Angebote erbeten unter Nr. 3546 an den 
„Kujawiſchen Boten“, Inowrazlaw. [5370 


Ginſtige Kaufgelegenheit! 


Güter und Vauernſtelſlen. 
Von dem der Landbank zu Berlin gehörigen 


Gute Montig 


4 km von Bahnſtation Raudnitz Weſtpr., ca. 10 km 
von Dt.⸗Eylau, kommen ca. 2000 Mrg. Acker (größten⸗ 


Ein Grundſtäck 


38 Morgen, ebene Fläche, klee⸗ 
und weizenfähig, gute Gebäude 
und Objtgarten, für 11000 Mk. 
bei 3» b. 4000 Mk. Anzahl., weg. 
Aufgabe der Landwirkhſchaft zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6059 durch den Geſelligen erbet. 


Grundſtück 
ca. 13 Morg. Land, ſehr großen 
Obſtgarten, maſſ. Geb., vorz. ge⸗ 
eignet f. Handelsleute, für bill. 
Preis bei 1000 Mt. Anzahl. gi 
verkaufen durch Otto Nogasti, 
Graudenz, Amtsſtr. 20. Anfr. 
Retourmarke. [6077 


von bei. Umstände wegen ift 
ein v. urzer Zeit eingerichtetes 
Spezialgeſchäft 
in ſ. lebh. Provinzialſt. von ca. 
12000 Einw. für ca. 1000 Mk. p. 
gleich zu verk. Selten günſtige 
Gelegenheit zur Etablirung für 
tücht. Mater ialiſten. Gefl. Meld. 
briefl. unt. Nr. 5768 d. d. Geſell. erb. 


Candgut 


in ſchönſter Lage Weſt⸗ 
preußens, Größe 125 ha, 
beſter Rüben⸗ und Weizen⸗ 
boden, edle Pferde⸗ und 
Rindviehzucht, maſſive, neue 
Gebäude, an Chauſſee und 
ſchiffbarem Fluſſe belegen, 
erbtheilungshalber ſogleich 
zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4825 durch den 


i Fam.⸗Verbältn. balb. beap⸗ 
ſicht. ich mein am Markt in 
A einer Kreisſtadt belegenes 


Geſchäftsgrundſtück 


in welch. ſ. viel. J. Delikateß, 
Kolon., Mat. u. Deitill., ver⸗ 
bund. m. Reſtaur., betrieben 
wird, unt. annehmb. Prelſe 
4 u. günſtig. Beding. zu ver⸗ 
kauf. Es bietet ſich f. fleiß. 
u. ſtrebſ. Herrn eine ſehr E 
aute Brodſtelle. Meldung. 
w. br. mit der Aufſchr. Nr. 
5986 durch den Geſellg. erb. 


2 * 1 * 
1 8 
Die Tuchtgenossenschalt ir das Meissner Schwein 
empfiehlt raceechte Thiere, als: Ferkel, 6—8 Wochen alt, zur 
Zucht und Mast, sowie ältere Zucht- und Mastthiere 
2 in ER ee RR 
Rigenschaften: rösste Fruchtbarkeit, kräftiger 
675 . schnellwüchsig. Die Masithiere 
Keen reichlich zartes, wohlschmeckendes, mit Fett durch 
wachsenes, feinfaseriges Fleisch. 11759 
I. Preise auf all. Ausstellungen d. Deutschen 
Landwirthsch.-Gesellschaft. Berliner Hastvieh- |# 
Ausstellung 1832. Sieg in allen Concurrenz- |} 
schinchtungen. Alles Nähere durch die 1 
&eschäftsstelle der Zuchtgenossenschaft für das 
Meissner Schwein in Meissen (Kgr. Sachsen.) 
5426) Einen älteren, von Engl.] 3434] Dom. Wroniawy Poſen 
importirt., vorzügl. geformten verkauft von jetzt ab 


7 Gute Brodſtelle! (6005 theils milder Weizenboden) mit darin belegenen zum Gejelligen erbeten. 
Eber Bruteier Ein Haus mit gutgehender Theil ; i F 
5 0 h geil torfhaltigen Wieſen in Parzellen, ebenjo von Bekanntmachung. 
der hier abgedeckt, hat billig, von Minorka, Langſhan, gelbe Reitauration in Elbing, in beit. anderen Gütern der Landbank bebante und unbe⸗ Meine in en Porf, Kr. 
ſprungfäh. und jüngere Italiener, Ramelsloher, per] Lage, ſteht zum Verkauf. Meld. baute Bauernſtellen iu den verſchiedenſten Größen Strasburg Wpr., belegene Be⸗ 
Eber Dutzend 2,00 Mk. M. G. 100 poſtlagernd Elbing. unt. den bekannten fen Zahlungs bedingungen ſitzung, gen. Kurlaga, 231 Mrg. 


Mehrere ältere [5844 Ein flottgebendes 8 
ſowie Sauferkel Reitpferde geſucht. Putz⸗, Tapiſſerie⸗ 


Beubershort 2. Gacnfee pr, Meldungen mit Preisangabe, und Weißwaaren⸗Geſchäft 0 


u. ſonſtig. groß. Hilfen der Landbank zum Verkauf. 

Ferner das Nitteraut Montig, ca. 1700 Mrg. groß, 
durchweg mild. Weizenbod., mit Brennerei, nen 
Gebäuden u. reichlich. lebd. u. todt. Invent., ſchönen 


groß, m. gut. Geb., gut. todten 
u. leb. Invent., b. ich will., krank⸗ 
heitsh. a. fr. Hand zu verkaufen. 


n 5 F Torfſtich u. zweiſchn. Wieſ. gen. 
2 Alter, Größe, Farbe ꝛc. an Umftände halber unter günſtigen Wieſen, Torfſtiche, außerdem drei Güter in Montig, 0 Näh. ie beim Veſlber 
% eee , 20 Stiere f e ec wune be ge dee e e Kuren 
r 5 i 55 * 2 s on ca. 420, 320 u. rg., letzteres mit Ziegelei. er Strasburg Weſtpr. 
destabns⸗ ca. 7 9 ſchwer, 20 Stiere Nr. 5646 durch den Geſellg erb. . Befihtiaungen u. Berkaufsabſchlüſſe tönen un 5 Selene a 
verkauft „Falken 8 ſtor. 4, Str ſchwer, zur Maſt, zwei Geſchäftsgrundſtück täglich ſtattfinden. 
F r K in Pr. Friedland, paſſend für Nähere Auskunft und ab ant Beſchrel⸗ Gut 
Herrſchaft Wonsowo | Wagenpferde jede Brauche iſt fofort zu ver- . zungen ber eingeinen Güter und a yon 800 bis 1000 Mg. guten 
gar Wonſowo, Eiſenbahnſtation 5 bis 6“ groß, flottes kaufen. Beſte Geſchäftslage. Mel- die Anfiedelung® ⸗Bureaus der Landbant Boden u. Wieſen zu kaufen oder 
keutomiſchel, offerirt aus ihren Reitpferd dungen werden brieflich mit der! ) 0 : an zu pachten. Meld. briefl. unter 
Reinzuchten pf Aufſchrift Nr. 5883 durch den Montig bei Raudnitz Weitpr. und Nr. 5660 durch den Geſell. erb. 
3 bis 4“ groß, für 180 Mark zu 0 Bromberg, Eliſabetbſtraße 21. “Bunt 1, Juli wird in ein. Onms 


Zum 1. Juli wird in ein. Gym⸗ 
naſtal⸗ u. Garniionitadt eine 


angehende Penſion 


zu übernehmen geſucht. Meldg. 
u. Nr. 5566 durch den Geſ. erb. 
Fachtungen - 
Mehr. gangb. Reſtaur, ſof. u. 


7 5 Meldun ] Geſelligen erbeten. 
Simmenthaler Bullen zee gere ae. 490 Ein Geschäftshaus 


7 8 7 Poſen ! poſtlagernd. [5656 Hauptſtraße Grauden r 
a 3, vorzügl. 
und Zuchtſchweine Suche zwei [5905 | zu einem feinen Wurite u. Sleiith- 
eglicher Kategorie u. jeden Alters ſprungfähige Bullen Geſchäft 2 5 it gunſtig zu 
er großen, weißen Schweineraſſe aus reicher Milchviehherde und verkaufen. Meldungen werden 
Norkſhire) in bekannter vorzüg- | mit guten Formen. Meldungen brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
icher Qualität. [23 erbitte mit Gewicht u. Preisang. 5880 durch den Geſelligen erbet. 


— = Fer den Windiſch, Wiederſe . I tr He er 
18 gutgeformte, 2 u. 21/ojährige n + m.dreiitöc. 8 
autgel St A Dnmpfunolferei 45 8 f e ee 


3 . in beſter 
elne Grundſtück 
in welchem ich nachweislich mit 
beſtem Erfolge ein Mehl⸗ und 


Hökerei⸗Geſchäft betreibe, beab⸗ 
ſichtige ich krankheitshalber per 


Mein Gaſthaus mit Saal, 3 
Fremdenzimm., alles maſſiv ge- 8 
deckt, und 34 Mrg. Land, ſofort 
zu verkaufen. 544 

Kleefeldt, Gaſtwirth, 

Reichwalde Oſtpreußen. 


Ein gut gehend., im Mittel⸗ 


Kreis Graudenz. 


Stiere 1 punkt von Danzig gelegenes ſofort oder ſpäter zu verkaufen. \ 
. 5 2 Gefl. Meldg. bitte zu richt ünſt. Bed. z. verp. St. Lewan⸗ 
ö bat zu verkaufen die Güterver⸗ 1 n Cigarrengeſchäft 1 Meblſack Dor bowsti, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 


waltung Neſtempohl. 15163 


Abſatzferkel Verkaufe 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 5754] Empfe le reiter 
raſſe, a geimpft, das r Bahigage 


Paar zu 30, hat wieder ab⸗ = 
9 Dom. Mysiencinet „ MEISTE EIER 


ei Bromberg. 407 3 27 A 
Sprungfähige u. Rittergüter 
FE jüngere,reinblütig. | nage an Gumnaſial⸗, Gar⸗ 
Perſtklafſig. holländ. niſon⸗, Kreisſtadt, meiſt Rü⸗ 
9.0 8 
7 ben hoden, in Größe von =, 
Au Ihullen 4=, 600, 1000 bis 2000 WMrg. 
0 Auch einige kleine 


von Heerdbuchthteren, ſteh. preiß- Wirthſchaften 


Nr. 5981 d. d Geſelligen erbet. 


Adliges Gut 


in Oſtpreußen 
1830 Morgen groß, milder, klee⸗ 1 : 
fähiger Acker fuß 400 Morgen | Weizenboden. Rudolf Hinke 
Wieſen, faſt durchweg maſſive mann, Walddorf b. Gr.⸗Wolz. 
Baulichkeiten, herrſchaftl. Wohn⸗ Sehr rentables 15794 


haus, Brennerei, Meierei, bes 0 
Gaſthaus 


iſt wegen Todesfall ſofort zu 
verkaufen. Meldung. werd. 
briefl. mit der Auſſchr. Nr. 
5775 d. d. Geſellig. erbeten. 


Mein Grundſtück 


bin ich Willens ſof. zu verkaufen. 
Land 3 große Mu 59 f ra 


6003] Gaſthaus, neu, maſſ., im 
kath. Dorfe, einz. i. Orte, Schule, 
Gartenl., ſof. z. verp., Pacht 500 
Mk., Brieſm. erb., d. Jasnoch, 
Po ſtſt.Kleſchkau, Bahnſt. Piſchnitz. 


En i. Centrum d. Stadt (L d. 


Günfine Bnufgelegenpeit 


ie Opatznicmüyle mit 204 
Morg. Land, inkl. 30 Morg. 
Ende * 5 * 0 . 

ohnhaus und dazu gehörigen 5 i 
Wirthſchaftsgebäuden, ſoll ohne ee Aal 
Waſſerkraft verkauft werd., 2 Reftaurant I. Ranges 
Bat er, müde er * | beiteb. aus gr. u. kl. Sa l, ſchön. 
erdumt wird = er gr. Gart. 2 Keselbabn., mehrer. 
unſt ertbeilt Fer Sbere, Aus. Reſtaurationsräum. mit elektr. 
* ea Nase Arts beſiser u. Gas beleuchtung, m. vollitänd. 
— Wiergban i l Inventar, v. ſof. o. ſpät. 3. ver⸗ 
. 


pacht. 3. Uebern. 4⸗ b. 5000 ME, 


deutendes Inventar, 32 Pferde, 
100 Haupt Vieh, 340 Schafe 
pp., habe für 240000 Mk., bei 


1 3 erf. Meld. u. Nr. 5623 d. d. Geſ. erb. 
wert U Pabkaunſe (ess |von 20, 30, 40, 60, 100 mer. bertauien, vi big verbunden mit Beine gberſchägune Sichere Brodſtelle 
Die Gutsverwaltung. n ſowie einige ee 2 eg hir > Deſtillation und WN 1 Mein ſeit 20 Jahren beftehen- 
— . — — — 2 zutes Kaufmann, iſt er in der 2 2 N erm f Yetreider, Mehl- 5 
ae e e . athens e e n e a Soloniatn.-Gejcäft | Haan BE be 
5 » m ändereien bei mäßiger = } 5 in einer Kreisſtadt Weſtpreuß., mit aushaltender Waſſerkraft u. pachten. Spei ex-, Geſchäfts. 
4 cke Anzahlung. W ER (6000 Einw.) in günſtiger Lage, | nenefter onitruftion jı% dm 


&. Vogelreuter, 


und Wohnräume find genügend 
[5459 


ſchönes, maſſ. zweiſtöckig. Haus, vorhanden. 


180 Mutterſchafe Hermann Ascher. 


meter von der Bahnſtat. Luſchwitz 


+ Güteragent, Cul m. Königsberg in Pr., große maſſ. Stallungen, anderer gelegen, verkaufe mit oder ohne Hermann Schlome, 
110 Lämmer Steindamm, Wallſchegaſſe Nr. 2a. Mt. bel F. ds 40000 für 22000 et A Biden — Am: Janowitz t P. 
8 ER 7 Mk. bei 7⸗ Mk. Anz. lichen maſſiven Gebäuden, welche 2 
Mt R Beſitzung Gelegenheitskauf. zu verkaufen. Reflektanten be⸗ iu größerer induftrieller Anlage Meant en 
bei Alt⸗Dollſtädt Oſtpreußen. von 152 Morgen im reife | In einer Stadt der Provinz | lieben ihre Meldungen unter ſich gut eignen, ſowie zahlreichem ef auran 


Poſen iſt mein am Markte ge- 
legenes, gurgehendes Kolonial-, 
Material⸗ und Deitillationd- 
Geſchäft verbunden m. Bäckerei, 
daß ſeit mehr als 25 Jahren 


Chiff. J. A. 100 an die Annonc.⸗ 1 
Annahme des Geſelligen in 
Bromberg zu ſenden. 


Mein Kolonialwaaren⸗ 


ebenden und todten Inventar 
Umſtände halber ſofort billigſt. 
Carl Pohl, Müblengutsbeſitzer, 

Luſchwitz (Poſen). [4530 


mit Kolontalwaarengeſchäft, gut⸗ 
gehend, ſofort zu verpachten. 
Angebote sub 3623 beförd. der 
Kujawiſche Bote, Inowrazlaw. 


Chauſſee, 3 Klm. vom Bahnhof, 
er davon 114 Morgen vorzüglicher 


tragd. junge Sauen Acker, in beſter Kultur, 28 Morg. 


5920] Junge, ſprungfähige Lötzen Oſtpr., unmittelbar an der 
b 


18 = ut beſtandener Wald, 10 Morg. da - g 2 4 7 . ide 15 
der gr., „weiß, Norkſhire⸗Raſſe, Wieſen, mit re 8 mit Erfolg betrieben wird, Um⸗ und Deſtill.⸗Geſchäft Mühle Das Wohnha⸗ 3 15839 
desgl. größere Poſten prima und todten Inventar, neuen Ge⸗ | Hände halber preiswerth 3. ver⸗ verb. m. Hotelwirthſch., in einer nen ausgebaut, Turbine, Sicht⸗ ohnhau 
Däuferſchweine bäuden unter Pfannendach, weg. kaufen. Großer Bauplaß für \ : 


mittl. Stadt Ermlanos, Edgeb,, 
a. Markt gel., bin ich ber., preisw. 
u verk. Preis nach Uebereink. 
Meld. u. Nr. 5573 d. d. Geſ. erb. 
5213] Mein hier am Markt- 
platz, Ecke, belegenes 
Grundſtück 
worin ſeit ca. 30 J. e. Kolonial- 
waar. u. Deſtill.⸗Geſch. betrieb., 
beabſichtige ich zu verkaufen. 
uguſt Mettner, 
Schönſee Weſtpreußen. 


Mein Rittergut 


Wanſen, 4 Kilometer Chauſſee 


eines Gutes nahe bei Bromberg 
mit 9 geräumigen Zimmern, Ne⸗ 
beugelaß ꝛc., ſchönem, parkartig. 
Garten, in geſchützt., romantiſch. 
Lage am Walde, ſoll vermiethet 
werden. Die Ausübung d. Jagd, 
Stallraum f. 2 Pferde u. Kutſcher⸗ 
wohnung auf Wunſch freigeſtellt. 
Gefl. Meld. unt. P. P. 494 haupt- 
poſtlagernd Bromberg erb. 


Ein ſchönes 
Landhaus 


mit 6 Zimmern, Küche, Geſinde⸗ 
ſtube, Garten und ſonſtigem Zu⸗ 
behör, hart an der Chauſſee, 4 
Kilometer von Stadt und Wahn, 
30 Kilom. von Königsberg, in 
geſunder, waldiger Gegend ge⸗ 
legen, iſt von ſofort zu vermie⸗ 
then. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5769 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


57961 Mittlere, gangbare 
Konditorei 


maſch., 1 Walzenſtuhl, 2 Mahl⸗ 
gänge, gute Reinigung, Leiſtung 
ca. 11 000 Scheffel, Umtauſch m. 
12 ufd. p. 80 Pfd. Roggen, Detail- 
verkauf monatl. 1000 bis 2000 
Mk., mit guten Gebäuden, am 
Bahnh., Stadt u. Chauſſee nel, 
Betrieb kann vergrößert werden 
ohne große Koſten, auch gehören 
dazu ca. 80 Morg. Land, davon 
26 Morg. ſchöne Wieſen, für den 
Preis von 44000 Mk., mit 12000 
Mk. Anz. von ſofort zu haben. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 5807 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Die Beſitzung 


der verſtorb. Frau Linde in 


Tanzſgal und Kegelbahn, nebſt 
groß. Auffahrt, Platz f. 20 Pfde. 
Fünſtige Bedingungen, Preis 
20000 Mk. Mld. brfl. u. Nr. 5624 
durch den Geſelligen erbeten. 


Achtung! 
Reſtauraut mit ca. 5 Morg. 
groß. Sommergarten ein. Waſſer⸗ 
mühle nebſt ca. 25 Morg. Wieſen 
u. Ellernland, ſow. 7 Mrg. Wieſen 
u. Ackerland, Umſatz d. Reſtaur. 
ungef. 1000 Mk. p. Monat. Ge⸗ 
treidemühle jährl. ca. 1500 Mk. 
Nabe d. Thor dll a 
abe p. Thorn, Eiſenbahn⸗ ſow. von Gilgenburg, 10 Kilomete 
2 die find. 12 8 f Preis Bahnhof ca. 1800 Wogen groß, 
= ee ee 1 150 ongen Wieſen, * weg 
. zerth. Er rothkleefähiger, milder Lehm⸗ u 

Zude, Thorn III, Mellienſtr. 117 boden, in guter Kultur, großes Scene Eee 
Gutsverkauf. Lehm- Kalt, Kies- und Stein- 30 Mrg. Acker und 20 Morgen 


8 lager, Ziegelei, gute Gebäude, ttung, mi 5 . 
6027] Wegen Altersſchwäche komplettes lebendes und todtes daufg 5 5 


möchte ich ſofort mein 30 Hufen Inventar, bin ich willens, and. großem Stallgebäude, ſowie neu 


roßes Gut mit Wald, ſchönen ü li 
Wieſenverzältn. ger Garten Unternehmungen halber für den | maſſ. Wohnbauſe für 4 Familien 


70 bis 100 Pfd. ſchwer (ämmt- | ANdauernder Krankheit ſofork zu 
liche Schweine 1215 Rothlauf ern 60 Scl Sammel 
7 „ D 2 . 
ö milderen 25000 NL, Unzebt 
* mindeſten „ orye 
Holländer Bullen nur Landſchaft. Reſtranſgeld zn 
Int abzug ben Dom. Baierfee, | 4½% 10 Sabre feſt. Meldung. 
oſt Kl.-Trebis, Station Nawrg. unter U. L. 99 an Hanjenftein 


2 a Vogler, N. G. . 
6 tragende Sterken berg me ou Königs 


verkauft Dom. Rohrfeld bei Aus Rückf 

ſicht Schwerer Erk ran⸗ 
Mroczno Weitpr. __ 15978 fung benbfichtige Ka ſofort mein 
5901] Wegen Meberfüllung der ſehr gewinnbringendes 


Nane Kolonialwaaren- und 
aaa 


für 150 Mk. p. St., zu verkaufen. Waarenumſa 
r ſowie Ferkel von ca. 100000 Mk., Bier ca. 8⸗ I 


ngerenSäuen (Friedrichswerter 10000 Mk., Beſtillati 

tachzucht), das Paar mit 40 Mt.ab. 15000 Mk. n 

„Baltzer, Vorwerk Moesland Mk., Anzahlung ca. 15000 Mk. 
per Gr.-Falkenau Weſtpr. erforderlich. Meldungen werden 


= brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
50 Läuſerſchweine 282 dor den Gesel en Mr 


ca. 1 fd. 2 ie billigen Preis von 180000 Mk. das 2 0 t. geſ. u. 
ca ch Al be Ki 3 Ein Gaſthaus engere von 1000 beer gol, bei ca. 60000 Mk. usa Todesa 08 atber bee aut bell. Argen . 
om. Januſchau mit Material- u. S ? ärtlti ; 5 geringer Anza verkauft oder Suche per ſofort od. jpäter eine 
bei Roſenberg Weſtpr. nebſt ca. 55 Mrg. Land, 1 Ba ae tg e ı Glemuns ae { 


Wanſen b. Gilgenburg. 


Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations - Geſchäft 
in einer Garniſonſtadt Wpr., 7000 
Einw., am Markt geleleg., beiteb. 
aus 1 Laden, 2 Reſtaurations⸗ 
zimmern, Wohnung ꝛc., Keller⸗ 4 
Speicher, Hit umſtändehalber ab» ſetzt. Gart., raudenz, e. größ., 
— Mlethe 1350 Mk. zur lebh., i. ſchön. Gegd. bel. Stadt. 
ebern. en 2000 Mk. erforderlich. Refl. woll. Adr. br. m. d. 38 
Meld. u. Nr. 5985 d. d. Geſell. erb. Nr. 5894 d. d. Geſell. einſenden. 


etwa für 200000 Mk. verkaufen. 
Nur Selbſtreflektanten wollen 
— Meldg. sub. U. M. 100 an 

asenstein & Vogler, A.- G., 
Königsberg i. Pr. einſenden. 

Ein ſchönes Edyaus 

in Grandenz iſt billig zu ver⸗ 
kaufen od. auf e. Beſitz. i. Preiſe 
bis 150000 Mk. zu vertauſchen. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 6061 durch den Geſellg. erb. 


. eee 2 
75 7 lebhaften Städtchen Oſtpreu ens, 
Für Sberſchweizer it uucnaantehen Jede p 
abe zu ſofort einen ſehr guten zu verkaufen evtl. auch ohne 
iehhund e verkaufen, 1½ J. Land. Meld. werden bri ich 
Verkaufe ihn nur bes halb, mit der Aufſchr. Nr. 5987 durch 


ell das Vieh nicht berausgeht. den Geſ. erb. Marke beile 
Ober e . Harke beilegen. 
e eee 


Wieſen, unmittelb. d. Stadt, Geb. 
LM v. bl. — N30 iſt Fs zu Derfanf 
88 1 ſtas dd Sc Näheres bei E Schwenkler, 
Geige r, Mxſtadt Wp. Schützenſt.“ Fittowo b. Biſchofswerder Wpr. 


eignet ſich der een Lage 
wegen, beſonders für ält. Herrn 
oder Rentiers. Näheres bei Frau 
Rebfeld daſelbſt. [5425 


Zu verkaufen! 
Billa, Hauptgeb. 13 3., Hinterh. 
3, nebſt Far edl. Sbſtb. be⸗ 


gute Gaſtwirthſchaft 


in der Stadt oder in einem gr 
Kirchdorfe zu pachten, ſpäter zu 
kaufen. Louis Wolff, Gaſtw. 
in Gaydi bei Strasburg Wpr. 


Buffetier 
unverh., ſucht Buffet zu pachten 
NK 
Re An .. 8 anz ig, Jopeng. ö 


Physikalisch-diätetische Heilanstalt Komfortab. nach Profeſſor Winternitz in Wi lanſtakt mit all. mod. Hilfsmitteln de⸗ dydrot 


\ en eingericht. Waherhet herapie. Anmend 

8 AN ATORIUM HELENENBOE eg Ma ien if u. verwandt. Heilverf. Mait- u. Entfettungskuren. Vegetariſche Diät. Dnaofe Ent 
ainnre de ur Dee Burton untl. au Der Beriaue, Bol Konten tl Bininne 5 SORT Hat auhoteh Bale ae ot Anke 

8 t, he 5 11. 1 1 5 U 2 2 d r 

bei Golberg a. d. Ostsee. Schenk. (Approb, in Deiterr.- Ungarn). Bish. an der Anft. des Herrn Prof Wintern h in Wien Ber Er Kang tee Aachen, ie rack 


mg Weid 
Zeitz 
Seifen und Parfümerie-Fabrik. 


Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
„achte“ Stück meine volle Firma trägt! 

Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 8 und 6 Pfund. 
(8 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


zes Verkaufsstellen durch Plakate vie obige Abbildung kenntlich. 


— . ſg—— ä u;aʃ44444.4443xͤxů3xXxX§⁵‚.Ü‚——-—ͤ—— 
Marseille Paris London Tenn Berlin. Brüssel Leipzig Bordeaux :Noapel 


ese 


9 mal prelegekrönt ist nur die weltberühmte Or! 


Citronensaftkur 


mit Monhaupt'’s Citromeon (gesetzlich geschützt), 


tadical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Mierentelden, Hautunreinigkeiten und Biutandra 
Man ‚verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und ae 4 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p 
——ä——̃ — — GwWR—ä—ä—ö—ßX—XßX3;ę.uAXöX—X1Xl323̃ — 


Ostseebad-Bad Stolpmünde l. P. 


Pafenblab, nabe Laub- und Nadelwälder, ſchönſter Strand, 
5 Wellenſchlag. Billige Wohnung. Ermäßigte 
Saiſonbillets v. Stat. d. Ditb. Bei. ſkrophul. und nervöſen 
Kranken ſowie Reconval. empfohl. Nähere Aust, erth. [7914 
Die Badedirektion. 


Zur Ausführung 
f ion ralionellen range SE 


auf Grundlage langjähriger Erfahrungen BR 
. .. d d ... 


A N eee & * A 14 Meine F ahrikate 


sind bekannt als gut und billig! 
Remontoir gepr. Gehäufe 
24— 30 ſtünd. Mk. 3. 75, 
Nickel Ia. Mk. 6.—, Re⸗ 
mont.⸗Silber, geſtempelt. 
Goldrand, v. Mk. 10.— 


N A Weder, leuchtend, v. Mk. 
. 2.28, I. Qualit. v. Mk. 
* 2.70, Regulateurs Nuß⸗ 


Ur kaſten, v. Mk. 7.50 an. 
& Preisbuch mit 700 Abbild. 


Käuflich in Graudenz in|In Baldenburg bei: In Bischofswerder be: In Gollub bei: 
19 zu allen Balguieiwaaren., En En, te Arthur Berger, M. Neumann | J. Silberstein, Brückenstr. 
roguen- und Seifenhandlg. Falter Haun, Alb. eist, 5 3 1 3. 
In Riesenburg be: | Otto Mühlenhach. Po In Fiötemasekn bei: 
E. Decker, G1to Nehrin „Max In Freystadt bei: G. Bartlikowsky, G. Schoesig, | R. Schalapski. 
Schmidt, J. Siewerth, E.] C. Lange, F. Nickel, Hugo In Schönsee bei: In Schöneck bei: 
Stahr, H. Wiebe. Tunkel, Fr. Winkler, Carl Methner, G. Ed. Fenske. ! Frl. Antonie Bauer. 


unter fünfjähriger Garantie 
empfiehlt sich 1553 


g Paul Heinze 


Wir erlauben uns ergebenſt mitzutheilen, daß wir die ſeit 
Jahren beſtehende 16015 
grat. u. frko. Nichtpaſſendes 


Fabrik für Wangen aller tt [er 3: 
hr, Bühne, (oma ll t en 


Kulturtechnisches Bureau, 
Gnesen, Prov. Posen. > 


eee 
6. Bölte, Oschersleben, 3 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei, 


äleste um ee en ir B= Bromberg - Schröttersödnrf 6 | Natürlichen 
5 a \ 
von welchen sie viele Tausende gefertigt, liefert ihre neuen mit dem heutigen Tage erworben haben und dort unter der Firma | Selters-Sprudel 


Selters a. 0. Lahn, 


> 
von allen Autoritäten als 
ll % Mi el — Un das vorzüulichste Mineral- 
1 wasser anerkannt, N 
i — empfiehlt 14052 


E 
Aſchinen⸗Fabri 
Ernst Knitter & Co. 


N General-Verireter f. Pom 
Bromberg ⸗Schröttersdorf 


mit bedeutend vergrößertem Betrieb weiterführen werden. — Wir 

bitten, das der Fabrik bisher geſchenkte Vertrauen, derſelben auch 
in Zukunft erhalten zu wollen und werden wir ſtets prompter 
Lieferung und beſter Ausführung unſere beſondere Fürſorge widmen. 


Veberzeugen Sie sich. dass die 


DINIESEN 
Mäder 


und Zubehortheile diebesten und 
dabei die allerbilligsten sind. 
Lieferung fracht u zollfiei überallhin, 
Preisliste gratis u.franco. 
FAHRRAD- VERSAND -HAUS 
OTTO DRIESEN ‚BRAUNSCHWEIG. 


Auf Wunsch Theilzahlung. _ 


mn 


einfaches wie app 155 in an- 
erkannt vorzüglicher, Qualität, 
offerirt zu Fab ikpreisen 


Hochachtungsvoll 


Olſdeulſche Waagen⸗ und 


afdjinen- Fabrik 
Ernst Kusitter & Co. 


Bromberg ⸗-Schröttersdorf. 


E 


2 1 Arheitelohn⸗Erſparniß. 
32771 Für Baumeiſter, Land⸗ 
wirthe, Ziegeleien, Steinbrüche, 
auch für reinliche, geruchloſe, 
ſchnelle und billigſte Abtritis⸗ N 
grub.⸗Entleerung. Billigſte, beſte a VU 
fahrbare Poſikarten mit Anſicht 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. Saug⸗ l. Druckpumpen ieee 


tachtet nef „ dt. Pho 
owie fünf Aerzte beguta en liefert nach eingeſandt. Pho⸗ E 
= Nad or Sei meine mit Meſſingeylinder. tonraphie ꝛc. in re 
IT =: > | Überraigende Erfindung Größte Leiſtung. Em Ausführung. 15 Muſter. 
< —— egen vorzeitſge Schwäche! Illuſtr. Proſpekte werden joiort egen 30 Pf. Marken. 389“ 
4 7. D Vroſchure mit dieſem 2 unentgeltlich und frei überſandt. SE 5 . E 
. er Han und . Gerichtsurthe 2 f apier⸗Großhandlung. 
und Kartoffeln ireo. für 80 Bra, Marten. Richard Wünsche 
ſchmiede. Maſchinen⸗Fabrik, 


het J g 
vofberte und Mreife frei. Nabe nee 1 Paul dassen, Köln J. Ah. Nr. 13. area e 


patentirten Hebel-Hackmaschinen 
Verhältnissen ete. angepasst, mit den neuesten Verbesse- 
335] rungen ausgestattet. 
N l 
empfiehlt als Spezialität 
Siegte beim Kon- 
| kurrenz - Pflügen 
d. Domäne Rothe- 
haus bei Driburg 
in- und ausländi- 
schen Fabriken. 
in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 


mit zweckentsprechenden Messern versehen, in allen Grös sen, 
% 2 | 
Innehinenlahrik A, Von 
Tiefkulturpflüge „Sieger von Rothehans“ 
am 16 u. 17. Sep- 
i. Westf. üb. etwa 
Der Sieger von 5 
eines Hebels eben sowie bei unserm NormalpflugeCorrect. | . 


den verschiedenen Wirthschafts-, Boden- und Fruchtreihen- 
Akt.- Ges. 

D. R.-Patent. 9 
tember 1898 auf 
30 Pflüge d. ersten 

Rothehaus geht 

3 * 0 
Normalpflüge „Correct 


5 P t. 
Weener Normal: W Dt.-Eylauer 
br Dachpappen-Fabrik 


rential- und Prä- 
‚zisionsstellung, 1% 
ein-u.zweischaarig 8% 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 
binirter Tief- 5 
kultur- und Unter- 
= is grundpflug. [6484 © 


Alle ande n Ackergeräthe 


in nur besier Ausführung. 


Eduard Dehn, 
Dt-Eylau Westpreussen. 
Abtheilung für mech. 

Rohrweberei. [1208 


5 


AHRRÄDER, 


sind mustergültig in 
allen Teilen und doch 
mässig im Preise. 

Vertreter gesucht. 
Reich illustr. Kataloge 
über Fahrräder und 


Fahrradzuhehör 


gratis und franko. 


Ft. Mersmann 
— Oberhausen, Rhld, 


in anerkannt hervorrag. Qualität, verſend. p. Nachn. incl. Porto 

u. Verp. von 5 Mk. an ſow. zu ted. höh. Preiſe 4295 
Konditorei Paul Lange, Inowrazlaw, 

Verſand⸗Geſchäft für Baumkuchen. 


Geldſchraukfabrik, 
Fahrradhandlung. 
no 75 een "f 


Eigene Buchdruckerei mit 
. electr. Betriebe. 


en . 


121 And 


1298 IN 


fein 


12 


Vorſt. erw. 
Dobenſteiner Post. HohenſteinOpr! 


5962J Ein junger 
zweiter Gehilfe 
kann ſich zum baldigen Antritt 
melden bei 
Thiel, Gärtnereibeſitzer, 
Oſterode Oſtpr. 


Ein Gärtner 

eſucht zum ſofortigen Antritt in 
AI der 
Bahn Oſterode⸗Hohenſtein Opr 

Tüchtiger, verheirath. 15855 

Gärtner 

der auch die Jagd zu beſchießen 
hat und guter Schütze ſein muß, 
wird ſofort geſucht. 

Dom. Haſſeln b. Schlochau. 
3643] In Dom. Kowroß bei 
Oſtaszewo iſt vom 7. Junt ab 
die Stelle eines unverheiratheten 

Wirths 
neu zu beſetzen. Jahresgehalt 
240 Mk. und freie Station. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung nothwendig. 
Suche von ſogleich einen unverh. 


Schäferknecht. 
Schäfer W. Behnke, 
Dom. Kuſſowo bei Goldfeld. 


Einen Vorreiter 
in den Kutſchſtall ſucht ſofort 
Dom. Gr.⸗Roſainen, Bahnſtat. 
Marienwerder⸗Jablonowo. 5758 


5972] Zum 1. Juni er. wird ein 
ordentlicher, zuverläſſiger, ver⸗ 
beiratheter 


Kuhmeiſter 
für 30 bis 40 Kühe geſucht. 
von Thien, Gutsbeſitzer, 
Auguſthof bei Schlochau. 
Zum 1. Juli d. J. wird ein 
zuverläſſiger 15957 


Oberſchweizer 
bei 60 bis 70 Milchkühen und 
20 Stück Jungvieh geſucht. Nur 
Bewerber, die ihre Fähigkeiten 
durch Zeugniſſe nachweiſen könn., 


59501 Ein unverh., tüchtiger 
und zuverläſſiger 
Hofbeamter 
1 1. Juli Stellung. Gehalt 
Mk. u freie Stat. Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Lebenslauf an 
Dom. Ribenz b. Culm. 
5630] Ein unverh. 5 uche f. 
mit guter Schulbildung ſuche f. 
1. Juli für ein Gut in deutſcher 
Gegend Poſens. Geh. 900 b. 1000 
Mk. A. Werner, Landw.⸗Geſch., 
Breslau, Moritzſtr. 36. 


Hofverwalter 
eſucht zum 1. Juli d. Is., gute 
andſchrift und Kenntnifie in 

d. Buchführung ſowie Fütterung 
und Aufzucht von Vieh erforder⸗ 
lich. Anfangsgehalt 500 Mark. 
15 nr ar Zeugnißabſchr. 
u otographie. 

Dom. Piontken b. Perlswalde 

Oſtpreußen. 
5907 Unverheiratheter 

Wirthſchafter 

bei hohem Gehalt von ſofort 

geſucht, da der bisherige ſchwer 

erkrankt. Zeugnißabſchrift. erb. 

C. Zimmermann, Katz naſe 
per Altfelde. 

Suche zum 1. Juli einen nicht 
zu jungen, thätigen, nüchternen 
Beamten 
bei 450 Mk. Anfangsgehalt. Mel⸗ 
dungen zunächſt durch Einſendun 
der Zeugniſſe. 1595 

amm, Marienhöhe 
bei Schwetz a. W. 


Ein verheiratheter, zweiter 


Wirthſchafter oder 


Auſſeher 
der Verſtändniß von der Gärt⸗ 
nerei hat, von ſogleich, bei 200 
Mt. Gehalt u. Deputat geſucht. 
Dom. Lindenau p. Usdau Opr. 


5594] Suche von gleich einen 
jüngeren 


5 i [den bei 
In ektor ug cr ſich me ; 
vertraut 8 als 3 a Welpe 2 
Hofverwalter. Gehalt 300 Mk. 


Schweizer 
zu 20 Kühen und 20 Stück Jung⸗ 
vieh ſucht bei hohem Lohn zum 
1. Juli Lickfett, Giſchkau 
5939 bei Prauſt. 

Dom. Zaleſie p. Exin ſucht 
zum 1. Juli d. J. einen zuver⸗ 
verläſſigen, verheiratheten [6053 

Oberſchweizer 
mit zwei Gehilfen. 
5486] Suche z. ſof. Antritt zwei 
tücht. Unterſchweizer bei hohem 
Lohn. Stelle leicht, im Sommer 
Weidegang. Oberſchweizer J. 
Wörhe, Kriefkohl bei Hohen⸗ 

ſtein Weſtpreußen. 


Ein Bübeuunteruehmet 


mit 40 Leuten, zu ſofort geſucht. 
Dom. Bor roſchau bei 
Swaroſchin. [5670 
Unternehmer 
mit 6 Hauern und 


6 Bindern ꝛe. 
von ſofort bis Ottober gebraucht. 
von Schäwen, Gutsbeſitzer, 
Lichtfelde b. Altfelde. 


Unternehmer mit 8 
Mann, 14 Mädchen 


bei hohem Tagelohn u. Deputat 
von ſogleich geſucht in Lipowitz 
bei Schloß Roggenhauſen, Bahn⸗ 
ſtation Leſſen Wyr. 15913 
Zorjunternehmer 
ſofort geſucht. Vorſtellung er⸗ 
wünſcht gegen Reiſevergütigung. 


Gut Schönberg (Bahnitation 
Strelau), Kreis Bromberg. 


Suche fautionsfähigen [6056 
Unternehmer 


Sperber, Adminiſtrator, 
Theerwiſch v. Mensguth Opr. 


2. Beamter 
mit guten Zeugniſſen verſehen, 
finder ſofort reſp. zum 1. Juni 
Stellung. Gehalt 240 bis 300 
Mark. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. Dom. Rokoſchin b. 
Preuß.⸗Stargard. 5598 


Dom. Marienberg, Kreis 
Poſen⸗Weſt, ſ. z. Antr. ſofort od. 
1. Juli einen deutſchen, im 
Schriftlichen firmen 15702 


2. Beamten. 
Gehalt 400 Mk. Zeugniſſe erb. 


Geſucht wird zu ſofort oder 1. 
Juli verheiratheter, [5683 


ev. Oberinſpektor 


[ee eine gpeobe Brennereiwirth⸗ 
chaft der Provinz Poſen. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache erfor⸗ 
derlich. Bewerber wogen Zeug⸗ 
nißabſchriften brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 5683 an den Geſell. 
einſend. Keine Antwort Ablehn. 
u ſofort oder 1. Juni ſuche 
ich einen tüchtigen, nicht zu jung. 
evangel. 15680 
2. Beamten 
der poln. Sprache mächtig. Ge⸗ 
halt 350 bis 400 Mk., fr. Stat. 
Schriftliche Meldungen an 
Dom. Niemojewko b. Markowitz. 
In Adamsheide b. Wittmanns⸗ 
dorf Oſtpr. wird von ſogleich ein 
junger Mann 
welcher ſchon etwas Vorkennt⸗ 
niſſe in der Landwirthſchaft hat, 
gegen freie Station geſucht. 
5682] Für meine Brennerei 
in Sichts bei Gr. - Konarcayn 
Weſtpr. ſuche ich zum 1. Juli d. 


88. verheiratheten, ein⸗ * 
facen, "edangelifcen, Tautions- mit 8 Männern und 
gen * 
Brenner 8 Mädchen. 


Meldungen zu richten an 
Bedau, Resmin b. Drausnitz. 


9 bis 10 Paar 
Erntearbeiter 


finden ſofort Stellung in [6054 
Bankau bei Danzig. 


Ein Vorarbeiter mit 
8 Mädchen 


zur Rübenbearbeitung u. Ernte 


mit kleiner Familie, der ſchrift⸗ 

liche Arbeiten übernehmen kann. 

v. Petersdorff, Ritterguts⸗ 
beſitzer. 

Zum 1. Juli wird ein tüchtig., 
ev., verh. [5821 
Brennmeiſter 
geſucht. Gehalt 1200 Mk. (bei 
Ber Leiſtung mehr) u. Deputat. 
ewerber mit guten Zeugniſſen 
werden erſucht, Abſchriften der⸗ 


ſelben briefl. unter Nr. 5821 an von ſofort bei hohem Lohn 
den Geſelligen einzureichen. geſucht. [5942 
„en Dejelligen einzureichen. 


Wroblewo b. Sr.-S 


choenbrück. 
— 


Zum 11. November d. 38, 
werden bei hohem Lohn und 
Deputat geſucht: [5921 

Ein tüchtiger, nüchterner 


Kämmerer 
fürs Hauptgut, 


1. Dorwerks-Bünmerer 


ferner 3 ordentliche, nüchterne 
mit allen Arbeiten vertraute ö 


Hofleute 
die das Vorarbeiten mit über⸗ 
nehmen, zum arößten Theil aber 
zur Aufſicht verwandt werden. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
eld. mit Zeugnißabſchr. an die 
Gutsverwaltung Döhlau Oſtpr. 
Ein junger, ſtarker 15819 
Käſerei⸗Gehilſe 
der Schweine füttern kann, evtl. 
keine Arbeit ſcheut, findet Stellg. 
egen hohes Lohn in d. Käſerei 
ichtfelde % eitbreußen, 
Ein älterer, tüchtiger, verheir. 


Meier 
mit 1000 bis 1500 Mk. Kaution, 
ür eine Dampfmolkerei im Kr. 
ſterode Oſtpr., von ſof. geſucht 
Mld. an d. Exp. dei 


5500 Drei tächtige 
Schachtmeiſter 
ſofort geſucht, ſolche mit Leuten 

bevorzugt. 
Im manns & Hoffmann, 
Gerdauen. 
Einige tüchtige 15811 
Drainage⸗ und 
Vorfluth⸗ 


Schachtmeiſter 


mit je 25 Arbeitern, finden von 

ſo ort für den ganzen Sommer 

lohnende Beſchäftigung in Oſt⸗ 

preußen. 

R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 


5976] Ein geübter 
Schachtmeiſter oder 


Vorarbeiter 
für Chauſſeebauten mit 20 bis 
25 Arbeitern erbält von ſofort 
Beichärtigung. Tagelohn für 
. 1 g 5 
7 rg, Bauunternehmer, 
Neumark Weſtpr. 


Schachtmeiſter! 


Ein tüchtiger „15917 
Schachtmeiſter 

mit etlichen Leuten, kann ſich 

zum ſofortigen Eintritt melden 

bei F. Berszinski, Goldap. 


Arbeiter 


finden bei unſerm Ningofen⸗ 
Neubau lohnende und 


dauernde Beſchäftig. 
Max Falck & Co., 
Grandenz. 


Erdarbeiter 
nden dauernde Beſchäftigung 
ei hohem Lohn oder Akkord. 
Zu melden bei den Schachtmeiſt. 
auf der Bauſtelle am Galgenber 
und an der Teßendorfer Chbaaff 
vor Rothhof. 15958 


Ein Kutſcher 
oder Arbeiter, verheirathet, mög⸗ 
lichſt ohne Kinder, pe 
Max Roſenthal, Spediteur, 
5330 Bromberg. 


5870] Ordentl., nüchterner 


Kutſcher 


verheirathet od. unverheir., 
ſofort geſucht. 


Jacob Jacobsohn, 


Graudenz. 


Ein ordentl. Kutſcher 


wird wegen plötzlicher Entlaſſung 
des bisherigen von gleich geſucht 
in Hammermühle bei Marien⸗ 
werder. [6010 


Unverheir. Kutſcher 


3. Reitpferoen, ſofort gejucht. 
Graudenzer Tatterjall. 


Lehriinigsstellen. 


Einen Lehrling 


Thomas Witkowski, 
Neuenburg Weſtpr. 
Lehrling 

von ſofort geſucht. 15868 


Fr. Retſchun, Bäckermſtr., 
Graudenz. 


ſucht 
Barbier, 


Steſlen- Gesuche 


Suche anderw. ſelbſt. Stelle, 
ob Stadt od. Land, bin 34 J. a., 
engl. Meldungen unter C. 8. 
Wirthſchafterin poſtl. Sellnowo 
per Rheden Wpr. erb. 15741 


Jung., gebild. Mädchen, erfahr. 
in Hauswirthſchaft, Handarbeit, 
Schneiderei, ſucht Stellung als 
Geſellſchafterin oder Reiſe⸗ 
begleiterin. Meld. erb. unter 
M. W. 175 poſtl. Marienwerder. 


60171 Stellung geſucht für eine 
junge, beſcheidene, freundliche 
Kindergärtnerin II., (evpl.), 
durch Fr. Clara Rothe, Inſtit.⸗ 
Vorſteh., Thorn, Bacheſtraße 11. 


Hens Steffen 


Dame 


für engliſche und franzöſiſche 
Korreſpondenz geſucht. Steno⸗ 
graphie und Maſchinenſchreiben 
erwünſcht, aber nicht unbedingt 
erforderlich. 16068 
Holzinduſtrie hermann Schütt, 
Akt.⸗Geſ., 
Tzersk Weſtpreußen. 
Eine ältere, ev., geprüfte 
Erzieherin 
für einen Knaben von 7 Jahren 
und einen zurückgebliebenen 
Quintaner wird von ſof. geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr., 
ſowie Zeugnißabſchriften und 
Photographie bitte zu richten an 
Frau Gutsbeſitzer Krauſe in 
Mühlenſand bei Vandsburg 
Weſtpreußen. [6055 


E. Kindergärtnerin 
welche einem Knaben von 8 8. 
u. einem Mädchen von 6 Jahren 
den Unterricht ertheilen kann, 
wird zum baldigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abichriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen ſind zu ſenden an 
Frau H. Pretzell, [6033 
Hammermühle bei Stargard 
in Pommern. 


59671 Suche per ſofort eine 


Kindergärtnerin 

1. Klaſſe, reſp. geprüfte A 
Erzieherin (Jüdin) 
muſikaliſch, welche die Berechti⸗ 
gung bat, meinen drei Enkeln, 
2 Mädchen von 9 und 8 J. und 
1 Knaben von 7 Jahren den 
erforderl. Schulunterricht zu er⸗ 
theilen. Meldg. nebſt Gehalts⸗ 
anſpr. u. Photogr. erbitte an 

J. Hirſch, Dobrez 

bei Klahrheim. 

Ein Kinderfräuf, zur Veauf⸗ 
ſichtigung von Kindern geſucht. 
Familienanſchluß. Meldung. u. 
G. G. a. d. Geſchäftsſt. d. „Thorner 
Preſſe“, Thorn. 15737 

chuhwaaren! [5776 

Für ſein Spezial⸗Schuhwaa⸗ 

rengeſchäft ſucht per ſofort eine 


tüchtige Verkäuferin 
u. ein Lehrmädchen. 


Marx Hirſchbeim Allenſtein. 


Frauen, Mädchen, 


ſchriſten 
360 M 
N. Conitzer, Marienwerder 


5899 fort in 
ef einen 


Lehrling oder 
Volontär 


bei Vergütigung. 
D. A. Hammler, 
Inhaber Waldemar Nicolay, 
Mrotſchen bei Nakel. 


Kellnerlehrling 
welcher ſchon gelernt hat, geſucht. 
Gehalt monatlich 10 Mark und 
Nebenverdienit. Hotel Kaiſer⸗ 
hof, Schneidemühl. [5914 

Für mein Schnitt⸗ u. Mode⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich ver bald 


einen Lehrling 
bei freier Station im Hauſe. 
Sonn⸗ u. Feſttage feit geſchloſſ. 

Hirſch Jaffe, Schrimm. 


Molkerei⸗Lehrling 
findet in hieſigem Betrieb mit 
Käſerei ſofort Stellung. Lehr⸗ 
zeit 1½ Jahr bei 90 Mk. Zulage. 

Molkerei⸗Genoſſenſchaft 

Güldenhof in Poſen. 
5597] Suche für mein Deſtil⸗ 
lations⸗, Kolonial- und Eiſen⸗ 
kurzwagrengeſchäft per ſofort 
oder ſpäter E 

zwei Lehrlinge 


bei freier Station. 


Michaelis Hirſch, Wronke. |]. Oktob 


Zum baldigen, reſp. ſofortigen 
Antritt findet ein anſtändiger, 
junger Mann, nicht unter 15 
Jahren, mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen angenehme Stellung als, 

Lehrling. 
Gute Ausbildung zugeſichert, 
Lehrzeit 1 Jahr. [53 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Arnsdorf Oſtpreußen, 
Fr. Teichert, Verwalter. 


Für mein an Sonn⸗ u. Feier⸗ 
tagen ſtr. geſchloſſ. Manufaktur⸗, 
Modew. und Konfekt.⸗Geſch. ſuche 
p. ſofort einen 1582 


Lehrling. 
17jährige bevorzugt. 15827 
Julius Fellner, Dt.⸗Krone. 


5788] 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum baldigen Eintritt einen 

Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
L. Schiltowski, Dt.⸗Eylau. 


D 
(>) 


Ein Büfjetfränlein 
wird von ſogleich oder vom 1. 
Juni geſucht (nicht zur Be⸗ 
dienung der Gäſte). 15751 

J. Kaminsky, Culm a. W., 
Kaiſer Wilhelm⸗Schützenbaus. 


Junges Mädchen 

mit guter Schulbildung, 
welch. ſich zur Verkän⸗ 
ferin ausbilden will, find. 
Stellung bei 16045 


. Wolfsohn, braudenz. 


Von jofort ein hübſches, an⸗ 
ſtändiges 8 
Mädchen 

zum Bedienen der Gäſte für 
beſſeres Reſtaurant. Sehr an⸗ 
genehme Stellung. Meldungen 
mit Bild und Zeugniſſen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5927 durch den Geſelligen erbet. 

Suche für mein Manufaktur⸗ 
und Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
per ſofort eine tüchtige 15952 

Verkäuferin 
ferner ein — 
Lehrmädchen 
mit guter Handſchrift. 
Kaufhaus Hermann Eſſere, 
Bentſchen. 

In meinem Kolonialwaaren- 
und Deſtillations⸗Geſchäft findet 
eine erſte, perfekte 5 [5900 

Verkäuferin 
der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig, vom 1. Juli od. früher 
dauernde Stellung. 


C. Chaskel Nachfolger, 
Argenau. 


Put u. Weißwaaren. 


Zwei bis drei erſte tüchtige 
Verkäuferinnen werd. p. ſof. od. 


1. Juli ge). Zeugn. u. Photogr. 
erb. Max Aronſohn, 
59631 Bromberg. 


1 Verkäufer., 1 Lehrmädch. 
für mein Weiß⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort. 5989 


Emil Cohn, Mewe Wpr. 


Für eine gelähmte, voll⸗ 
ſtändig beitlägerige Dame 
wird eine erfahrene 15977 
Pflegerin 

zum baldigen Antritt ge⸗ 
ſucht, welche die Abwartung 
allein zu übernehmen hat. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5977 
durch den Geſell. erb. 


5320] Eine junge 

Da me 
in Küche und Wirthſchaft erfah⸗ 
ren, mit guten Zeugniſſen, als 
Stütze der Hausfrau verlangt. 
Phatographie und Zeugnißab⸗ 
erforderlich. Gehalt 
ark pro anno. 


Weſtpreußen. 


Für mein Eiſen⸗ und 5 


Ein Lehrmädchen 
Ist., 146.169. alt, m. Familien⸗ 
anſch „ ſucht Waaxenhaus Cohn 
& Co., Neuteich Wpr. Sonn⸗ 
abends u, Feſttage geſchloſſen. 

54601 Junges, gebildetes 


Mädchen 
zur Erl. d. Wirthſchaft u. Stütze 
ausfrau eventl. Erhol. See 
u. Wald in un. Nähe. Familien⸗ 
anſchl. gegen Penſ. M. Bütow, 
Flatow Weſtpreußen. 
5638] Suche für mein Hotel 
zum baldigen Eintritt ein 
junges Mädchen 
als Stütze. Dieſelbe muß kochen 
können und in der Wirthſchaft 
behilflich ſein. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 
H. Hamm, Tiegenhof. 
Zeugnißabſchriften ſind beizuf. 
5595] Wegen Erkrankung der 
jetzigen ſuche zum 1. Juni eine 
energiſche, ſelbſtthätige 


Wirthin. 
Frau Gutsbeſitzer Reich, 
Für die Haushaltungsſchule in 
Elbing ſuche ich eine 16016 


Kochlehrerin 


peiehten Alters, ſpäteſtens zum 
3 ober. 

Marie Riebes, 
Vorſteherin der Haushaltungs⸗ 
ſchule Elbing. 

Suche zum baldigen Antritt 
ein tüchtiges, ev. 15684 
Wirthſchaftsfräulein 
aus beſſerer Familie, welche gut 
kochen, nähen und glanzplätten 
kann. Gehalt 300 Mk. Erbitte 
Zeugnißabſchriften. 

Frau Voigt, Minikowo 
bei Sleſin, Kreis Bromberg. 
56811 Zum 1. Juli ſuche ich 

eine in allen Zweigen der Haus⸗ 
wirthſchaft und Aufzucht des Ge⸗ 
flügels erfahrene und gut em⸗ 


Mamſell. 


Anfangsgehalt 270 Mk. Milch 

zur Molkerei. Brod wird ge⸗ 

Knie: Zeugniſſe erbitte in Ab⸗ 
rift. 


Frau M. Eick, Röhrchen 
bei Königsberg in Neumark. 


57061 Eine tüchtige 
Näherin od. Jungfer 


welche die Beaufſichtigung eines 
fünfjährigen Kindes übernimmt, 
findet ſofort oder ſpäter Stellung 
auf einem Gute. Meldung. unter 
Q. F. poſtlagernd Kraplau in 
Oſtpr. erbeten. 


Auſtündiges Mädchen 


welches ein 2 jähr. Kind zu ver⸗ 
ſehen u. im Haushalt mitzuhelf. 
bat, wird geſucht. Fam.⸗Anſchl. 
u. gute Behandlung. Meldg. m. 


7 | pfohlene 


Geh.⸗Anſprüch. u. A. K. poſtlag. 


Linowo Wpr. zu richten. [5991 


6048] Wegen Verheirathung der 
jetzigen ſuche ich zum 1. Juli bei 
gutem Lohn und Tantieme eine 
nicht zu junge, 8 . 
erfahrene Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, die die 
herrſchaſtliche Küche verſteht und 
das Melken beaufſichtigt. Milch 
geht zur Molkerei. 
Frau von Oertzen, 
Sparau bei Chriſtburg. 
Suche zu ſofort ein ev. [6041 
junges Mädchen 
am liebſten Beſitzertochter, welche 
nicht mehr ganz unerfahren und 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut, als 
Stütze auf ein kleines Gut. 
dungen mit Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſpr. erbittet 
Fr. W. Blankenburg, 
Dt.⸗Krone (Abbau). 
5968] Suche für ſofort ein 


junges Mädchen 


aus anſt. Familie, welches ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut, als 
Stütze im Geſchäft u. Haushalt. 
Meld. u. Gehaltsanſpr. erbeten. 


E. Proetel's Wwe., Geſell⸗ 
ſchaftshaus, Dt.⸗Krone. 


6020] Ein beſſeres 
90 


Mädchen 


das nähen u. plätten kann, ſucht 


bei hohem Lohn zum 1. Juni 
Frau Roſa Lubarſch, 
Landsberg a. W. 

S. v. ſof. Wirthin, Kochmamf,, 
Köch., St., Kdfrl., Büffetfrl., Stbm. 
f. H., R u. Privath. St. Lewan⸗ 
dowski, Ag., Thorn, Hlggeiſtſtr. 17. 
6050] 
in allen Zweigen d. Landwirth⸗ 
ſchaft tüchtige, ſelbſtthätige und 
beſcheidene 8 

Wirthin 
mit auten Zeugniſſen. Gehalt 
240 Mark. Frau Rittergutsbeſitz. 
Schröder⸗Richter, Gönne b. 


Svarſee H⸗Pom. 
Suche zu ſofort eine durchaus 


anſtändige, ſaubere u. tüchtige 
Wirthſchafterin 
geſetzten Alters zur ſelbſtändigen 
Beſorgung meines kleinen Haus⸗ 
haltes. Gehalt 200 b. 210 mE. 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. 
erbittet 6042 


Scheuber, 
Molkerei Weinsdorf Oſtpr. 
Ein gebildetes = [6072 
Fräulein 
welches ſich im Haushalt ver⸗ 
vollkommnen will, findet im 
Hauſe eines Gerichtsſekretärs 
bei vollſtändigem Fan 
ſchluß ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütung angenehme Stellung. 
Meld. u. K. L. 100 poſtl. 
Ortels burg erbeten. 


wird als Stütze der 
auf's Land zum 1. Juli d. Js. ge⸗ 
ſucht. 
Kaufmann Pape, Marienwerder. 
aulmanun pape, Marienwerder. 


Melr 


Suche zum 1. Juli eine 


Familienan⸗ H 


5926] Geſucht zum baldigen 


Autritt eine evang., anitänd, 
ſaubere und kräfti 5 l 


Wirthſchafterin 


geſetzten Alters, welche eine Be⸗ 
amtenwirthſchaft ſelbſt. führen, 
gut kochen t 
kann. Vorh. zwei Kinder, 6 u. 8 
Schr. Angen. Stell., 

e 


A 
Verhältn. brie 
1760 Rothfließ poſtlagernd. 


und etwas nähen 
liebensw. 
andl. Gehaltsanſpr., Zeugn.s 


ſchr. ſowie kurze Darſtell. d. 
fl. m. der Aufſchr. 


6011] Ein junges, evangelſſchesß 


Mädchen 


ausfrau 
Nähere Auskunft ertheilt 


Ein Fräulein 


zur Stütze der Hausfrau, ein 


tüchtiges Mädchen 


für den Haushalt geſucht für 
bald oder 1. Juni von 
A. Kleinke, Juwelier u. Zahn⸗ 


15919 
künſtler, Neuſtettin. 


5935] Suche zum 1. Zuli ein 


junges Mädchen 


als Stütze, welches ganz ſelb⸗ 
Pants kochen kann, 

häuslich 

kinderlieb iſt. 
Gehalt 240 M 


in allen 
en Arbeiten erfahren u. 
een 
ark. 


Frau M. Schreiber, 
Dom. Plawin bei Koszielec, 
Krs. Inowrazlaw. 


Für kleineres Gut bei Danzig 
2 zum fleißige. 5 80 ; 
erfahrene, fleißige, durchaus zu⸗ 
verläſſige 15268 


eine 


Wirthin 


zur ſelbſtändigen Führung der 
Wirthſchaft geſucht. 
erſten Jahre 210 Mk. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 5265 
durch den Gef. erbeten. 


Gehalt im 


werden 


Ein tüchtiges, gebildetes 


Wirthſchafts fräulein 


mit allen Zweigen eines ländl. 
Haushalts vertraut, findet zum 
1. Juli ſelbſtänd. Stellung auf 
mittlerem Gute. 
270 Mk. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften, Altersangabe und 
Photographie werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 5936 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Anfangsgehalt 


6046] Dom. Rogzow per 


Ramelow Pomm. ſucht per 
I. VII. eine 


Meierin 


bei freier Station, 300 Mt, 


Db. a., Reiſe nach 1 Jahr, 


ohne Kündigung. Laval. 


Meierin 


die gute Butter zu bereiten ver⸗ 


ſteht und mit Kälberaufzucht 
vertraut, ſowie der Hausfrau in 
der Wirthſchaft bebilfli.v iſt, wird 
von ſogleich, ſpäteſtens 1. Juni 
er, in Gut Wilhelmsthal 
Kreis Ortelsburg, geſucht. Geil. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
find daſelbſt zu richten. [6067 

6034] Für ein Hotel erſten 
Ranges in Cüſtrin wird zum 1. 
Juli d. J. eine durchaus perfekte 


Kochmamſell 
geſucht. Nur ſolche wollen ſich 
melden. Plötz, 

Stettin, Pölitzerſtr. 95, II. 


Ein geſetztes Mädchen 


wird für einen kl. Haushalt ge⸗ 
ſucht, etw. kochen erw. Meld. u. 
M. G. 100 poſtl. Elbing erbet. 


Wirthſchafterin. 

Die Stelle einer ſauberen, an⸗ 
genehmen Wirthſchafterin bei 
einem angenehmen Herrn iſt z. 
1. Juni zu beſetzen. Zu beſorgen 
hat diej.: für 3 bis 4 Mann 
zu kochen, Hühner und ev. zwei 
Schweine. Stellung angenehm 
und gut honorirt. Gefl. Meldg. 
nebſt Photographie werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5676 d. d. 
Geſelligen erbeten. 
Wirthſchaftsfräulein 
von ſogl. von einz, Herrn für's 
Land gejucht. Mit Kuhſtall nichts 
zu thun. Meldungen mit Zeug⸗ 
Photographte, Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsforderung w. 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 
5708 durch den Geſelligen erbet. 
5240] Ich ſuche zu jofort oder 
ſpäter eine in der feinen Küche 
und Federviehzucht, erfahrene 

Wirthin. 

Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche einſenden. 

Frau von Dallwitz geborene 


von Holtz, 
Limbſee, Freyſtadt Weſtpreuß. 
Suche von jofort oder 1, Jun 
ein ev., nicht zu junges 15820 
Mädchen 
aus achtbarer Familie, das kochen 
kann und mich i. d. Wirthſchaft 
vertritt. Gehalt nach Uebereink. 
Frau Gutsbeſitzer A. Mens, 
Konikowo b. Gneſen. 


Ein geſund., ſaub. Kindermädch., 
kathol. bevorzugt, für 2 Kinder 
ſof, geſucht. Meld. sub W. M. 120 
Inſ.⸗Ann. d. Geſellig., Danzig, 
Jopeng. 5. [56 5 

5906) In Mühle Slupp 
bei Leſſen werden 5 bis 6 


Mädchen 


gebraucht zum Rüben⸗ 
hacken und dann zum 
arken. Dieſelben er⸗ 
halten Wohnſtube und 
Devutat und 80 Pfg., 
ſpäter 1.20 Tagelohn. 


niſſen, 


Physikalisch-diftetische Heilanstalt Komfortab. nach Profeſſor Winternitz in Wien e lanſtalt mit all. mod. Hilfsmitteln des dydrot 


inge richt Watierhet beradie. Anmend 

v. Elektrizität, Maſſage, Heil⸗Gumnaſtik u. verwandt. Heilverf. Maſt⸗ u. Entfettungsku . 

SANATORIUM HELENENHOER seat Han Kinn afenn Sen hosen .ethen fie Benntante, sonne guter en 
bei Colberg a. d. Ostsee. Schenk. Apbrob. in Deiterr.-.Ungarn). Bisb. an der Anft. des Herrn Prof Beier g in ien. Vel. dl Lentn ant Buchel. Hie Tek 


— ͤ ͤ̃-7—— — 
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ese 


9 mal prelegekrönt ist nur die weltberühmte Ori 


Citronensafikur 


mit Monhanpt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


tadical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Mierentelden, Hautunreinigkeiten und Blutandra 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und Cosi 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p. 
——h — — — — “ö — 


Ostseebad -Bad Stolpmünde i. P. 


Halen nabe Laub» und Nadelwälder, ſchönſter Strand, 
e Wellenſchlag. Billige Wohnung. Ermäßigte 
Saiſonbillets v. Stat. d. Oſtb. Bei. ſkrophul. und nervöſen 
Kranken ſowie Reconval. empfohl. Nähere Aust. erth. 7914 

Die Badedirektion. 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
zächte“ Stück meine volle Firma trägt! 

Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 8 und 6 Pfund. 


een 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
oilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


sie obige Abbildung] kenntlich. 


h Zur Ausführung 
im Falionellon Drainagen 


Käuflich in Graudenz in In Baldenburg bei: In Bischofswerder ben In Gollub bei: 
1 55 allen e we e 8 Arthur Berger, M. Neumann | J. Silberstein, Brückenstr. 
roguen- und Seifenhandlg. Valter Haun, Alb. eist, 15 8 1 5 
In Riesenburg be: | Otto Mühlenbach. In Hohenstein bei _ |In Flötenstein bei: 
E. Decker, 88 Nehrin ‚Max In Freystadt bei: G. Bartlikowsky, G. Schoesig.] R. Schalapski. 
Schmidt, J. Siewerth, E.] C. Lange, F. Nickel, Hugo In Schönsee bei: In Schöneck bei: 
Stahr, H. Wiebe. Tunkel, Fr. Winkler. Carl Methner, G. Ed. Fenske. ! Frl. Antonie Bauer. 


Vertreter: Jul. Wernicke, Agenturen, in Graudenz. 
P ͤõõã ³ A w y EHEN STEGE ERBE ENTER 


0 sind bekannt als gut und billig! 
> Remontoir gepr. Gehäufe 

24— 30 ſtünd. Mk. 3.75, 
B Nickel La. Mt. 6.—, Re⸗ 
HR mont.⸗Silber, Arge. 
ee Goldrand, v. Mk. 10.— 


PSTN A Weder, leuchtend, v. Mk. 


auf Grundlage langjähriger Erfahrungen 


unter fünfjähriger Garantie 
empfiehlt sich 1553 


Paul Heinze 


Wir erlauben uns ergebenſt mitzutheilen, daß wir die feit 
Jahren beſtehende 16015 


Fabrik für Waagen aller Art 
fehr. Dülmen, Commandil-esellehal 


> 
> 
Bromberg - Schrüttersdorf 6 I atürlichen 
mit dem heutigen Tage erworben haben und dort unter der Firma =. Selters-Sprudel f 
(3 0 
S 
> 
> 
S 
@ 
Ce 


Kulturtechnisches Bureau, 
Gnesen, Prov. Posen. 


. ͤ 


6. Bölte, Oschersiche, 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei, n 
älteste und bestrenommirte Apezial-Fabrik für 


2.25, I. Qualit. v. Mk. 
2.70, Regulateurs. Nuß⸗ 
2 taiten, v. Mk. 7.50 an. 
Preisbuch mit 700 Abbild. 
hen grat. u. frko. Nichtpaſſendes 
wird umgetauſcht oder Betrag zurückgezahlt. 
Eug. Karecker, 
Taſchenuhr⸗Fabr. u. Verſandgeſch. 


Lindau im Bodensee-No. . 
DE 2 Jahre Garantie. ER 


| 


Hackmaschinen, 
von welchen sie viele Tausende gefertigt, liefert ihre neuen 
patentirten Hebel-Hackmaschinen 2 2 
nit zweckentsprechenden Mes versehen, in allen Grös sen. 9 5 
den "Verschiedenen Wirthschafts-, Boden- und Fruchtreihen- | Selters a. d. Lahn, 
N N das vorzüglichste Mineral- K 


r etc. angepasst, mit den neuesten Verbesse- 
32 


46 rungen ausgestattet. 
8 N 2 #2] 152 N RT 5 


wasser anerkannt, N 
ö empfiehlt 14052 
A Adolph Normann, Stettin, 
5 Pö iizerstr. 10, } 
MM General-Verireter f. P 


Oſtdeutſche Waagen⸗ und 


Iſchinen⸗Fabri | 
Ernst MKnitter & Co. aer 


25 7 2 0 5 7 und Zubehortheile die besten und 
romberg Schröttersdorf ®@ | dabei die allerbilligsten sind. 
4 |] Lieferung fracht u zollfrei überallhin, 
ö Preisliste gratis u.franco. 
FAHRRAD: VERSAND -HAUS 
OTTO DRIESEN ‚BRAUNSCHWEIG. 
Auf Wunsch Theilzahlung. 


nr A, Ton 


Akt.-Ges. 
GRAUDENZ 


empfiehlt als Spezialität 


>| . 22 

! ‘ 60 

Tiefkulturpflüge „Sieger von Rothehaus 
: 0 D. R.-Patent.® 

Siegte beim Kon- 

0 kurrenz - Pflügen 
am 16 u. 17. Sep- 
tember 1898 auf 
d. Domäne Rothe- 
haus bei Driburg 
i. Westf. üb. etwa 
30 Pflüge d. ersten 
n- und ausländi- 
schen Fabriken. 
E Der Sieger von 
5 Rothehaus geht 
in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 
eines Hebels eben sowie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


Veberzeugen Sie sich. dass die 


mit bedeutend vergrößertem Betrieb weiterführen werden. — Wir | @ 
bitten, das der Fabrik bisher geſchenkte Vertrauen, derſelben auch 17 
in Zukunft erhalten zu wollen und werden wir ſtets prompter 
Lieferung und beſter Ausführung unſere beſondere Fürſorge widmen. 


* 


. 


Hochachtungsvoll 


Olſdeulſche Waagen⸗ und 


Aſchinen⸗Fabrik 
Ernst Knitter & Co. 


Bromberg ⸗Schröttersdorf. 


DDD 


einfaches wie doppeltes, in an- 
erkannt vorzüglicher, Qualität, 
offerirt zu Fab ikpreisen 


D. R.-Pa ent, 
Neuer Normal- 7 Dt.-Eylauer 5 
8 Dachpappen-Fabrik 
Eduard Dehn, 
Dt-Eylau Westpreussen. 
Abtheilung für mech., 
Rohrweberei. [120 


rential- und Prä- 

‚zisionsstellung, 227 
ein- u. z weischaarig 
zu verwenden, 80 
wie auch als kom 

binirter Tief- 

kultur- und Unter- 
grundpflug. 16484 


— 
— — 


II anderen Ac ergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


AHRRÄDER, 


sind mustergültig in 
allen Teilen und doch 
mässig im Preise. 

Vertreter gesucht. 
Reich illustr. Kataloge 
über Fahrräder und 


33 77 777 N 5 7 
7 EN RTEBEREEE TEE HTERTEN 


aumkuchen ER 


für Hotels, Etabliſſements 
C Landſchaften ꝛc. 
nefert nach einge ſandt. Pho⸗ 
toaraphie ꝛc. in vorzüglicher 

Ausführung. 15 Muſter. 
egen 30 Pf. Marken. [3895 
9. B. Jacobsohn, Danzig, 

Papier⸗Großhandlung. 
Eigene Buchdruckerei mit 
electr. Betriebe. 


Cultivator 


eigenes Fabrikat 
(Erſatz für den Grubber) 
13394] villigſt. 


Glogewski & Sohn, 


nowrazlaw, 
a inenfabrik und 

eſſelſchmiede. 
eite und Preiſe f 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. Sau Al, Druck II Ell 
Rebe — 50 5 10 I. Sup 


2 
* 


in anerkannt hexporrag,. Qualität, verſend. p. Nachn. incl. Porto — B B Arbeite lohn⸗ Erſparniß. Fahrradzuhehör 
u. Verp. von 5 Mk. an ſow. zu ted. höh. Preiſe [4295 ns = 27 3 f d gratis und frankg. 
Konditorei Paul Lange, Inowrazlaw, 2 2 = 3277] Für Baumeiſter, Land⸗ 
Verſand⸗Geſchäft für Baumkuchen. 2 . wirtbe, Ziegeleien, Steinbrüche. |4 BR Fr, Mersmann 
4 he 2 I auch für reinliche, geruchloſe, F oberhausen, Rhld, 
Neuer == 4 ſchnelle und billigite Abtritız- | & 0 
ch 5 U Feder 53 2 grub.⸗Entleerung. Billigſte, beſte e 
ampio 82 79 fahrbare Pontarten mit Anfict 
= 8 
a * 
22 — 
S — 
= 
ie 


a de Erfindun Größte Leiſtung. "EM 
5 8 wäche! Illuſtr. Proſpekte werden ſoſort 


— v ti 
5765 M bare mie diem Gutachten] unentgeltlich und frei überſandt. 


e 
e 
e Zurtheil P 
res. Tür 80 Ba, Marten. Richard „Wünsche 
a nen⸗ 7 
Eise. iäto wo bei Pruſt Paul dassen, Köln 1. Nh. N. 3. Herruhnt in Sachſen. 


rof rei. 


are. 


r 


12 


‚end. 
Fut⸗ 
age, 
thur 
ook. 


Mt. 
Nuß⸗ 
an. 
bild. 
nde 
ahlt. 


eſch. 
U 


5950 
und — Bu 


Hofbeamter 


1 1. Juli Stellung. Gehalt 
Mk. u. freie Stat. Zeugniß⸗ 


abſchr. u. Lebenslauf an 
Dom. Ribenz b. Culm. 


56301 e 
mit guter Schulbildung 


Breslau, Moritzſtr. 36. 
Hofverwalter 


23 zum 1. Juli d. 85 gute 
e 

d. Buchführung ſowie Fütterung 

und Aufzucht von Vieh erforder⸗ 

lich. Anfangsgehalt 500 Mark. 

Meldungen mit Zeugnißabſchr. 


andſchrift und Kenntni 


und Photographie. 


Dom. 
Oſtpreußen. 
5907] Unverheiratheter 
Wirthſchafter 


bei hohem Gehalt von ſofort 
geſucht, da der bisherige ſchwer 
erkrankt. Zeugnißabſchrift. erb. 
C. Zimmermann, Katz naſe 


per Altfelde. 


Suche zum 1. Juli einen nicht 
zu jungen, thätigen, nüchternen 


Beamten 


bei 450 Mk. Anfangsgehalt. Mel⸗ 
dungen zunächſt durch Sinferbung 
55 


der Zeugniſſe. I 
amm, Marienhöhe 
bei Schwetz a. W. 


Ein verheiratheter, zweiter 


Wirthſchafter oder 
Aufſeher 


der Verſtändniß von der Gärt⸗ 
Be ogleich, bei 200 
eputat geſucht. 
Dom. Lindenau p. Usdau Opr. 


5594] Suche von gleich einen 


nerei hat, von 
Mt. Gehalt u. 


jüngeren 


Inſpektor 


vertraut mit Buchführung, 5 


Hofverwalter. Gehalt 300 M 
Sperber, Adminiſtrator, 


Theerwiſch p. Mensguth Opr. 


2. Beamter 


mit guten Zeugniſſen verſehen, 
findet ſofort reſp. zum 1. Juni 
Stellung. Gehalt 240 bis 300 
Persönliche Vorſtellung 
Rokoſchin b. 
[5598 
Kreis 
Poſen⸗Weſt, ſ. z. Antr. ſofort od. 
einen deutſchen, im 


Mark. 
erwünſcht. Dom. 
Preuß.⸗Stargard. 


Dom. Marienberg, 
1. Juli 
Schriftlichen firmen 15702 

2. Beamten. 


Ein unverh., tüchtiger 


Ein unverh. 10 ſache f. 

uche f. 

— nu — — —. 3 
egend Poſens. Geh. - 

Mk. A. Werner, Landw.⸗Geſch., 


Piontken b. Perlswalde 


962] Ein ju 
zweiter Gehivie 


melden bei 
Thiel, Gärtnereibeſitzer, 
Oſterode Oſtpr. 


Ein Gärtner 


Steffenswalde, 


Tüchtiger, verheirath. 
Gärtner 


wird ſofort geſucht. 


Wirths 


neu zu beſetzen. . 
240 Mk. und freie Station. 


Schäferknecht. 
Schäfer W. Behnke, 


Einen Vorreiter 


heiratheter 


Kuhmeiſter 


für 30 bis 40 Kühe geſucht. 
von Thien, Guts beſitzer, 
Auguſthof bei Schlochau. 


zuverläſſiger 


Oberſchweizer 


mögen ſich melden bei 
Poſt Leſewitz Weſtpr. 


Schweizer 


Lickfett, Giſch 
bei Prauſt. 


1. Juli kau 
59391 


zum 1. Juli d. J. einen 


Oberſchweizer 
mit zwei Gehilfen. 


Weidegang. 


kann ſich zum baldigen Antritt 


geſucht zum ſofortigen Antritt in 
S Station der 
Bahn Oſterode⸗Hohenſtein Opr 
15855 


der auch die Jagd zu beſchießen 
hat und guter Schütze ſein muß, 


Dom. Haſſeln b. Schlochau. 


5643] In Dom. Kowroß bei 
Oſtaszewo iſt vom 7. Juni ab 
die Stelle eines unverheiratheten 


Jahresgehalt 
er⸗ 
ſönliche Vorſtellung nothwendig. 


Suche von ſogleich einen unverh. 


Dom. Kuſſowo bei Goldfeld. 


in den Kutſchſtall ſucht ſofort 
Dom. Gr.⸗Roſainen, Bahnſtat. 
Marienwerder⸗Jablonowo. 5758 


5972] Zum 1. Juni cr. wird ein 
ordentlicher, zuverläſſiger, ver⸗ 


Zum. 1. Juli d. 3. 140 wird wegen plötzlicher Entlaſſung 


bei 60 bis 70 Milchkühen und 
20 Stück Jungvieh geſucht. Nur 
Bewerber, die ihre Fähigkeiten 
durch Zeugniſſe nachweiſen könn., 


Zimmermann, Tragbeim, 


zu 20 Kühen und 20 Stück Jung⸗ 
vieh ſucht bei hohem Lohn zum 


Dom. Zaleſie p. Erin ſucht 
. zuver⸗ 
verläſſigen, verheiratheten [6053 


5486] Suche z. ſof. Antritt zwei 
tücht. Unterſchweizer bei hohem 
Lohn. Stelle leicht, im Sommer 
Oberſchweizer J. 


Wörhe, Kriefkohl bei Hohen⸗ 
ſtein Weſtpreußen. 


Ein Bübenunternehmer 


it 40 Leuten, zu ſofort gejucht. 


Gehalt 400 Mk. Zeugniſſe erb. 


Geſucht wird zu ſofort oder 1. 
Juli verheiratheter, 15683 


ev. Oberinſpektor 


ür eine große Brennereiwirth⸗ Dom. Borroſchau bei 
Bor der ana ne Kennt⸗ Swaroſchin. 15670 
niß der polniſchen Sprache erfor⸗ 

derlich. Bewerber wo.en Zeug⸗ Unternehmer 


nißabſchriften brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 5683 an den Geſell. 
einſend. Keine Antwort Ablehn. 
Zu ſofort oder 1. Juni ſuche 
ich einen tüchtigen, nicht zu jung. 
evangel. 5680 
2. Beamten 
der poln. Sprache mächtig. Ge⸗ 
halt 350 bis 400 Mk., fr. Stat. 
Schriftliche Meldungen an 
Dom. Niemojewko b. Markowitz. 
In Adamsheide b. Wittmanns⸗ 
dorf Oſtpr. wird von jogleich ein 
junger Mann 
welcher jchon etwas Vorkennt⸗ 
niſſe in der Landwirthſchaft hat, 
gegen freie Station geſucht. 
5682] Für meine Brennerei 
in Sichts bei 55 
Weſtpr. ſuche ich zum 1. Juli d. 
33. einen verheiratheten, ein⸗ 


mit 6 Hauern und 


6 Bindern ze. 
von ſofort bis Ottober gebraucht. 
von Schäwen, Gutsbeſitzer, 
Lichtfelde b. Altfelde. 


Unternehmer mit 8 
Mann, 14 Mädchen 


bei hohem Tagelohn u. Deputat 
von ſogleich geſucht in Lipowitz 
bei Schloß Roggenhauſen, Bahn⸗ 
ſtation Leſſen Wyr. 15943 


Torfunternehmer 
ſofort geſucht. Vorſtellung er⸗ 
wünſcht gegen Reiſevergütigung. 
Gut Schönberg (Bahnſtation 

Strelau), Kreis Bromberg. 

Suche kautionsfähſgen [6056 


Unternehmer 


Iaden, evangeliſchen, kautions⸗ mit 8 Männern und 
e . 
Brenner 8 Mädchen. 


Meldungen zu richten an 


mit kleiner Familie, der ſchrift⸗ Bedau, Resmin b. Drausnitz. 


liche Arbeiten übernehmen kann. 


Vorſt. erw. Mid. a 
Dobenſteiner Bolt, Hohenstein Obr 


v. Petersdorff, Ritterguts⸗ 
beſitzer. 


Zum 1. Juli wird ein tüchtig., 


ev., verh. „ 185821 
Brennmeiſter 


geſucht. Gehalt 1200 Mk. (bei 
Br Leiſtung mehr) u. Deputat, 

ewerber mit guten Zeugniſſen 
werden erſucht, Abſchriften der⸗ 
ſelben briefl. unter Nr. 5821 an 


den Geſelligen einzureichen. 


Zum 11. November d. Zs. 
werden bei hohem Lohn und 
15921 


Deputat geſucht: 
Ein tüchtiger, nüchterner 
Kämmerer 
fürs Hauptgut, 


1. Dorwerks-Bünmerer 


ferner 3 ordentliche, nüchterne, 
mit allen Arbeiten vertraute 


Hofleute 
die das Vorarbeiten mit über⸗ 
nehmen, zum größten Theil aber 
zur Aufſicht verwandt werden. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Meld. mit Zeugnißabſchr. an die 
Gutsverwaltung Döhlau Ditpr. 
Ein Junger, ſtarker „15819 
Käſerei⸗Gehilfe 
der Schweine füttern kann, evtl. 
keine Arbeit ſcheut, findet Stellg. 
gen hohes Lohn in d. Käſerei 
ichtfelde Veſtpreußen. 
Ein älterer, tüchtiger, verheir, 


Meier 
mit 1000 bis 1500 Mk. Kaution, 
ür eine Dampfmolkerei im Kr. 
ſterode Oſtpr. von for. geſucht 
d. Exp. dei 


9 bis 10 Paar 
Erntearbeiter 


Bankau bei Danzig. 


Ein Vorarbeiter mit 


8 Mädchen 


zur Rübenbearbeitung u. Ernte 
bei hohem Lohn 
ke 


von ſofort 


5500] Drei tachtige 
Schachtmeiſter 
ſofort geſucht, ſolche mit Leuten 

bevorzugt. 
Im manns & Hoffmann, 
Gerdauen. 
Einige tüchtige [5811 
Drainage und 
Vorfluth⸗ 


Schachtmeiſter 


mit je 25 Arbeitern, finden von 

ſo ort für den ganzen Sommer 

lohnende Beſchäftigung in Oſt⸗ 

preußen, 

R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 


5976] Ein geübter 
Schachtmeiſter oder 


Vorarbeiter 
für Chauſſeebauten mit 20 bis 
25 Arbeitern erhält von ſofort 
Beſchäſtigun. Tagelohn für 
Arbeiter 2,75 Mark. 


W. Lontberg, Bauunternehmer, 


Neumark Weſtpr. 


finden ſofort Stellung in [6054 


Schachtmeiſter! 


Ein tüchtiger ? 
Schachtmeiſter 
mit etlichen Leuten, kann ſich 


zum ſofortigen Eintritt melden 
bei F. Berszinski, Goldap. 


Arbeiter 


finden bei unſerm Ringofen⸗ 
Neubau lohnende und 


dauernde Beſchäftig. 
Max Falck & Co., 
Grandenz. 


Erdarbeiter 
nden dauernde Beſchäftigung 
ei hohem Lohn oder Akkord. 
Zu melden bei den Schachtmeiſt. 
auf der Bauſtelle am Galgenberg 
und an der Teßendorfer Chauff. 
vor Rothhof. 5958 


Ein Kutſcher 
oder Arbeiter, verheirathet, mög⸗ 
lichſt ohne Kinder, peiumt: 
„Max Roſenthal, Spediteur, 
5330] Bromberg. 


5870] Ordentl., nüchterner 


Kutſcher 


verheirathet od. unverheir., 
ſofort geſucht. 


Jacob Jacobsohn, 


Graudenz. 


Ein ordentl. Kutſcher 


15917 


des bisherigen von gleich geſucht 
in Hammermühle bei Marien⸗ 
werder. [6010 


Unverheir. Kutſcher 


3. Reitpferden, ſofort geſucht. 
Graudenzer Tatterjall. 


e 


Einen Lehrling 


Thomas Witkowski, 
Neuenburg Weſtpr. 
Lehrling 

von ſofort geſucht. 15868 


Fr. Retſchun, Bäckermſtr., 
Graudenz. 


ſucht 
Barbier, 


Stellen- Gesuche 


Suche anderw. jelbit. Stelle, Juni 10 
ob Stadt od. Land, bin 34 J. a., dienung der Gäſte). 


engl. Meldungen unter C. 8. 
Wirthſchafterin poſtl. 
per Rheden Wpr. erb. 


Jung., gebild. Mädchen, erfahr. 
in Hauswirthſchaft, Handarbeit, 
Schneiderei, ſucht Stellung als 
Geſellſchafterin oder Reiſe⸗ 
begleiterin. Meld. erb. unter 
M. W. 175 poſtl. Marienwerder. 


"Frauen, Mädchen, 


| 


60171 Stellung geſucht für eine 


junge, beſcheidene, 
Kindergärtnerin II., (eval.), 
durch Fr. Clara Rothe, Inſtit.⸗ 
Vorſteh., Thorn, Bacheſtraße 11. 


und franzöſiſche 
Steno⸗ 


für engliſche 
Korreſpondenz geſucht. 
graphie und Maſchinenſchreiben 
erwünſcht, aber nicht unbedingt 


erforderlich. [6068 
HolzinduftriegermannSchütt, 
Akt.⸗Geſ., 

Czersk Weſtpreußen. 

Eine ältere, ev. geprüfte 
Erzieherin 
für einen Knaben von 7 Jahren 
und einen zurückgebliebenen 
Quintaner wird von ſof. geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr., 
ſowie Zeugnißabſchriften und 
Photographie bitte zu richten an 
Frau Gutsbeſitzer Krauſe in 
Mühlenſand bei Vands burg 
Weſtpreußen. [6055 


E. Kindergärtnerin 
welche einem Knaben von 8 J. 
u. einem Mädchen von 6 Jahren 
den Unterricht ertheilen kann, 
wird zum baldigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abichriften und Gehalts - An- 
ſprüchen ſind zu ſenden an 
Frau H. Pretzell, [6033 
Hammermühle bei Stargard 
in Pommern. 


59671 Suche per ſofort eine 


Kindergärtnerin 

1. Klaſſe, reſp. geprüfte 
Erzieherin (Jüdin) 
muſikaliſch, welche die Berechti⸗ 
gung bat, meinen drei Enkeln, 
2 Mädchen von 9 und 8 J. und 
1 Knaben von 7 Jahren den 
erforderl. Schulunterricht zu er⸗ 
theilen. Meldg. nebſt Gehalts⸗ 
anſpr. u. Photogr. erbitte an 
Hirſch, Dobrez 

bei Klahrheim. 

Ein Kinderfränl. zur Beauf⸗ 
ſichtigung von Kindern geſucht. 
Familienanſchluß. Meldung. u. 
G. G. a. d. Geſchäftsſt. d. „Thorner 
Preſſe“, Thorn. 15737 

Schuhwaaren! [5776 

Für ſein Spezial⸗Schuhwaa⸗ 

rengeſchäft ſucht per ſofort eine 


tüchtige Verkäuferin 


u. ein Lehrmädchen. 
Max Hirſchbeim. Allenſtein. 


freundliche 


5899 fort f 
ee dee: 


Lehrling oder 
Volontär 


bei Vergütigung. 
D. A. Hammler, 
Inhaber Waldemar Nicolay, 
Mrotſchen bei Nakel. 


Kellnerlehrling 
welcher ſchon gelernt hat, geſucht. 
Gehalt monatlich 10 Mark und 
Nebenverdienit. Hotel Kaiſer⸗ 
hof, Schneidemühl. [5914 

Für mein Schnitt⸗ u. Mode⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich ver bald 


einen Lehrling 
bei freier Station im Hauſe. 
Sonn⸗ u. Feſttage ſeſt geſchloſſ. 

Hirſch Jaffe, Schrimm. 


Molkerei⸗Lehrling 
findet in hieſigem Betrieb mit 
Käſerei ſofort Stellung. Lehr⸗ 
zeit 11/2 Jahr bei 90 Mk. Zulage. 

Molkerei⸗Genoſſenſchaft 

Güldenhof in Poſen. 
5597] Suche für mein Deſtil⸗ 
lations⸗, Kolonial⸗ und Eiſen⸗ 
kurzwagrengeſchäft per ſofort 
oder ſpäter x 

zwei Lehrlinge 


bei freier Station. 


Michaelis Hirſch, Wronke. 1. Okt 


Zum baldigen, reſp. ſofortigen 
Antritt findet ein anſtändiger, 
junger Mann, nicht unter 15 
Jahren, mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen angenehme Stellung als. 

Lehrling. 
Gute Ausbildung zugeſtchert, 
Lehrzeit 1 Jahr. 1536 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Arusdorf Oſtpreußen, 
Fr. Teichert, Verwalter. 


Für mein an Sonn⸗ u. Feier⸗ 
tagen ſtr. geſchloſſ. Manufaktur⸗, 


Modew. und Konfekt.⸗Geſch. ſuche fl 
15827 


p. ſofort einen > 
Lehrling. 
17jährige bevorzugt. 15827 
Julius Fellner, Dt.⸗Krone. 


57881 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum baldigen Eintritt einen 

Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
L. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. 


Ein Büffetfräulein 
wird von ſogleich oder vom 1. 
geſucht (nicht zur Be⸗ 
15751 

J. Kaminsky, Culm a. W., 
Kaiſer Wilhelm⸗Schützenhaus. 


Junges Mädchen 
mit guter Schulbildung, 
welch. ſich zur Verkäu⸗ 
ferin ausbilden will, find. 
Stellung bei [6045 


L.Wolfsohn, Graudenz. 


Von jofort ein hübſches, an⸗ 
ſtändiges = 
Mädchen 

zum Bedienen der Gäſte für 
beſſeres Reſtaurant. Sehr an⸗ 
genehme Stellung. Meldungen 
mit Bild und Zeugniſſen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5927 durch den Geſelligen erbet. 
Suche für mein Mauufaktur⸗ 
und Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
per ſofort eine tüchtige [5952 


Verkäuferin 
ferner ein x 
Lehrmädchen 
mit guter Handſchrift. 
Kaufhaus Hermann Eſſere, 
Bentſchen. 

In meinem Kolonialwaaren- 
und Deſtillations⸗Geſchäft findet 
eine erſte, perfekte 3 [5900 

Verkäuferin 
der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig, vom 1. Juli od. früher 
dauernde Stellung. 
C. Chaskel Nachfolger, 
Argenau. 


Put u. Weiwanren. 


Zwei bis drei erſte tüchtige 
Verkäuferinnen werd. p. ſof. od. 
1. Juli ge). Zeugn. u. Photogr. 
erb. Max Aronſohn, 
59631 Bromberg. 

1 Verkäufer., 1 Lehrmädch. 
für mein Weiß⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per fofort. 5989 


Emil Cohn, Mewe Wpr. 


Für eine gelähmte, voll⸗ 
ſtändig beitlägerige Dame 
wird eine erfahrene [5977 
Pflegerin 

zum baldigen Autritt ge⸗ 
ſucht, welche die Abwartung 
allein zu übernehmen hat. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5977 
durch den Geſell. erb. 


5320] Eine junge 

Da me 
in Küche und Wirthſchaft erfah⸗ 
ren, mit guten Zeugniſſen, als 
Stütze der Hausfrau verlangt. 
Phatographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriſten erforderlich. Gehalt 
360 Mark pro anno. 
N. Conitzer, Marienwerder 
Weſtpreußen. 


0 kann. 


Ein Lehrmädchen 
Isr., 14b.16 J. alt, m. Familien⸗ 
anſch e, jucht Waarenhaus Cohn 
& Co., Neuteich Wpr. Sonn⸗ 
abends u. Feſttage geſchloſſen. 

5460] Junges, gebildetes 


Mädchen 
* Erl. d. Wirthſchaft u. Stütze 
ausfrau eventl. Erhol. See 
u. Wald in un. Nähe. Familien⸗ 
anſchl. gegen Penſ. M. Büt ow, 
Flatow Weſtpreußen. 
5638] Suche für mein Hotel 
zum baldigen Eintritt ein 
junges Mädchen 
als Stütze. Dieſelbe muß kochen 
können und in der Wirthſchaft 
behilflich ſein. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 
H. Hamm, Tiegenhof. 
Zeugnißabſchriften ſind beizuf. 
5595] Wegen Erkrankung der 
jetzigen ſuche zum 1. Juni eine 
energiſche, ſelbſttbätige 
Wirthin. 
Frau Gutsbeſitzer Reich, 
Für die Haushaltungsſchule in 
Elbing ſuche ich eine 16016 


Kochlehrerin 


geſetzten Alters, ſpäteſtens zum 
Oktober. 

Marie Riebes, 
Vorſteherin der Haushaltungs⸗ 
ſchule Elbing. 

Suche zum baldigen Antritt 
ein tüchtiges, ev. 15684 
Wirthſchaftsfräulein 
aus beſſerer Familie, welche gut 
kochen, nähen und glanzplätten 
Gehalt 300 Mk. Erbitte 
Zeugnißabſchriften. 

Frau Voigt, Minikowo 
bei Sleſin, Kreis Bromberg. 
56511 Zum 1. Juli ſuche ich 
eine in allen Zweigen der Haus⸗ 
wirthſchaft und Aufzucht des Ge⸗ 
ügels erfahrene und gut em⸗ 

pfohlene 


Mamſell. 
Anfangsgehalt 270 Mk. Milch 
zur Molkerei. Brod wird ge⸗ 
15 Zeugniſſe erbitte in Ab⸗ 

rift. 


Für mein Eiſen⸗ und ſchrif 


Frau M. Eick, Röhrchen 
bei Königsberg in Neumark. 
5706] Eine tüchtige 


Näherin od. Jungfer 
welche die Beaufſichtigung eines 
fünfjährigen Kindes übernimmt, 
findet ſofort oder ſpäter Stellung 
auf einem Gute. Meldung. unter 
O. F. poſtlagernd Kraplau in 
Oſtpr. erbeten. 


5926] Geſucht zum baldigen 
Anteil eine evang., anitänd, 
faubere und kräftige 
Wirthſchafterin 

geſetzten Alters, welche eine Be⸗ 
amtenwirthſchaft ſelbſt. führen, 
gut kochen und etwas nähen 
kann. Vorh. zwei Kinder, 6 u. 8 
Jahr. Angen. Stell., liebensw. 
Behandl. Gehaltsanſpr., Zeugn.⸗ 
Abſchr. ſowie kurze Darſtell. d. 
Verhältn. briefl. m. der Aufſchr. 
1760 Rothfließ poſtlagernd. 


6011] Ein Junges, Ldangeliſcheß 


Mädchen 
wird als Stütze der Hausfrau 
auf's Land zum 1. Juli d. Is. ge⸗ 
ſucht. Nähere Auskunft ertheilt 
Kaufmann Pape, Marienwerder. 


Ein Fräulein 
zur Stütze der Hausfrau, ein 


tüchtiges Mädchen 
für den Haushalt geſucht für 
bald oder 1. Juni von [5919 
A. Kleinke, Juwelier u. Zahn⸗ 
künſtler, Neuſtettin. 
5935] Suche zum 1. Juli ein 


junges Mädchen 


als Stüße, welches ganz ſelb⸗ 
5 kochen kann, in allen 
häuslichen Arbeiten erfahren u. 
kinderlieb iſt. Familienanſchluß. 
Gehalt 240 Mark. 

Frau M. Schreiber, 
Dom. Plawin bei Koszielec, 
Krs. Inowrazlaw. 

Für kleineres Gut bel Danzig 
rah zum fleißige 5 2 er 
erfahrene, fleißige, durchaus zu⸗ 

ä 15268 


verläſſige R 2 
Wirthin 


zur ſelbſtändigen Führung der 
Wirthſchaft geſucht. Gehalt im 
erſten Jahre 210 Mk. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 5265 
durch den Geſ. erbeten. 


Ein tüchtiges, gebildetes 


Wirthſchafts fräulein 


mit allen Zweigen eines ländl. 
Haushalts vertraut, findet zum 
1. Juli ſelbſtänd. Stellung auf 
mittlerem Gute. Anfangsgehalt 
270 Mk. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften, Altersangabe und 
Photographie werden bri«fl. mit 
der Aufſchrift Nr. 5936 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


6046] Dom. Rogzow per 

Ramelow Pomm. ſucht per 

I. VII. eine E 
Meierin 

bei freier Station, 300 Mk. 

Db. a., Reiſe nach 1 Jahr, 

ohne Kündigung. Laval. 


60481 Wegen Verheirathung der 


gutem Lohn und Tantieme eine 


Auſtändiges Mädchen 


welches ein 2jähr. Kind zu ver⸗ 
ſehen u. im Haushalt mitzuhelf. 
hat, wird geſucht. Fam.⸗Anſchl. 
u. gute Behandlung. Meldg. m. 
Geh.⸗Anſprüch. u. A. K. poſtlag. 
Linowo Wpr. zu richten. [5991 


Meierin 

die gute Butter zu bereiten ver⸗ 
ſteht und mit Käl beraufzucht 
vertraut, ſowie der Hausfrau in 
der Wirthſchaft behilfli ey iſt, wird 
von ſogleich, ſpäteſtens 1. Juni 
er., in Gut Wilhelmsthal, 
Kreis Ortelsburg, geſucht. Geil. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
find daſelbſt zu richten. [6067 

6034] Für ein Hotel erſten 
Ranges in Cüſtrin wird zum 1. 
Juli d. J. eine durchaus perfekte 


Kochmamſell 
geſucht. Nur ſolche wollen ſich 


melden. Plötz, 
Stettin, Pölitzerſtr. 95, II. 


Ein geſetztes Mädchen 


wird für einen kl. Haushalt ge⸗ 
ſucht, etw. kochen erw. Meld. u. 
M. G. 100 poſtl. Elbing erbet. 


Wirthſchafterin. 

Die Stelle einer ſauberen, an⸗ 
genehmen Wirthſchafterin bei 
einem angenehmen Herrn iſt z. 
1. Juni zu beſetzen. Zu beſorgen 
hat diej.: für 3 bis 4 Mann 
zu kochen, Hühner und ev. zwei 
Schweine. Stellung angenehm 
und gut honorirt. Gefl. Meldg. 
nebſt Photographie werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5676 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


jetzigen ſuche ich zum 1. Juli bei 


nicht zu junge, 8 . 
erfahrene Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, die die 
herrſchaſtliche Küche verſteht und 
das Melken beaufſichtigt. Milch 

geht zur Molkerei. 
Frau von Oertzen, 
Sparau bei Chriſtburg. 
Suche zu ſofort ein ev. [6041 
junges Mädchen 
am liebſten Beſitzertochter, welche 
nicht mehr ganz unerfahren und 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut, als 
Stütze auf ein kleines Gut. Mel⸗ 
dungen mit Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſpr. erbittet 
Fr. W. Blankenburg, 
Dt.⸗Krone (Abbau). 
59681 Suche für ſofort ein 
junges Mädchen 
aus anſt. Familie, welches ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut, als 
Stütze im Geſchäft u. Haushalt. 
Meld. u. Gehaltsanſpr. erbeten. 


E. Proetel's Wwe., Geſell⸗ 
ſchaftshaus, Dt.⸗Krone. 


6020] Ein beſſeres 


Mädchen 


das nähen u. plätten kann, ſucht 


bei hohem Lohn zum 1. Juni 
Frau Roſa Lubarſch, 
Landsberg a. W. 

S. v. ſof. Wirthin, Kochmamf, 
Köch., St., Kdfrl., Büffetfrl., Stbm. 
f. H., R u. Privath. St. Lewan⸗ 
dowski. Ag., Thorn, Hlggeiſtſtr. 17. 

6050] 
in allen Zweigen d. Landwirth⸗ 
ſchaft tüchtige, ſelbſtthätige und 
beſcheidene 8 

Wirthin 

mit auten Zeugniſſen. Gehalt 
240 Mark. Frau Rittergutsbeſitz. 
Schröder⸗Richter, Gönne b. 
Sparſee H⸗Pom. 

Suche zu ſofort eine durchaus 

anſtändige, ſaubere u. tüchtige 
Wirthſchafterin 
geſetzten Alters zur ſelbſtändigen 
Beſorgung meines kleinen Haus⸗ 
haltes. Gehalt 200 b. 210 k. 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. 
erbittet 16042 


Scheuber, 
Molkerei Weins dorf Oſtpr. 
Ein gebildetes € [6072 
Fräulein 
welches ſich im Haushalt ver⸗ 
vollkommnen will, findet im 
Hauſe eines Gerichtsſekretärs 
bei vollſtändigem Familienan⸗ 
ſchluß ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütung angenehme Stellung. 
Meld. u. K. L. 100 poſtl. 
Ortelsburg erbeten. 


Suche zum 1. Juli eine 


Wirthſchaftsfräulein 
von ſogl. von einz. Herrn für's 
Land geſucht. Mit Kubitall nichts 
zu thun. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen, Photographte, Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsforderung w. 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 
5708 durch den Geſelligen erbet. 
5240] Ich ſuche zu ſofort oder 
ſpäter eine in der feinen Küche 
und Federviehzucht erfahrene 
Wirthin. 

Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche einſenden. 

Frau von Dallwitz geborene 


von Holtz, 
Limbſee, Freyſtadt Weſtpreuß. 
Suche von ſofort oder 1. Juni 
ein ev., nicht zu junges [5820 
Mädchen 
aus achtbarer Familie, das kochen 
kann und mich i. d. Wirthſchaft 
vertritt. Gehalt nach Uebereink. 
Frau Gutsbeſitzer A. Mentz, 
Konikowo b. Gneſen. 


Ein geſund., ſaub. Kindermädch., 
kathol. bevorzugt, für 2 Kinder 
jof. geſucht. Meld. sub W. M. 120 
Inſ.⸗Ann. d. Geſellig., Danzig, 
Jopeng. 5. [56 15 
5906] In Mühle Slupp 
bei Leſſen werden 5 bis 6 


Mädchen 


gebraucht zum Rüben⸗ 
hacken und dann zum 
Harken. Dieſelben er⸗ 
halten Wohnſtube und 
Deputat und 80 Pfg., 
ſpäter 1.20 Tagelohn. 
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Agenien gesucht. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


No. IIZ. 


[16. Mai 1900. 


Der Jubiläumstag. 
Novelle von Gertrud Triepel. 


Es war ein rechtes Poetengemach, voll Sonnenſchein 
und Blumenduft, in dem ſie auf und nieder ſchritt. Auf 
dem Schreibtiſch in der Ecke lagen dickleibige Folianten 
und zierliche, in Goldſchnitt gebundene Büchlein 
bunt durcheinander; darüber auf breiter Konſole ſtand eine 
durchſichtige weiße Marmorfigur, und in der Fenſterniſche 
blühende Töpfe, welche den ganzen Raum mit ſüßem Wohl⸗ 
eruch durchſtrömten. g 
u = er darauf richteten fich die Augen der ruhelos 
Wandernden wieder und wieder; was ſie immer von neuem 
aufſuchten, war ein großer Stehrahmen auf der Schreib⸗ 
tiſchplatte, der in gefälligen Ausſchnitten fünf junge, lebens⸗ 
luſtige Köpfe umfaßte. Zu oberſt drei friſche Mädchen⸗ 
kuoſpen, und darunter zwei kecke Jünglingsgeſichter, denen 
eben der erſte Flaum um die Lippen ſproßte. Und wie ihr 
Blick den zur Rechten, den mit den guten, blauen Augen 
ſtreifte, da ſeufzte ſie leiſe und wandte ſich ab. 

Langſam trat ſie durch die grüne Epheulaube mit den 
nickenden Zweigen, die den kleinen Erkeraus bau traulich 
vom übrigen Gemache abgrenzte, und ließ ſich müde in den 
hohen, geflochtenen Lehnſtuhl gleiten. Es war ihr recht 
wehmüthig zu Sinne, — ach heute vor zwanzig Jahren! 

Sie ſtützte den Kopf in die Hand und ſann. Dann raffte 
fie ſich plötzlich auf und nahm ein paar Briefe, die vor ihr 
auf dem Tiſche lagen. Einen nach dem andern entfaltete ſie. 

„Lieber Schatz“ . 8 
las fie zuerſt; „Dein Briefchen habe ich erhalten; ich hätte 
auch ohne dasſelbe unſeren Jubiläumstag nicht vergeſſen und 

Dir dazu geſchrieben. Aber kommen, ſieh Kind, das kann ich 

nicht. Du poetiſche Seele wirſt das vielleicht nicht recht 
einſehen, aber als Hausfrau und Mutter von ſieben Kindern 
hat man eben gar viel zu thun. Heute, zum Beiſpiel, habe 
ich den Gärtner hier, der mir beim Anpflanzen der Sommer⸗ 
blumen helfen muß und morgen weiche ich zur großen Wäſche 
ein! Zudem iſt Hänschen nicht ganz munter, und Lina kann 
ohne mich keine Schularbeit machen. Nun, und mein Alter? 
Was würde der wohl ſagen, wenn ich ihn allein laſſen und 
zu elnem Jubiläumstage, wie den unſeren, fahren wollte! 
Nein Schatz, es geht nicht; geht beim beſten Willen nicht. 
Grüß mir die anderen, falls ſie kommen ſollten und ſeid recht 
vergnügt. Es wird an Euch denken 

Deine 
eilige Amanda. 

P. 8. Eine prächtige Torte laſſe ich direkt an Deine Adreſſe 
abgehen, denn bei Dir müßten wir uns ja, laut damaligen Ab⸗ 
kommens, treffen.“ 

Die Leſende blickte auf! Ja, die Torte war ſchön; dort 
drüben auf dem weiß verhangenen Tiſchchen ſtand ſie unter 
Blumen und Karten, und anmuthig leuchtete die glänzende, 
zuckerne 20 aus dem bunten Kranze der eingemachten Früchte 
herüber. 8 

Mit einem Lächeln faltete fie den Brief zuſammen und 
griff nach dem zweiten. 

„Einzige Meta! 

Wer's doch ſo gut hätte, wie Du! Verzeih dieſen faſt nach 
Neid klingenden Ausruf! Aber, wenn ich mir vorſtelle in 
Deinem eigenen, kleinen Reiche, frei von den Sorgen des Le⸗ 
beus, umgeben von Behagen und Sonnenſchein und heute ge⸗ 
wiß im Kreiſe aller derer, die vor zwanzig Jahren ſo hell 
und heiter in die Zukunft blickten, dann Meta — — ach, die 
dummen Thränen! Sie kommen immer, wenn ich an das Einſt 
denke und dann mein jetziges Leben überſchaue. Was iſt es 
denn? Eine Kette ewigen Leides, ewiger Bitterkeit und De⸗ 
müthigungen. O, wie ich es haſſe, dies Wandern im Dunkeln, 
wo ich mich faſt verzehre nach dem Licht, nach dem Glück! Noch⸗ 
mals verzeih! mein leidenſchaftliches Herz ging mit mir durch. 
Und, Meta, kommen darf ich nicht; ich habe keinen Urlaub er⸗ 
halten, und jo eine arme „Stütze“ hängt ja von den Launen 
ihrer Herrin ab! So müßt Ihr denn ohne mich den Jubi⸗ 
läumstag feiern; aber bangen werde ich mich nach Euch, ach 
wie ſehr! Das Sträußchen ſtelle auf Euren Tiſch; verſchmähe 
es nicht, weil es nur eine geringe Gabe iſt. 

Gott behüte Dich, und ſchreibe mir bald, wie es war! 

Immer die Deine! 
Marie.“ 


Und nun der dritte Brief: zartgetöntes Papier, zierliche 
Schriftzüge und ein Duft, wie friſch gebrochene Roſen. 
„Meine ſüße Meta! 

Zwanzig Jahre, — unſer Jubiläum, und ich kann nicht 
mitten unter Euch ſein und Euch ſagen, was ich bisher nur 
ſchrieb, wie glückich, wie unausſprechlich glücklich ich bin! Gott 
weiß, wie gern ich käme, doch ich bin noch zu ſchwach; mein 
jüngſter kleiner Schelm zählt ja erſt fünf Wochen, und da will 
mich mein Herzensſchatz nicht fahren laſſen. Iſt das ein Mann, 
Meta! Nun Du kennſt ihn ja aus unſerem Wanderbuche! 
Ich lege es Dir bei, denn morgen werdet Ihr wohl alle darin 
herumſtöbern wollen und nachleſen, was uns die beiden letzten 


Decennien gebracht haben. Ich laſſe ſie auch an mir vorüber 


wandern und falte die Hände und danke dem guten Gott für 
alles Glück und alle Liebe, die er mir darin geſchenkt hat. O, 
meine Meta, noch iſt es Zeit, wähle nicht zu lange; nur am 


Herzen des Mannes blüht unſer wahres Heil. Spät erſt habe 


ich das erkannt, aber nun würde i mich herzlich freuen, wenn 
auch Du es fändeſt. e ; 
Roſen über Roſen: gelbe, rothe, zart roſige und weiße 
habe ich eingelegt in feuchtes Moos und ſchicke ſie zum mor⸗ 
genden Feſte. Die Blume der Liebe ſoll Euch umduften! Unſer 
ganzes Treibhaus habe ich geplündert, und Rudi hat mir fleißig 
dabei geholfen. Auf die oberſte Blüthe hat mein vorjüngſter 
Bube ſein Mündchen gedrückt; ich legte ſie beſonders, denn Du 
ſollſt ſie morgen tragen, wie damals vor zwanzig Jahren. 
Weißt Du noch, wie lieblich Du ansſchauteſt mit dem ganzen 
Zauber Deiner ſechzehn Lenze, im weißen, flatternden Kleide? 
Und fie ſoll Dir Glück bringen! Ob wohl Dicky aus England 
kommt und das brave Amtsrichterlein aus ſeinem Erdenwinkel 
„da hinten“?“ Grüß ihn von mir, den guten Menſchen und 
überhaupt, grüß' alle — alle; Dich nicht zum wenigſten!“ 
So gegeben von einer überglücklichen Gattin und Mutter 
an dem herrlichſten Maimorgen! 
5 Anny von Linden.“ 
„Sonnenkind“ flüſterte Meta und drückte die zierlichen 
Schriftzüge an ihre Lippen. a: 
Nun lag nur noch eine Briefhülle vor ihr, die gelbes, 
feftes Papier und eine markige Handſchrift zeigte. Auch 
ſie ward geöffnet und der Inhalt geleſen: 


„Theure Freundin! . 
ga e e dan 
re ich n amilienvater und Geſchäfts⸗ 
mann, würde ich ihm gerne folgen aber fol — Nun ſie — 


[Nachdruck verb. 


ſein. 

Leben Sie wohl, liebe Freundin. Meine Frau grüßt mit 
mir den kleinen Kreis, der ſich etwa bei Ihnen einfindet. Laſſen 
Sie einmal wieder von ſich hören und Sheen Sie nicht 

ren 
Richard Arunidas, gen. Dicky!“ 

Meta beſchattete die Augen mit der Hand und blickte 
über das Briefblatt hinweg in den warmen Frühlings⸗ 
morgen hinaus. 

So kam keiner; aber geſchrieben hatten ſie wenigſtens 
alle, bis auf den einen, von dem es ſie am meiſten ſchmerzte. 
Dicky hatte Recht, wie thöricht waren ſie doch geweſen, 
und wie thöricht war ſie noch heute. Ihr Auge ſchweifte 
das weiße Gewand, daß ſie — einem inneren Drange fol⸗ 
gend — angelegt hatte. So ſchien es ihr, als wenn die 
lange Spanne Zeit fortgewiſcht, und fie noch das heitere, 
ſechzehnjährige Kind ſei, das ſie damals geweſen! Ja, da⸗ 
mals! da ſprang ſie an jenem Mainachmittage leichtfüßig 
wie ein Reh durch den grünen Wald, allen anderen weit 
voran, bis ſich eine Hand auf ihren Arm legte, und eine 
bewegte Stimme ſagte: „Morgen, Meta, müſſen wir ſchon 
fort! Vater hat heute den Beſcheid erhalten, daß er be⸗ 
reits am fünfzehnten in ſeine neue Amtsthätigkeit einzu⸗ 
treten habe. Es iſt alſo der letzte Tag; wollen wir den 
nicht gemeinſam genießen?“ 

Sie ſah den Sprecher beſtürzt an. „Morgen ſchon? 
O, Friedrich, und wer weiß, wann wir uns wiederſehen!“ 

Er nickte ſtumm und zog ihren Arm leiſe durch den 
ſeinen und ſo gingen ſie ſchweigend neben einander her. 
Die Blumen ſchaukelten im Winde; das junge Laub rauſchte, 
und aus der Tiefe des Waldes rief der Kuckuck. 

Als ſie droben waren in der Meierei, dem Endziel ihrer 
weiten Wanderung, reihten ſie ſich alle um den Tiſch unter 
der alten Linde. Es war eine fröhliche Schar; lebensfriſche 
Jünglinge, roſige Mägdlein von ſechszehn und ſiebenzehn 
Jahren und einige gutmüthige Väter und Mütter, welche 
die Obhut über das luſtige Völkchen übernommen hatten. 

Bald dampſte der braune Kaffee in den dickwandigen 
Taſſen, die Löffel klapperten und die mächtigen Kuchen⸗ 
W verſchwanden ſpurlos hinter den luſtig ſchwatzenden 
ippen. 

Als die gemüthliche „Bunzlauerin“ eben die zweite 
Runde um den Tiſch antreten ſollte, erhob ſich eine ſchlanke 
Mädchengeſtalt im weißen Kleide, das braune Haar vom 
Winde zerweht, und im Gürtel eine dunkle Roſenknoſpe. 
Sie ſchlug mit dem Löffelchen an ihre Taſſe, und ſofort 
verſtummte das Geſchwirr und Geplauder. 

Lieben Freunde“, ſagte ſie und ihre Stimme klang ein 
wenig befangen, „laßt mich ein paar Worte ſprechen. Seit 
Jahren haben wir nun treu zuſammengehalten; als Kinder 
haben wir miteinander geſpielt, und nun die Kinderſchuhe 
ausgetreten ſind, haben wir allwöchentlich — Männlein 
und Fräulein in ſchönſter Eintracht — einen Ausflug in 
Gottes herrliche Natur gemacht. Wir hofften wohl alle, 
es ſollte noch lange ſo bleiben! Aber morgen ſchon wird 
die erſte Lücke in unſerem Kreiſe geriſſen, unſer Freund, 
der Referendar“, ſie deutete auf Holming, „verläßt uns, 
und wer weiß, wie bald ihm eins oder das andere folgt. 
Da habe ich denn gedacht, daß wir, das heißt wenigſtens 
wir Fünf, die wir am feſteſten zu einander ſtehen, ein Buch 
wandern laſſen, in das jedes ſeine Erlebniſſe während eines 
Jahres einträgt. Nach Ablauf desſelben bekommt es ein 
anderer, und ſo geht es von fünf zu fünf Jahren immer 
an dieſelbe Perſon zurück; ſo bleiben wir uns doch wenig⸗ 
ſtens geiſtig nahe! Und dann noch eins! Wir wollen uns 
feierlich verſprechen, in zwanzig Jahren, am 12. Mai wie 
heute, wieder zuſammen zu treffen und uns zu erzählen, 
was uns das Leben gebracht hat. Wer dann noch in dieſer 
Stadt weilt, hat das Vorrecht und die Pflicht, alle lieben 
Gäſte zu beherbergen. Wollt Ihr? O bitte, ſchlagt dann ein!“ 


„Bravo, Metachen“, riefen die Alten vom Ende des 
Tiſches herüber, und „bravo, bravo“ jubelten die Jungen 
ihnen nach. 

Darauf traten die, an welche Meta das Wort gerichtet 
hatte — „die fünf treuen Genoſſen“ wurden fie genannt 
— zuſammen, reichten ſich die Hände und verſprachen ſich 
ein frohes Wiederſehen in zwanzig Jahren. 

Und während das mit allem nöthigen feierlichen Ernſte 
geſchah, kicherte es ringsum, erſt leiſe, dann immer lauter, 
denn die jungen Kinder konnten es ſich nicht komiſch genug 
ausmalen, wie es in zwanzig Jahren wohl ſein are 


DL 


Verſchiedenes. 


— [Am eignen Gebiß erftickt.] Der Ingenieur Wienecke 
in Berlin hatte dieſer Tage vor dem Landgericht Berlin 1 
einen Termin wahrzunehmen und fiel während der Verhandlung 
plötzlich um. Auf der Unfallſtation ſtellte der Arzt hochgradige 
Erſtickungserſcheinungen feſt. Bei näherer Unterſuchung ergab 
ſich, daß ein von dem Patienten getragenes, künſtliches Gebiß 
nach hinten geglitten und im Kehlkopf eingeklemmt 
war, wo es zwiſchen dem Kehldeckel und dem Kehlkopfeingange 
feſtſaß. Obwohl das Stück auf operativem Wege ſofort entfernt 
und künſtliche Athmungsbewegungen eine halbe Stunde lang 
unternommen wurden, war der Bedauernswerthe durch den 
vorangegangenen Luftmangel ſo erſchöpft, daß er unter den 
Händen des Arztes ſtarb. 

— [Das Feſteſſen eines Enterbten.] Der (ſozial⸗ 
demokratiſche) franzöſiſche Handelsminiſter Millerand gab 
kürzlich ein Feſteſſen, das nachfolgende Speiſefolge aufwies: 
Geflügelcreme nach Renaiſſance⸗Art. — Schildkröten⸗ Suppe. — 
Geröſtete Anchovis, canapés de Kilkys. — Eier nach Monſelet⸗ 
Art. — Filet von Steinbutte, mit Sauternes angemacht. — 
Lammrücken nach Pariſer Art. — Ente von Rouen als Ragout. 
— Hummer, wie ihn Lucullus aß. — Schinken aus Périgord. 
— Granités in Maresquim. — Spooms in Cherry Brandy. — 
Poularde aus Breſſe mit geröſteren Trüffeln. — Trüffeln in 
Champagner. — Birkhahn nach franzöſiſcher Art. — Salat. — 
Spargel mit Mouſſelin⸗Sauce — Aprikoſen mit Kirſchen. — 
Olze⸗Eis — Condes grilles. Für einen Verireter des 
„hungernden Proletariats“ ein hübſcher Speiſezelter! 


Bromberg, 14. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen 136148 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 139 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116124 Mk. — Braugerſte 121134 NE. — Hafer 122—130 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140— 150 Mk. 


Poſen, 14. Mai. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen Mt. 140014, 20. 
— Gerſte Mk. 12,00 bis 13,00. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,20. 

pp Neutomiſchel, 13. Mai. (popfenbericht) Das Geſchäft 
hat ſich in den letzten Wochen etwas lebhafter geitaltet. Wenigſtens 
haben infolge der ſtärkeren Nachfrage die Preiſe für beſſere 
Waare angezogen, Beſte Waare brachte zuletzt 8590 Mark, 
mittelgute 68—73, geringe von 55 Mark abwärız. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
: 2 Berlin, ben 14. Mai 1900, 
ges. Rindfleiſch 34—60, Kalbfleiſch 32—70, gammelilenh 
46—58, Schweinefleiſch 39—48 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Sped 50—65 Pfg. ver Pfund. 
„Wild. Rehwild —— Mk., Wildſchweine — MR, 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,40 
Mark, Rothwild 0,4u--0,47 ME, Damwild —— ME. p. Ya kg, 
BE ost Dee 8 1 
geflügel. ildenten —.— ark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen — Mk., Rebhühner —— Mk. p. Stück. 
8 a iunae, a Stück —— Mt, 
„ p. St. —.—, ner, alte 0,90 — 1,60, jun 0,40 —0,7 
Tauben 0.450,55 Mk. per Stück. * 
100 10 503 e = I ——, Enten 
‚00—1,0 rk, Hühner, alte 0,50—2,00, jun „50 — 
Ta gag. 8400 Mr p. Stück. ee, 
iche. Lebende Fiſche. Hechte 65—90, Zander —, Barſche . — 
Karpfen ——, Schleie 95—129, Bleie —.— nt 37, 
Sal u eis 7 De. ber 50 Kilo. bunte ische 37, 
riſche Fiſche in Eis. Lachs 135—159, Lachsforellen — 
Hechte 2 gd, Zander 31-76, Parſche —, Scbleie 86, Biete —.— 
bunte Fiſche — Aale 35—86 Mk. p. 50 Kilo. 
Eier, Friſche Landeier 2,20—2,50 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 106—110, 
— an geringere Hofbutter ——, Landbutter 75—85 Pfg. 
„Käse. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—6U Mete per 50 Kilo. 8 ET, 
Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. mag n. bon. 2,50 2,75, neue 
lange runde 2,50—2,75, blaue ——, rothe 2,50—2,75, 
Koblrüben p. Md. 0,75—1,25, Merrettich per Schock 8,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 14—15, Salat per Mand. 
0,50—1,50, Mohrrüben, junge, p. Bunde 0,40 —0,50, Bohnen, junge 
p. fd. ——, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl, p. 50 Kilogr. ——, Weißkohl v. 50 Kilogr. — — Mk., 
Rothkohl p. 50 Kgr. —.—, Zwiebeln v. 50 Kar. —,— Mk. 
bit. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
Mk, Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Graveniteiner —— Mk, Italieniſche 15—20 Mk., Tiroler 
—— ME, biefige, Tafel- 14—20 Mk, Musäpfel 10-18 Mt 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Tafel- —,— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—— Mk., Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —.— Mk 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern, Berlin W. 
Schlachtviehpreiſe nach Lehendgew. in Berlin am 12, Mai 
auf Grund amtlicher Marttberichte zuſammengeſtellt. 

Auftrieb: 4654 Rinder, 1658 Kälber, 10201 Schafe, 8500 
Schweine. — Tendenz: Rinder: ſchleppend. Kälber: ſchleppend. 
Schafe: ruhig. Schweine: ziemlich glatt. 


Sch lachtproc. 


Ochſen auf 100 Pfo. Mark S 

a) vollfleiſch, ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lödgew. 2 8 
höchſt. 6 J. alt mindeſt. 12 Ctr.Lebendgew.) 61 37-38 8 88 
b) ige. fleiſch., nicht ausgemäſt. u. ält ausgem. 54 30—32 — 
c) mäß. genährte junge u. gut genährte ält. 50 26—27 SEE 
d) gering genährte jeden Alterns. . . 46 12-23 8 8 
5 Bullen 2 22 

a) vollfl., höchſt. Schlachtw. (wgſt. 15 Ctr.Lbdg.) 60 34—36 888. 
b) mäßig genährte jüng. u. gut genährteältere 52 28—29 2858 
e) gering genährte l 48 24—25 8 8 8 
Färſen und Kühe 88.5 

a) voll. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht⸗ 3 2 
werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — Fed 

b) vollfl. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. 2.8. 
bis zu7 Jahren von mindeſt. 12 Ctr. Lbdg. 52 27 88 

c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 8 8 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen . 50 24—25 22.8 

d) mäßig genährte Kühe und Färſen . 44 20—21 3 
e) gering genährte Kühe und Färſen . . 42 17-18 2 
Kälber SER 

a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beite 3 
Saugfälber (mindeſtens 220 Pfd. Lbdg.). 65 45—47 ” 88 

b) mittlere Majtkälber und gute Saugkälber 60 |36-39| 88 
c) geringere Saugkälber . 54 26—30 SS 
d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer) 44 18—21 837 
afe 5 2 

a) Maſtläm u. jüng. Maſtham. v.md.95 Pfd. Lg.) 50 |29-30| 382 
b) ältere Mafthbammel , . . 1 „„ 48 24—27 20% 
c) mäß. genährt. Hammel u. Schafe(Merzſchaf.) 42 19-21 2 88 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Log.) — — 353 
Schweine 322 

a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis S 
zu 11/4 J., von 220—300 Pfd. Lb. — 45-46 38 

b) Käſer (bezw. Fettſchw eines 2.2 — — "IQ 
©) Heliipige, e — 431 = 
TDELINDIERLORBEIE.S. re Ba uate e — 4142| 58 
e) Sauen und Eber. 525 3 
Petroleum raffinirt. Bremen, 12. Mai: Loco 7,15 Br, 


Hamburg, 14. Mai: Schwächer, Standard white loco 7,05. 


Magdeburg, 14. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88 Rendement 11,721. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,30—9,55. Still. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,75. Feſt. 
Bon deutſchen Fruchtmärkten, 12. Mai. (R.⸗Anz.) 
Stargard i. P.: Weizen Mk. 14.60 bis 15,00. — Roggen 
Mk. 14,50 bis 14,60. — Gerſte Mark 12,60 bis 12,80. — Hafer 
Mark 13,00, 13,40, 13,50 bis 13,60. — Kolberg: Weizen Mark 
12,50, 13,00, 13,50, 14,00, 14,50 bis 15,00. — Roggen Mk. 12,00, 
12,60, 13,00, 13,40, 13,80 bis 14,40. — Gerſte Mk. 11,50, 12,00, 
12,50, 13,00, 13,50 bis 14,00. — Hafer Mk. 10,00, 10,80, 11,20, 
11,60, 12,00 bis 12,80. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

[„Sermania“, Lebensverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
zu Stettin.] In der Haupiverſammlung wurde die Vertheilung 
des Jahresüberſchuſſes von 43 4782 Mk. in der Weiſe genehmigt, 
daß den Aktionären eine Dividende von 15 Prozent, der mit 
270000 ME. und den mit Gewinnantheil Verſicherten eine 
Prämienrückvergütung von 4006 183,75 Mk. gewährt wird. Von 
diejer Summe ne 113 410,92 Mark in den Kriegsreſervefonds, 
die nach Plan A Verſicherten erhalten 413960 Mk. oder 20 Proz. 
auf die für das Verſicherungsjahr 1899/1900 gezahlte Dividenden⸗ 
Prämie, während 3478 812,16 Mark dem Dividendenfonds Büber⸗ 
wieſen wurden, aus deſſen Geſammtbetrage von 15322054 Mark 
die nach Plan B Verſicherten 2,75 Proz. von der Geſammtſumme 
der ſeit Beginn ihrer Verſicherung gezahlten vollen Dividenden⸗ 
Jahresprämien, mithin Verſicherte aus 1880: 573/4, aus 1881: 55, 
aus 1882: 5214, aus 1883; 49% Proz. ꝛc. durch Abrechnung auf 
die im Verſicherungsjahr 1901/2 zu entrichtenden Prämien als 
Dividende empfangen. Der enen für die Beamten der 
„Germania“ deren Vermögen Ende 1899 auf 1 387823 Mark an⸗ 
gewachſen iſt, wurde für das Geſchäftsjahr 1900 ein Beitrag von 
30000 Mark überwieſen. 


18, Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziedung vom 14. Mai 1900, vormittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Odne Gewähr.) 


108 23 218 38 408 587 733 58 59 65 817 71 923 99 1041 62 201 85 
507 800 [300] 852 65 2601 727 8140 


3 0.178 277 656 82657 469 512 47 
1 1 41 Goch 878 962 1300) 7 9046 159 (8000 78 84 228 396 446 


10007 11 226 424 684 771 20 225 310 92 430 [300] 625 754 903 
fr * 51 88 525 125 11000] 848 13060 74 86 128 905 1 * 1 6 26 


811 98 492 534 1000 90 900 110000 22245 380 81 3087 85 644 930 
28193 423 34 92 [500] 519 23 627 779 871 29047 217 35 50 706 22 78 874 

80203 [3000) 5 311 23 59 401 583 93 713 63 814 83 31037 [1000] 
118 358 69 473 86 509 21 80 808 50 130001 32476 850 62 33043 a 
42 1900] 331 982 96 34079 203 671 885.914 38 79 35274 (3000) 467 
75 11000] 531 11000] 45 92 699 731 85 36031 60 80 89 229 819 727 63 
941 37187 236 39 403 38 500 [500] 660 748 841 43 2 N 38147 367 
496 684 89 722 839 43 89067 277 339 78 428 711 83 949 [300] 

40010 55 164 207 840 491 98 (300) 555 633 954 47000 190 405 68 
652 42166 258 393 503 28 929 43090 158 [300] 369 482 507 658 826 
84. 44150 241 71 85 366 674 [1000) 873 969 45139 231 403 583 633 
en er u 28758 009 138 > 289 1500] - = 6 94 47040 [500] 

34 489 578 608 7 8032 18 68 442 518 672 7 
48 965 49092 224 303 22 53 401 575 640 95 = 

501437 372 436 81 607 748 806 26 88 90 51370 556 733 79 86 818 
85 922 23 59 52103 236 350 441 515 840 952 53199 252 519 611 782 
950 (3000) 54183 243 374 75 84 550 833 [1000] 55078 80 104 203 335 
427 703 23 73 74 [500] 804 992 56084 344 60 567 716 850 57254 69 
612 728 58134 52 498 601 90 [500] 722 85 192 59050 [10001 64 115 
71 96 286 94 322 83 411 516 (3000) 786 [300] 997 

60107 (300) 90 347 533 56 97 767 [3000] 540 912 (5000 61404 523 
56 643 62101 73 305 72 641 87 [300] 795 865 960 53 63431 503 621 
31 [3000] 53 1000] 934 64413 637 710 1500] 92 828 78 914 65277 624 
81 728 47 81561 66017 218 27 73 74 1 ol, 494 528 67063 290 
11000] 369 536 67 634 54 81 793 910 73 8 9 109 64 75 83 212 92 
3817 47 682 720 819 69071 327 93 11880 955 551 1300] 679 778 902 99 

70009 315 [300] 739 87 804 (3000) 85 5 71032 65 130 230 
875 92 605 870 [300] 918 54 77 72048 70 145 257 440 521 75 738 3000] 
909 [300] 48 73003 87 186 81 [500] 207 615 44 [10000] 911 (500) 38 45 
74029 59 204 310 409 697 116 75049 117 250 885 427 57 532 60 608 
m. en 14 620 100 208 5 4 000 50 5 40 890 966 (3000 

0 76 78347 (300 6 666 713 81 
79098 121 41000] 346 87 431 65 606 717 [300] ee 

80073 304 495 757 814 21 [3000] 32 933 81093 239 52 66 1000 
767 82014 137 321 429 525 27 50 68 79 83055 115 38 67 1300) 567 
62 24 31 860 84218 au 801 917_ 85255 486 556 70 760 839 934 44 95 
86200 99 317 424 551 617 744 79 97 875 938 84 87002 161 [300] 79 
251 373 485 90 667 88 96 772 81 88622 81 741 53 835 56 934 89051 
84 91 122 31 88 (10001 419 [3000] 504 [300] 716 810 49 72 [300] 

90036 74 12 1 301 26 39 443 777 91098 1 er 393 [500] 403 554 
640 64 98 810 32 300] 52 82061 85 147 21 1 462 539 67 868 933 
60 93056 210 351 467 500 697 | 1300) 174 89 880 1500] 84 912 94191 
276 373 404 617 62 [500] 977 951: 36 287 324 69 [1000] 433 664 926 76 
96049 55 109 230 338 90 400 40001 565 950 89 96 97013 470 [1000] 
503 602 18 56 71 700 7 [3u0] 17 69 835 98040 45 86 296 427 [500] 82 
538 (300) 657 870 945 67 — 99139 226 62 69 [600) SO 85 300 6 61 64 


69 (500) 483 787 827 44 9 
101246 [1000] 326 58 80 425 [1000] 47 


— 


848 13500 5 202 385 410 568 
13 [500) 99 619 89 846 915 34 61 102069 [300] 166 306 9 
2. 16 43 43 29 322 46 497 641 748 105046 5 161 [1000] 748 961 
1 1 1 467 862 1 52 57 [3000) 97 107167 481 (1000 
71585 ICH 77 92 109004 146 279 344 475 98 509 [3000] 
78. 483 888 111246 809 29 582 (500) 96 601 54 60 930 50 
26875 143 207 354 42) 47 556 614 77 71000) 810 4569 113130 40 
5 96 326 526 49 62 654 86 780 60 817 62 967 43000 114228 


18. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 14. Mai —— nachmittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummern 
m Klammern beigefügt, 
[Odne Gewähr.) 
141 237 609 16 [500] 95 55 1043 66 180 224 590 44 980 86 93 
2037 67 555 632 65 987 8273 85 636 762 821 4030 83 228 389 [3000] 
748 [800] 944 5064 83 159 203 326 458 84 544 46 741 44 802 979 89 
—.— 92 98 110 12 27 333 598 904 8 51 7168 237 47 506 33 [500] 638 
95 809 958 8062 4 =. 94 502 (500) 15 38 808 68 967 95 9036 98 
260 425 536 617 738 8 

10128 1000] 77 283 314 403 65 87 848 11214 429 69 501 92 633 
87 44 762 12043 278 42 572 632 888 970 77 13019 [300] 122 314 
u 37 [5001 504 72 604 837 979 11000] 1409 122 40 602 705 45 97 
531 70 15281 [3000] 325 439 552 = 674 808 83 16089 96 261 87 
1300] 420 28 86 637 80 0 803 52 955 63 17135 245 48 65 347 440 562 
731 956 18221 [500] 32 44 402 42 56 504 501 619 81 794 990 19000 


Bi 85 339 508 657 58 725 7 
20060 208 78 448 1500] 53 81 2529 [10000] 49 618 125 811 900 21 
26 31 21067 202 71 328 434 579 613 21 64 732 845 49 923 56 22205 
17 92 305 454 [3000] 508 645 71: 5 7 48 23040 80 151 322 592 730 86 
851 925 59 24082 175 211 29 60 310 22 480 [300] 618 87 706 63 2 — 
89 807 91 916 25026 224 471 512 [10007 150 286102 310 7 605 2 
43 709 90 27330 405 68 504 47 82 
713 71 817 (300 950 29299 441 5117 953 
30310 16 35 41 434 60 511 80 726 7904 31047 67 298 311 un a 
586 609 31 764 829 32019 43 324 436 33074 501 728 891 34161 3 
411 17 [3000] 684 723 31 93_ 35023 93 169 257 99 331 [300] 39 437 90 
733 41 863 85 941 80 98 36069 482 535 74 687 [300] 94 875 82 37006 
55 152 223 92 344 [1000) 440 54 55 59 67 637 84 [1000] 746 52 88156 
227 304 424 716 909 78 39204 345 [300] 483 527 762 31 847 916 
40064 186 209 482 524 31 736 809 977 41440 48 541 [3000] 705 
816 75 [500] 76 937 51 42139 205 84 668 737 43047 (500) 116 „26 504 
72 802 928 44149 65 309 743 913 49 45146 279 322 96 602 744 
7690 863 46216 56 an 5 421 589 684 737 822 61 914 47073 108 62 
276 96 315 #44 [1000] 712 963 777 420 96 689 717 810 932 81 49053 
253 474 616 799 804 1500] 911 [500] 7 
50036 168 263 65 387 95 564 00 684 [3000] 51069 140 252 630 
793 (3001 876 78 83 52017 220 35 504 [3000] 680 740 [1000] 48 922 
53042 273 314 537 [3000) 668 82 795 894 935 54 86 88 54074 134 232 
50 99 308 40 521 69 92 632 714 67 993 55058 110 [500] 36 328 79 
488 532 608 714 20 56042 [300] 272-445 613 89 99 754 901 57031 
401 39 623 64 873 58245 424 [1000] 509 607 11 713 73 901 (300) 
sw 116 28 41 266 69 75 485 867 938 [1000] 44 
0140 53 278 90 98 [3000] 337 50 [500] 465 557 641 713 18 64 973 
613% 52 442 [300] 580 672 906 62312 548 83 720 72 863 63111 33 
80 251 493 531 64074 338 41 435 556 659 808 66 984 65073 123 47 
841 464 66 515 26 67 (10000 727 38 66054 116 43 272 325 98 483 
500 650 853 [500] 84 958 67012 45 59 [300] 93 308 57 68 473 661 1300] 
791 860 923 1 22 104 253 302 502 69047 81 201 37 1500] 342 70 
75 85 569 653 767 846 
70141 99 373° 468 545 87 666 70 71080 386 91 406 95 655 715 831 
8 905 8 [500] 63 79 72182 320 936 548 728 817 962 82 [600] 73028 
1 250 549 58 640 88 730 845.54 74079 98 199 369 584 659 969 11000 
25057 196 259 314 [300] > (1000) 81 462 505. 4 676 789 76035 130 
82 91 225 338 545 624 45 923 77005 [500] 228 61 361 537 89 639 64 
e 78075 236 835 499 618 69 937 73 79099 414 550 


2 82 
„ 80453: [3000) 98 505 653 736 981 81330 453 772 895 82079 107 
43 66 214 49 488 534 870 925 83067 110 96 314 68 [500] 523 46 887 
5 41 [1000] 79 97 806 75 418 24 604 83 838 52 54 97 [3000] 940 
09 11 52 214 22 29 45 383 459 66 629 59 701 86245 353 540 737 
4938 87917 68 131 323 401 625 86 99 3000 711 850 72 952 
3 216 15001303 13 73 80 86 591 660 708 26 31 42 [3000] 880 89146 
2 22 342 474 99 596 641 723 998 
90086 98 124 53 331 34 47 406 27 544 711 945 94 91206 25 373 
9 929 65 92113 289 317 45 90 670 975 93202 452 94018 194 263 
517 89 454 590 682 884 925 78 95067 72 128 335 93 445 98 130 J 638 
256 96110 267 345 415 595 766 893 958 85 (3000 97061 173 546 628 
au 814 8 944 98030 163 282 438 59 70 513 301 21 849 990 
u 72 132 205 61 305 58 432 71 500 719 845 89 957 
} 100045 278 468 590 653 80 95 771 [3000] 805 52 910 [10000] 95 
201024 55 101 6 414 35 42 93 581 629 68 97 [3000] 706 10218 46 
#91 557 95 103038 147 236 392 2 75 88 901 27 86 104375 417 511 
05 82 07 77 (1000) 85 105040 71 103 28 205 37 321 91 412 526 
13000 3000] 30 71 91 689 106054 101 338 415 572 [8001 93 725 908 107248 
u 96 5903 [500] 59 645 849 82 92 108090 118 208 361 507.645 734 
97 — 109000 239 65 354 427 562 666 (000% 78 726 29 39 88 917 


110006 164 274 92 311 408 574 648 18000] 914 76 111395 628 71 


Waſſerſchnecke 


für längere oder kürzere Zeit 8 ſuchen für unſer a 
gegen Entgelt zu leihen gejucht Graudenz einen [570 


für 
lone, me flüchtigen Herireler, 


in nur kurze Zeit gebraucht. Gebrüder Be Minsleben 
ahrrad 930 Fabrikat) w. am Harz 
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45 390 492 563 ra 732 [300) 98.910 35 73_ 115023 83 209 424 618 
614 727 (3000) 813 66 97 11639% 468 521 76 rt 944 117102 [3000 
882 1800) 97 489 18 94 504 604.786 860.933 118026 [8000 1,107 9 
er 554 74 (1000) 690 756 908 110117 66 368 475 699 797 8 


0056 2 59 241 429 517 80 643 785 821 969 85 2120 830 
56 79 122423 537 651 706 821.949 123233 334 417 94 99 
124151 73 272 324 25 523 625 [8000] 125059 238 51 461 905 619 741 
76 92 126039 157 13001 63 246 64 78 99 326 1 482 802 23 
08 22 570 753 902 93 128156 237 66 363 1 [500] 86 590 

831 89 ger 322 52 63 * 12 er 

130037 144 97 208 386 lö 442 557 75 806 67 961 131155 59 
U) 288 598 659 798 821 4 Rn 485 541 133149 58 228 aa 

88 303 506 2 138408 er es 135137 255 308 637 
720 49 89 136056 89 138 1800 433 5 


137014 264 [3000] 336 440 516 A 688 642 796 803 24 53 11 
985 a 504 28 29 655 870 917 62 139101 [3000) 91 325 407 552 785 


140071 94 197 520 82 88 811 910 (300) 60 141901 510 12 25 72 
615 15 5 66 200 329 80 612 53 778 850 74 143033 61 97 172 257 
5 10001 488 582 603 738 70 856 902 40 144007 16 94 [3000 = 
[300) 91 223 89 334 433 38 79 735 973 145077 220 83 69 [500] 3 
429 711 100), 873 8 197 445 609 945 147019 45 262 79 777 
823 928 148141 387 98 733 809 983 149007 104 1500] 261 369 458 
513 85 620 21 723 846 928 94 
150.00 79 535 90 695 987 151334 99 506 620 24 26 29 723 987 
(500) 152018 63 163 505 72 652 78 (30 000] 96 1500] 153073 433 74 
567 840 45 154580 88 793 826 [1000] 969 88 155043 161 208 57 420 
88 515 638 779 887 929 64 156264 382 556 719 851 90 977 157218 30 
44 493 782 867 76 158082 132 [500000) 200 17 468 574 634 [3000] 
801 64 11000] 964 (3000) 159024 92 195 355 580 82 741 875 912 71 

160096 117 65 66 94 96 3 479 (500) 728 87 161110 54 283 569 
1 5 1 ji 99 162032 39 158 88 485 630 769 922 [3000] 34 Br. 
109 442 94 184181 [300] 215 39 75 488 652 763 79 85 88 
165 200 ir „208 401 50 520 [5001 97 639 942 166026 194 237 457 15000 
525 [500] 629 78 700 827 94 941 65 13000] 66 167957 139 448 61 921 
ee 46 455 631 782 45 831 "908 169086 90 207 43 67 75 317 636 


170105 296 610 18 755 952 55 58 87 171062 151 61 72 319 [500] 
419 606 710 73 879 172031 145 (100001 358 530 634 739 43 58 81 
970 99 173010 18 71 337 79 11000) 412 99 690 174163 235 304 29 
414 96 513 79 658 768 837 2 175049 146 88 306 491 696 846 
968 176265 405 48 733 [1000 en 878 177065 111 [1000] 22 46 82 
240 341 407 506 649 717 96 986 90 11 165 301 544 84 732 987 
170046 329 81 632 52 731 823 [1000] 50 905 

180110 42 85 422 585 827 985 181034 91 225 59 340 [500] 405 
96 715 839 [500] 56 182031 97 158 263340 59 61 419 606 45 54 (3000 
712 69 848 940 183039 155 446 65 648 184 022 51 189 380 467 51 
870 93 185050 486 676 = a. 186012 [3000] 107 275 305 40 540 43 
626 874 [500) 954 187022 [300) 165 222 314 495 [1000] 519 618 99 
771 986 91 92_ 188034 1.1600) a 88 779 [300] == 25 96 945 189064 
245 493 [300) 517 48 726 55 61 811 22 34 73 [30 

190175 298 329 39 300] 91 503 931 101947 176 213 305 50 485 
92 587 665 68 981 192093 119 [3000] 262 90 333 451 514 25 636 79 97 
908 193146 77 567 75 650 722 95 823 87 194055 197 476 195271 
84 439 42 66 907 190033 52 154 60 94 252 91 3000] 407 30 31 85 87 
542 711 762 197225 37 80 400 74 854 68 1980 )87 125 27 49 247 321 
40 486 576 763 885 94 199088 140 72 255 85 324 432 5582 72 711 959 

200099 160 295 587 669 820 21 43 201107 48 (5001 70 446 [300] 
633 34 38 953 202177 257 1500) 399 878 203070 461 677 731 85 803 

922 82 204076 157 205 300] 324 73 401 26 557 97 652 853 927 58 
205059 67 173 265 327 542 648 702 803 30 45 46 206245 339 663 75 
702 22 77 [300] 812 94 207048 124 334 420 60 632 62 745 (3000) 831 
927 208043 50 296 343 414 45 =“ re 507 71 651 793 925 48 94 209054 
3000) 140 579 635 [500] 61 763 8 

210047 92 104 374 604 44 1800 966 211021 85 124 550 987 [3000] 
212045 399 518 213101 307 83 517 (500) 54 [500] 800 17 64 85 969 
214023 76 87 [1000) 171 80 97 [500] 388 666 80 731 952 (300) 215029 
61 118 447 49 [500) 602 60 92 817 73 948 216051 127 76 212 347 
501 651 [300] 63 1800] 819 37 [1000] 75 217093 215 57 [10000] 305 
55 492 773 897 941 55 62 218019 52 79 118 209 68 407 59 66 98 710 
64 909 29 41 50 219068 223 440 518 57 602 711 856 90 989 

220327 903 et (3000) 169 424 548 608 75 795 812 67 72 
222041 223 52 591 681 87 802 42 919 51 223026 51 114 297 350 57 
460 91 (3000 . 95 — 31 872 [3000] 949 224174 229 628 81 744 920 
98 225000 971 8 360 

Im 8 verblieben: 1 Gewinn zu 150 000 Mk., 1 zu 30 000 ME, 
1 zu 15000 Mk., 6 zu 10 000 Mk., 10 zu 5000 Mk., 145 zu 8000 Mk., 125 zu 
2000 Mk., 179 zu 500 Mk. 


736 67 803 93186 112021 79 205 40 480 593 734 838 113407 761 
114186 205 80 500] 322 477 508 43 628 43 80 115173 351 401 667 
726 985 116176 310 828 (300] 41 117024 137 40 64 86 98 206 36 
301 572 767 [5000] 837 99 Kon: 118011 308 490 524 878 119141 61 
91 246 361 447 88 515 605 944 54 
120208 11 57 621 736 871_ 121066 123 299 450 76 663 712 35 87 
51 858 60 956 122086 139 86 220 31 408 54 90 [500] 512 617 [3000 
805 (300) 123147 73 246 456 862 89 973 124016 76 145 399 573 [1000 
90 627 820 927 1300) 125022 214 54 366 410 84 842 2126080 120 
13001 287 329 487 544 59 658 127007 144 232 77 331 490 650 854 
128141 73 275 366 415 722-859 129289 454 [1000] 545 86 764 98 
130001 105 46 277 [500] 393 411 34 657 79 762 930 45 1310656 
156 246 506 716 [300] 895 906 132085 95 133 53 A, = 29 495 
133159 77 438 789 800 85 134174 272 351 82 643 860 9 135069 
4500 241 95 338 421 822 968 136069 (3000] 74 453 76 523 907 13702 
162 [300] 332 544 62 96 694 984 nn 40 298 508 623 80 701 11000 
840 139474 [1000] 562 601 21 81 9 
140038 157 [3000] 62 350 512 708 15 [1000] 862 945 51 78 141007 
121 390 94 735 843 904 80 142182 354 78 648 770 836 58 938 143176 
273 334 91 480 520 46 93 789 851 1444022 34 377 513 622 767 [1000] 
94 817 900 83 145003 241 368 97 552 150 000) 715 868 949 146026 
208 [300] 34 81 356 96 548 79 803 147032 136 64 363 450 94 521 692 
755 3000] 148075 108 75 365 452 616 65 955 [500] 64 140030 109 
49 [3000] 272 568 [300] 648 826 979 
150107 110001 81 362 437 667 97 771.13000] 84 891 [1000] 921 
151171 311 416 58 667 84 152077 467 [3000] 537 819 51 957 110001 
153243 462 505 89 620 68 791 [300] 154020 51 126 272 313 419 79 
534 719 824 901 155263 74 345 96 406 19 549 627 822 85 156205 17 
48 338 465 66 991 157018 [3000] 64 344 1 561 741 852 158191 
401 60 594 612 984 159235 391 522 35 603 6 792 95 853 
160187 258 60 319 78 400 604 (15 000] 59 823 62 960 96 161319 
455 70 75 879 162123 40 224 52 729 95 852 163042 (1000) 55 101 
84 96 256 68 311 407 39 59 584 737 [3000] 818 [1000] 87 906 164008 
224 1500] 529 691 831 52 95 937 61 165134 [500) 437 501 701 10 824 
36 166046 51 126 38 42 [1000] 48 235 403 755 959 167130 80 (300] 
247 93 397 556 626 [3000] 869 89 rise 255 84 355 495 664 76 741 
67 922 91 1689170 295 620 813 14 
170146 85 246 87 443 87 541 70 608 24 78 704 171065 115 204 
77 404 581 [300] 690 961 73 172135 282 383 439 (1000 70 501 42 832 
173330 65 491 526 1 92 733 51 96 174081 129 89 224 97 300 11 
1500) 12 465 558 703 15 926 175169 396 472 [1000] 80 81 630 176241 
68 84 549 601 87 177021 156 249 411 85 778 89 816 [300) 907 76 81 
ann 76 219 314 96 481 573 625 90 794 909 32 179253 540 
6 * 
180025 1517276 436 46 659 74 755 871 922 181185 203 7 33 330 
431 830 46 68 905 82 182017 113 84 262 465 77 510 38 39 51 690 780 
85 183081 150 308 430 858 184005 [300] 81 103 209 32 310 46 (3000 
48 465 571 644 185039 295 96 366 80 403 10 23 61 566 72 605 32 34 
35 755 72 186298 390 493 932 92 187035 84 206 511 38 45 660 714 
ty 114 216 13000] 374 542 731 831 92 189129 259 407 522 682 
8 

190008 51 78 447 582 610 700 191345 412 26 60 [300] 70 778 
808 1500] 53 987 192114 240 662 [1000] 73 809 965 (300) 193372 541 
85 87 917 194019 38 39 91 [1000] 118 92 354 715 9 195037 187 
214 47 312 589 [300] 697 740 42 98 834 196170 284 306 13 452 84 606 
39 46 874 922 [1000] 197035 70 1500] 120 71 217 26.73 397 480 566 
77 7 008 233 332 403 555 [500] 792 816 920 44 199168 298 402 
5 0 
200095 5001 154 245 70 367 467 507 42 693 98 753 902 201120 


300) 40 61 203139 47 311 582 638 60 97 758 911 204001 15 

—4 474 656 98 816 96 205154 [500 266 71 312 90 666 78 702 69 
3 904 99 206124 1300) 47 273 803 835 78 207919 109 331 52 413 
901 er [3000] 25 94 208219 405 51 589 655. 7098 965 209358 558 690 
0 

210790 868 982 211017 114 68 79 228 89 99 [300) 412 7174 19 45 
50 571 616.33 763 212065 127 544 90 706 85 804 42 213 326 86 
604 750 925 214066 162 275 303 20 541 (500] 652 844 2178730 31 96 
1500]. 263 311 79 766 — — 216107 1500) 91 218 45 392 461 500 656 
139 85 91 95 806 50 7041 332 405 42 561 672.1500) 218143 213 
[3000] 53 94 495 514 3 401 780 440 219022 [3000] 110 459 732 76 965 
220029 93 181 316 50 492 580 815 46 221136 220 327 912 30 32 
222061 248 401 92 536 652 223001 55 212 310 1300 706 800 [500) 55 
20 80 (300) 224019 316 495 [500] 544 880 916 87 38 225109 53 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 30 000 Mk., 1 zu 15 000 Mk., 
a. RE, 9 zu 5000 Met., 108 zu 3000 Mk., 93 zu 1000 Mt., 133 zu 
500 Mk. 

Verihtigungen: In der Liſte vom 10. Mai vormittags lies 179 436 flalt 
173436. in der Liſte vom 12. Mai vormittags 91511 35 ſtatt 91 411 85 und in der 
| Lifte vom 12. Mai nachmittags 158 221 68 fatt 158 721 63. 
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Ein dauerhaft elegant gearbeit. Chile 
Repoſitorium 

z. „ ebenſo e. Kainit 

ochfeine epo ium zum 
f mit 12, kat) Thomasmehl 

jenen Standfäſſe at zum 
1. Juli zu — 15638 Superphosphat 

Frau Emma Scmlöt offerirt F. Ermisch. 


Schneidemühl, Neu. Markt 28. 7145] 

Ebendaſelbſt ſind zum 1. Juli 
2 Schaufenſter und 1 Laden⸗ 
thür zu verkaufen. 


Ephen 


5689] ibat Kas 
Hannib 


bei Kamlarken. 


329 32 709 44 826 38 88 202030 179 227 56 58 729 858 83 (500 2 


kleinblättrig, wurzelſtark und in 

en gezogen, Ballen haltend, 

eln de jedes Quantum. reise 
ar 7 


5 
find zu verkaufen 1 Tittlewo eden er ur a.Riräbofagactner 


Schneidemıühl. 
Großer Laden in allererſter Cage 


über 3 m breit. Schaufenster und anſchließender Wohnung, worin 
ſeit vielen Jahren das älteſte, erſte Taviſſerie⸗, Poſam.⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft des Platzes betrieben wird, vom 1. Sep⸗ 
tember oder 1. Oktober zu vermiethen. — Auch fehr günſtige 

Ausſichten für a Wäſche⸗, Eſſenkurz⸗ und Galanterie⸗ 
waaren. 14713] - Kantorowiez, Schueidemühl. 


Gnesen. 


Sichere Existenz eines Konfektions-, 


Manufaktur- oder Galanteriew. «Geschäfts. 
Beste Lage! Ecke! 


5060] Wegen Verlegung eines Kolonialwaaren-Geschäfts 


werden Laden und 


1. Oktober cr. frei. 
Näheres bei 


ohnräume an 
Hoppe & Fest, Gnesen. 


Ta ek. M. Ma 


Paul Dück, Elbing. 


Erdbeerpflanzen Loetzen. 


. Wable u. K En 5506] Die in meinem ı Haufe ſeit 


Albert, 80575 kräftige Pflanzen, mehreren Jahren m. gut. Erfolg 
10 Stck. 50 Stck. 4,00, 100 | betriebene 
Stck. 600 Wr, Canna Urozi, Wurſtmacherei 


10 Sorten angetriebene Knollen, 
10 Stüd 250, 50 Stück 10,00, it vom 1. Pos bench bermickh. 


100 Stück 18,60 Mk. Io rue ern 
Schneidemühl, 


Otto Gaude, 
Laden 


Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Centrum, lebhafteſte Gegend, für 


Culm g. W., Telephon Nr. 36. 
Ein Lehrling 
gerren-stonfelt., „„ Manufakt.⸗ od. 
Schuh⸗Geſch. m. b. ohne Wohn, ſof. 


kann ſich melden. 
z verm. Radde, Schneidemüh 


Sämereien. 2a 


Eine gebrauchte, ſehr gut er⸗ 
haltene, 25 pferdige, liegende 


eee Seine Gere 


ſt . 
F. . ycker Zt ck. empfiehlt zur Saat 6080 
— — —-— Max Scherf, Graudenz. 


Saat⸗ 
und Speiſekartoffeln 


als Prof. Maercker, Dr. Luzius 
Imperator, Stleſia offerir 
billigſt frei San hier in Wc 
ladung von 200 Etr. 5869 

Emil Dahmer, Schönſee Wp. 


Saat⸗Kartoffeln 


Eine Lokomobile mit | Secd, einige, Bumbert 8 
. au u 5 
Dampfdreſchmaſchine hier Dom. Ge- Riera be 


nur wenig gebraucht, iſt aus⸗ Gardſchau. 
nahmsweiſe billig zu verkaufe.. 
Saatkartoffeln: 


Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5192 durch d. 400 Etr. Prof. Märder 
600 Ctr. Magnum bonum 


Geſetligen —_ 
) x 400 Ctr. Speiſe⸗ Magnum 
vima | _PNÜNe | e der dere 
r. Dabe 
in ſchöner, A Waare] 2,0 Etr. Si 
hat in Kiſten zu ca. 80 Pfund PP ai 15889 


nur gegen Nachnahme pro Ctr. 6 
ustay Dahmer, Brieſen 
14 Mark ab Culmſee abzugeben. Weſtpreußen. 


eee elt jofort, evtl. Drabt« 
Pension. Auer an en. 
ur Polin. Ruukeln 


Quedlinburger Originalſaat, 
Pension 92? Edendorfer, Oberndorfer, 


Zimmer mit prachtv. Ausſicht b. Teutowitzer, mit Mark 
Frau Kantor Meta Finkelstein. | Mammuth, Klumpen 2c. ME 
Es wird um vorher. Meld. gebet. | 38.abgerieb., grünköpfige Rieſen⸗ 
möhren, Mk. 70 per sand 
5 | rei Bahn hier. 19119 
Emil Dahmer, Schönſee Wyr. 


Saat⸗ u. Speiſe⸗ 


700 m Feldbahngleis 
nebſt Kip lowries 
wegen Beendigung von 
Wieſenbeſandungen billigſt 

zu verkaufen. 

Gefl. Meldungen werden 
e mit der Aufſchr. Nr. 
4990 durch d. Geſellig. erb. 


E Laden 


3 
m. angr. Wohn., pelept. Gegd., 
zu jedem Geſch. paſſend, ſof. zu 
verm., Juli z. bez. J. Kalies, 
Graudenz, Grabenſtraße 20/21. 


ünſtig für Barbier oſſerirt nach allen Bahnſtationen 
= Ay Friseur! Wolt Tilsiter, Sronberg. 


Ein Laden nebſt angrenzend. Dom. Dansfelde bei Melno 
Wohnung, in der Hauptſtraße dv. verkauft 200 Centner 15890 


Graudenz gelegen, in dem ſeit blaue Riefen 


205 e ein scat Be 
un riſeurgeſchäft mit beſtem 

Erfolg vetrieben worden iſt, iſt 200 Ctr. Daber 
von ſogleich Zu vermiethen und zur Saat oder zum Eſſen, frei 


vom 1. Oktober d. J. zu bezieh. Melno, 2 Mk.; und 3 hochtrag. 


ranz Retſchun, Graudens, 
8 Unterthornerſtr. Nr. 1 tärken. 


Dirschaa. 


Re ff. Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
Geſchaſt, das ſeit 20 Jahr. mit 
g. Erfolg betrieb., in beſt. Lage 


Dirſchaus, iſt v. 1. Juli anderw. Stute mit einem 
zu verm. evtl. das Haus zu ver⸗ 


kaufen. C. Mattheis, Fohlen 
Dirſchau, Berlineritr. 5. den 9. d. Mts, bei mir einge⸗ 
Kudos k. funden. Der Eigenthümer dieſes 


—— De von mir 5 
en ae Le: pfang nehmen gegen Eritattung 
Kleine Wohnung der Juſertions Gebühren und 
unmittelbar am Bahnbof Radost, Futterkoſten. 

mit ca. 12 al Wieſen, etwas Jo bann Bielaszewski, 
Land, für Handwerker paſſend, Beſitzer, 1 Ber Lippink, 
(können gut zwei Kühe gehalten Kreis Schw 


Verloren, Gefunden. 


5521] Es hat ſich eine braune 


„ b lei 5 

rache Näheres Wroniobn, di, Tish neh Saar 
gefunden. Abzuh. geg. Finderl. 
u. Inſertionskoſt. v. C. F. Knels, 


Gaſtwirth, Radosk, Poſtſtat. 
Stolp i. Pom. 
— —ͤ mm 


Ein geräumiger Laden 


der Neuzeit 3 beſte 
und au age, + e dem Mar 


Schoenſee p. Schoeneich. 
5891] Ein brauner 


Jagdhund 
eingefunden. 


82 


d äft d, > elbe kann gegen Erſtattung 
edem Geſchäfte paſfen erfi este — 


Frau Splve . an vom Oberinſpektor in Stol no 


vom 1 nun. 32 Serke der Unkoſten 


angeſtr. 56/07. b. Kl.⸗Czyſte. 


nnn renne, 


— 


daue 


